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Weſtens. 






elegrüphiſche Depeſchen. 


IGelieſert don det „Scripps MeNae Pteß Aſſ'n.“). 


Juland. 


Der Erpanſions-Appetit wächſt? 





New Vork, 25. Nov. Eine Spezial— 
depeſche des „N. Y. Herald“ aus der 
Buͤndeshaupiſtadi beſag Wan bat! 
Grund zu der Annahme, daß die Ad 
miniitration Willens wärs, ntchl »ios 
Die Philippinen- und die lalans, Jon 
dern auch ſämmtliche Karolinen-In 
ſeln ſowie die ganzePelew-Inſelgruppe 
von Spanien abukaufen. In amtlichen 
Kreiſen, beſonders unter Flottenbeam— 
ten, ſoll man es lebhaft bedauern, daß 
der Präſident ch ere Del pri 
bens — eine B nung be 
zü u der Pelew 
&, ähr r Be 
St 
ſti der ppinen 

g „man 

nd ı Drud 
nm zu 
⸗ In zu 





Es iſt jett bekannt, 
ſt, welche ihm von 
Beantwortung 


rn zur 





es ji en Uliima:uims derfelben ge= 
geben vurde, N erichöpfen, 
alfo nicht vor Montag aniworien wird. 
Inzwiſchen ſehen Fich noch Die Spa ınier 
noch allen erdentliden Mitteln um, 
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weiter hin— 





zuſol ge j 


Paris 


Sr rn 
Frieder 


be 
I 


peſche aus 
den 


paniſchen 
amerikaniſchen »riftl lich an, ob die 
ren Degen oor⸗ 


1 
iskomm bei 


niſſär r 
Staaten auf ei 
eingehen murden, Die 
of * Bien B *4 
ſeln tur hundert 


Nionen Dollars, oder diefe N: 
r 
I 
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= 170 
Spaniens 


IYpinen 
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Im 
ya 


cuppe mit Yusnahme der großen 
fe! Mindanao für fünfıta Wil 
Dollars an die Y Staalen ad 
ten. Es heißt indeß, 
kaniſchen Kommiſſäre 
ſprünglichen Angebot von 20 Millio— 
nen Dollars beſtehen bleiben werden. 
Achtſtunden-Tag in Flotten— 
Een, 


Waſhington, 
Marine-Sekretär 
gegeben, dasAchlſtur 
amerikaniſchen Flotten sau! Dre 
zuführen und für einen 
Iohn von 50 Brozent zu bezahlen. Diele 
Drdre erfolgte nach mehreren Konfe 
tenzen mit Samuel Gompers, dem de 
fanntenBräfidenten der Amerikaniſchen 
Gewerkſchaften-Föderation, und iſi von 
der größlen Wichtigkeit, namenilich für 
die Mitglieder der Internalionalen 
Maſchiniſten-Gewerkſchaft. Während 
des Krieges mit Svanien waren Ande— 
ſtellte der Schiffsbauhöfe gezwungen 
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auf ihrem 
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25. Nov. Der 
bat iſung 
iden-Geſetz in allen 
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Ueber zeit Mehr 


mu 


worden, zwölf und manchmal nocd 
mehr Stunden pro Taa zu arbeiten, 


ohne Bezahlung für Ueberzeit zu be 
fommen, außer, wenn fie zwifchen 8 
Uhr Abends und 6 Uhr Morgens ar: 
beiteten. 


Erihof jeinen Schwager. 


Bloominaton, Ill. 25. Nov. Elmer 
Munſell, ein junger Landwirth mehre 
re Meilen weſtlich von hier, wurde von 
ſeinem 18jährigen Schwager Charles 
Odon zufällig erſchoſſen. Munſell hatte 
ſich erſt am Miitwoch mit der 17jähri 
gen hübſchen Schweſter Odons verhei 
rathet. Donnerſtag Abend beſchloſſen 
die Bekannten Munſells, dem neuver 
mählten Pärchen ein Ständcher 
bringen. Munſell lud die Beſucher in 
die Wohnung ein, wo es ſehr luſtig her 
ging, und im tollſten Uebermuth feuer 
ten Odon und mehrere ſeiner Kamera 
den ihre Revolver ab. Munſell wurde 
von einerKugel Odons in den Kopf ge 
troffen und augenblicklich getödtet. 


Tanncr vor der Grandjury. 


Carlinville, SU, 25. Nov. Der 
Staatögouperneur anner erjchien 
heute vor den Großaefchworenen. Er 
wurde über eine Stunde lang verhöhrt 
und kehrte dann nad) der Staatzhaupt- 
jtadt zurüd. Man vermuthet, daß er 
ben Gefchmorenen gejagt habe, was er 
über die blutigen Unruhen in Virden 
weiß; er jelbft lehnte es ab, den Segen: 
and irgendwie außerhalb des Gerich- 
leg zu erörtern. 

Shemifalien erplodiren. 
. Greenpoint. N. d., 25. Nov. In der 
Dafland-Chemitaltenfabrit gab es eine 
Heibe Erploitonen, und auf dieje folate 
ine große Feuersbrunſt, welche heute 
Miitag noch nicht gelöſcht war. Meh— 
rere Perſonen ſollen umgekommen ſein. 

(Später:) Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß alle Angeſtellte der Fabrit mit 
heiler Haut ——⸗ ſind. 


u 


+ 
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Ausland. 


Berurtheilte Branditifter. 
— En - Nov. Die erjte Gruppe 
die wegen der, ofi erwähn 
ne Branditiftungen im 
Moabiter Fabrif-Diitrift Berlins ver- 
haftet wurden, hat ihr Urtbeil erhalten. 
Der Fül ihrer dieſer Bande, Radke, wur— 
be zu vier Jahren Gefängniß bei harter 
Arbeii verurtbeilt, jeine Gattin zu 18 
Monaten Gefün gniß, und Wenzel zu 1 
Sahr Gefängnif bei harter Arbeit. 
Suldigung für Kaiſer Frau; 
i Joſef. 

Wien, 25. Nov. Beide Häuſer des 
öſterreichiſchen Reichsrathes nahmen 
Huldigungs-Reſolutionen für Kaiſer 
Franz Joſef an, zum 50. Jahrestag 
ſeiner Ihrondefteigung, welcher «te 
über eine Woche eintritt. 
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Deutſche Zeitung 
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Rechtsanwalt verurtheilt. 


Stuttgart, 25. Nov. In der ſenſa— 
tionellen Angelegenheit des früheren 
Landgerich tsraths und jeßigen Ulmer 
Rechtsanwalts Guſtav Pfitzer, die ſeit 
über zwei Jahren vielfach die Oeffent— 

—* sit beichäftiate, hat jeht das Ehren- 


gericht der Ynwaltstammer in Stuit 


| gart gegen $figer, weil er in feinen 
Broſchüren Richter und Juſtizbeamte 
beleidigt habe, auf einen Verweis er 
nt und ihn außerdem zuZahlung ei 

wir Belditrafe don 2500 We it derur 
(Sa der Brofehü yure hatte Briker 
nachzuweiſen geſucht, bafı er don dem 
„berlandsgerihts-Bralidenten aus der 
richleriichen Narriere hinauschitanirt 
worden jei, und dann unter Anderem 


behauptet, dar 
Dberlandesarri ht: 


dem ungeſtraft 


worden Her, 


Württemberg einen 

Präſidenten beſitze, 

öffentlich vorge! 
mı 


daß er ein mit YJuchtbaus 


por ten 


Kiki 


bedrohtes Verbree chen begangen habe, 
u. einen Juſtizminiſter, welcher der An 
u Diejem * chrechen beatchtet 


ſtiftung 
— 


ei und ber u Dem, Tom und 





n Nuftizbeamten des Yandes aemach 
en VBormurf jchweige. Die Sache fa 
auch) in der württemberaifchen Kammer 

> Sprache, die aber, nachdem der Ju⸗ 

zminiſter eine Srtlärung abgegeben, 

arüber zur Tagesordnung überging.) 
Des Kaiſers Rückreiſe. 

25. Nob. Die Bar te De? 

ers Wilhelm auf feiner Hahri nad) 

rient kehren auf wen ige r um 


$ er 
dem I 
H 
j 


ändlichen Wegen zurüd, als der Stai- 
er aus Klu abeitsriidfichten für Sich 

| ausgewählt hatte. 
Viele d ieſer tehren mit völlig zer 


Vartıe 


! 2 mn 


Her 


ah e 


Der 
taiſerli 


rutieier eſun dheit heim. 


ausgedber Siober, welcher die 


begleite ſtarb am Sonnen 
Hich. Sebeimrä th Schmidimann fommt 
mit einem gebrochenen Bein zurücd, und 


6 37 9» * 6 8 * 
zwanzig Andere haben ſich das 


Malaria geholt. 


hr 


Deutſche Anarchiſten vrateſtiren. 





Berlin, 25. Won. 2 ——— 
Anarchiſten haben begonnen, gegen die 
Betheiligung Deutſchlands * der An 
ti-Anarchiſten-Kor — (weiche ge 
itern in Kom eröffnet wurde) befitq zu 

; protejtiren. Sie erklären, dieje Kon- 
ferenz fei der erite Schritt zu einer 
ritchhichtslofen Hab auf Berfonen, de 
ren einziges Dergeben Darin beitebe, 
daß ihre ftchten ni Anlichten 
ber ——— den Außer der 
Proleſi-Erklärung, welche im Berliner 
„Sozialiſt“ erſchienen iſt, ſind ähnlich 
lautende Reſolutionen bon den Anar— 


Hilten in Köln, Hannover, Wlüncen, 


Fr ankfurt a. M. und andern deutſchen 
Städten ger aßt worden. 


Agrariſche Wünſche. 


M —B * 
Nov. Die Ag 


Berlin, 25. 
offenbar entſchloſſen, 
Reichstag den 
ind die 
auch 


rarier ſind 
im nächſten 
Kampf gegen die Börſe 
Reichsbank fortzuſetzen und 
ſonſtigen teattionären For: 
zu erneuern, Yauptor 
‚Dveutiche Tageszeitung“, fün 
diqt bereitss \nterpellationen Darüber 
an, ob der ftattfindende Getreidever- 
tehr ohne beauffichtigie Brodufter nbörje 
mit dem Börjengefet; vereinbar fei, ob 
t Neichsfanzler Schebungen über die 
anı schlihe Fleiſchnoſh veranlaßt habe, 
und zu einer Herab— 
drückung Diskontos be— 
reit ſei. 
Läßt die Bürgſchaft im Stich. 
Hannover, 25. Nov. Der, in Ver 
bindung mit dem kürzlich beendeten 
Wucherprozeß gegen den Agenten Loe 
wenſtein wegen Meineids verhaftete 
eorges * ſeine Bürgſchaft im 
Stich gelaſſen und ſich aus dem Staube 
emacht. Wie gemeldet, ſoll Georges 
rüher Maſchinendirektor am Hofthea 
ter in Stuttgart und ein Günſtling 
König Karl's J. geweſen ſein. 
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Krawalle in Korea. 
Hongkong, 25 Es werden 
wieder blutige Unruhen aus dem Kö— 
nigreich Korea gemeldet, ſpe ze aus 


Nov, 


=). 


der Haupiftadt Shul, Nach den letz⸗ 
ten Nachrichten ſind dieſelben jedoch im 
Erlöſchen. Indeß wurden noch vorge— 

ſtern drei Koreaner getödtet. Die An— 
hänger des Unabhängigkeits -Klubs 


lieben ſiegreich. Das britiſche Kriegs— 
ſchiff „Hermione“ iſt zu Chemulpo ein— 


getroffen. 


Muß ſechs Monate brummen. 
Köln, 25. Nov. Hr. Schaal, der 

Führer der Sozialiſten im Bee 

Diftrift, wurde wegen Majeltätsbelei- 


| digung (begangen durch eine Reit an 


: 
| 
\ 
| 


der Deynhaufener Anti-Streilrede des 


Kaifers) zu feh? Monaten Gefängniß 


beruribeilt. 
Bismardejyeier verboten. 
Wien, 25. Nov. Yn Graz, der 


Hauptitadt von Steiermarf, wurde die 
geplante Bismardszeier, welche in der 
In duſtriehalle ſtattfinden ſollte, poli— 
zeilich verboten. 

Wieder eine „Revolution.“ 


Montevideo, Uruguay, 25. Nov. 
Schaaren von Revolutionären ſind aus 
Braſilien über die Grenze herüberge- 
fommen und Droben, fich zu vereinigen 
und auf bie Haupiftadt loszumar⸗ 
ſchiren. Es ſind Truppen gegen ſie ab— 
geſandt worden. 
Dampfer⸗Untergang. 


London, 25. Nov. Der britiſche 
Dampfer Fidjames iſt auf der Höhe 
von Beachy Head geſcheitert, und 10 
Mitglieder feiner Bemannung find er- 
trunfen. Die drei anderen murben 
bom Dampfer „Olive“ noch mit knap⸗ 
per Noth gerettet. 


Handels 
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Ztalien und rn 


Bieibt die Draeldreber: Nation dem 
Dreibund treu? 


Berlin, 25. Nov. Deutfche Diplo- 
maten legen dem Aufhören ver golls 
tarif-Feindſeligkeiten zwiſchen Italien 
und Frankreich großen Werth bei. Sie 
vermuthen, daß eine all gem eine 


Wiederannäherung dieſer beiden Län- 
der nahe bevorſtehe, zumal ihre beider— 
ſeitigenHandels-Intereſſen zum großen 
Theil innig mit einander verbunden 
ſind. Die Thatſache, daß ſoeben ein 

rag zwiſchen Italien und 
Frankreich abgeſchloſſen worden iſt, 
und ferner, daß in der Thronrede bei 
der jüngſtenEröffnung der italieniſchen 


t 
vert 


Kammern, ſowie in der Debatte über 
die Irredentiſten -Interpellation da— 
ſelbſt der Dreibund gar nicht erwähnt 
wurde, — das Alles ſcheint die An— 
ſichten Derer zu beſtärken, welche ſchon 
längſt ſagen, es müſſe jederzeit erwartet 
werden, daß ſich Italien von ſeinen 
für dasſelbe ſo drückenden Dreibund— 
| Beziehungen losreiße. 

Ein Diplomat, welcher liper Diele An= 


ı gelegenyeit befragt BR, 
jehr vorlichtig aus, m 


ſprach ſich 
achte aber gleich— 
— welche nach 
ten. Er gab 


wohl mehrereBemer 


der erwähnten Richtung deuten. 


die Stärke der Irredentiſten-Bewegung 
in Itolien zu, — eine Bewegung, wel— 


che vor etwa zwanzig Jahren entſtand 
und auf die Einverle ibung aller Ge— 
biete anderer Nationen, in denen die 


italieniſche Einwohnerſchaft vorwiegt. 


in hinarbeitet. Indeß fügte er 


in Italien 


| 
| 
| 
| 


' zahlreich 


Hinzu, Daß diefe Semwequna, obwohl tm 
Aa chien ‚ lich unter der vollen Ktontroffe | 
der R De befinde. Ferner erklärte | 
| er: „Die Mehchett der italienischen Be= 
völferung biffiate den. Dreibund, und 
| König Humbert ſprach im Namen der 
Nation, als er jüngſt dem deutſchen 
Kaiſer zu ſeiner glücklich n Rücktehr 
qus dem Orient gratulirte; aber die 
| Verbindung Ntaliens mit dem Drei: 
bund verhindert es in feinerßeife, auch 


ı einen Sehr ernilen Sharaiter 


; Mobilmadhungs- Plan befanden! 
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auf freundſchaftlichem 
ſtehen; Frankreichs 
ſowie die engen Handels— 

dieſe Nation zu einem 
nd für Ita⸗ 


Frankreich 


mit 


geogra 
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Belgiſcher Landesverraths— 
Seuſatlon. 


a are 9: Y 2 
Brüflel, 25. Nov. Das 
Kriegsminiſterium iſt jetzt 


Angelegenheit, 


belgiſche 
ſehr erregt 
wirtlich 
haben 


am 


iiber eine Die 
zu 
ſcheint. Im „Kleinen Schloß“ 
Boulevard de l'Entrepot dahier, wo 
das 9. belgiſche Regiment in 
Sn lteai, wurde aus der Spinde 

in großes 3 ouvert gejtohlen, worin 
fh 12 Militärfarte n von Belaien jo- 
mie eine geheime Schrift über den neuen 
Der 
Dbertommandant Daenen wurde o- 
fort in Haft genommen, meil er fich 
mindeſtens grober Nachläſſigkeit ſchul— 
dig gemacht zu haben ſcheint. Außer— 
dem werden alle Hebel in Bewegung 
geſetzt, um zu verhindern, daß die ge— 
ſtohlenen Dokumenle aus dem Land 
hinaus gelangen, und nalürlich wird 
die Geſchichte weiter unterſucht. 


nom 
williii 
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Wie ih Faure populär madıt. 


Paris, 25. Nov. Um einen Streif 
der Konlengräber zu Lens, im Departe- 
ment Calais, abzumenden, begab fich 
Prafident Zaure, mit jeinem Gefolge, 
perfönlich dorthin. An Ort und Stelle 
angelangt, zog er Kohlengräber-Klei— 
der an, ſtieg dann in den Grubenſchacht 
hinab und hielt eine kurze Anſprache 
an die Leute, worin er auseinanderſetz— 
te, er wolle den Arbeitern den Beweis 
dafür bringen, wie beſorgt die Regie— 
rung um ſie ſei. Der Präſident erhielt 
eine Ovation von den Kohlengräbern. 


Feuer⸗Pauit im Theater. 


Wien, 25. Nov. Im Carl-Theater 
entſtand während der jüngſten Vor— 
ſtellung eine Panik, hervorgerufen 
durch Brandgeruch und ———— 
deren Urſprung jedoch alsbald auf ei— 
nen Defekt der Bühneneinrichtung zu— 
rückgeführt wurde. Der Beſonnen— 
heit des Bühnenperſonals und einez 
Theiles der Theaterbeſucher iſt es zu 
verdanken, daß das den Ausgängen zu— 
drängende Publikum ſich beruhigen 
ließ und auf die eben verlaſſenen Sitze 
zurückkehrte, worauf die Vorſtellung 
ohne weiteren Zwiſchenfall ihren Fort— 
gang nahm. 


Angeblicher 


25 


Kumpan Lucchenis. 


Straßburg, 25. Nov. Zu St. Lud— 
wig im Ober-Elſaß iſt der, aus der 
Schweiz ausgewieſene Italiener Gino 
verhaftet worden. In ſeinem Beſitz 
fand man einen ſcharfgeſchliffenen 
Dolch. Gno gilt als der Anſtifter zur 
Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth in 
Genf. Ausgeführt wurde das Verbre— 
chen bekanntlich von dem Italiener 
Luccheni, der inzwiſchen zu lebensläng— 
fichem Zuchthaus verurtheilt worden 
iſt. 


Wahrſcheinlich ein Rache-Att. 


Breslau, 25. Nov. Zu Bogutſchütz, 
nicht weit von Kaitowitz in Schleſien, 
iſt die Wohnung des Grubenauffehere 
Florian durch eine Dynamitexploſion 
demolirt worden. Man glaubt, daß 
ein Rache-Akt vorliege, da Florian der 
Hauptzeuge in der gerichtlichen Ver— 
handlung war, welche gegen die Theil— 
nehmer an den Krawallen anläßlich 
der jüngſten Reichstagswahl ſtattfand. 
—— Unterſuchung iſt eingeleitet wor⸗ 
en. 


| die lebten X ebensftunden der Kaiſer 





Schenkung von Kaifer Franz Joſef. 

Genf, 25. Nov. Zur Erinnerung an 
in 
welche fie in Genf zubrachte, 
bat Kai ſer Fr zand Joſef bon Deite 1 
en Armenfı der Voladt 31 
Franten üb jeehniefen. 


Eliſabeth, 
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. Drei Hinder beim Breud eritidt. 


Schmarzburg = Sonders 


en 





haufen, 25. Nov. Bei enem’Brande find 
drei Kinder des Arbeites Hartwig er 
ſtickt. 
Polizeilich abgeſchoben. 
Magdeburg, 25. Nov. Aus Erfu 
iſt der Weimar'er Anſtreicher und Ge 
werkſchafts-Agitator Haſert polizeilich 


ausgewieſen worden. 


Waren für Karliſten beſtimmt. 
Madrid, Spanien, 25. Nov. In ei 
nem Haus in Bilbao wurde eineQua 


welche fi 
waren, 


titat Waffen hlagnahmt, 


die Karliſten 


beſch 


beſtimmt 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite. 
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Ein ſchöner Traum Zuſpetto r Heidelme iers, 
en ek De 
Scho nk Jahr und za jpielt ſich 
— mp Y * 
an Nord Clart Straße, namentlich zu 
nächtlicher Stunde, ein gut Stück ech 
ten „VBoweryh“-Lebens und Treibens 
ab —— zum M dißve ranugen Der 
dort antaittaen reſpektablen Geſchafts 
leute. re ic) hat man 
y ee ze FR 
einen Anlauf genommen, 


anzutreffend 
Schanfwirtbichaftei 
Nachteul 
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delnden " 














H zu legen, bisher indeſſen oh 

ne ſonderlichen Erfolg. geh t joll 
aber erplih „annerfcy” werden. Dem 
biederen Polizei Inſpektor Max Hei 
delmeier iſt nämlich im Traum eir 
Bild erſthienen, das ihm die Clark Str 
als „Anſtauds Boulevard“, ohne Mu 
Ny nphei, zeigte, und Diele 
ſoll jetzt in die Wirklich 

| fett umasiwandeli werden. 

Kan bat — damit angefangen 
Der erſte „Spatenſtich“ zur Reinigung 
des Terrains gali dem „Pouſſe Cafe“, 
Nr. 253 N Elart Str., wofeldii heule 
zu früher Morge iſtunde ein durſtiger 
Balt a 36 beſchwindelt wurde. Ein 
gewiſſer Parcy Warwi «+ fehrte nämlich 
dafelbit auf dem Hei mweg ein, um ſich 
noch ſchnell einen „night cap“ zu ge 

h Er gab dem Schantmwärter 

Doflar-Note und erhielt an 
geblich ale Wechfelaeld 1.75 ausbe 
zahl. ls Wariid I Hiergegen prote 
ltirte, flog er iemli ich unſanft an die 
friſche Luft. ie Polizei bat ſchon 





ee ne nn 


ten 
Des 


länaft auf gu rund gewartet, um 
den Belikern „Bouile Cafe“ zu Lei 
be rien fönnen —- jebt hat mian 
benfelben und das „Bouffe Cafe“ mag 
bie längite Zeit eriftirt haben. 

Huch mıt mehreren ober: wie un— 
terirdifhen Sammelpläben leichtfinni 
gen Volkes beiverlet Gefchlechts Toll 
gründlich aufgeräumt merben —— es Sei 
denn, Heidelmeters Traun bleibe ein 
Irugbild, dem fein Leben eingehaudt 
werden fann. 


u. — — — — 


zu 


Beim — 

Der frühere Süd Town-Aſſeſſor 
Henry Stuckart und das Exekutib-Ko 
mite der „Deutſch amerikaniſchen Im 
provement Aſſociation der 6. — 
ſprachen heute beim Mayy por vor, um 
dieſen zu veranlaſſen, im Inter ee Der 
Dürgerichaft die Trolley Magbahn an 
State Str. ur — abaſh Abe. auch wei— 
— * in bejtehen zu laflen. Sn der Ab— 
ordnung en ſich John L. Thurn, 
Matthew Schmiedinger, Henry Franz, 
John Pfeiffer und Adam Ohler, Di 
Unimort des Manors lautete: „ch be: 
Dauere, Khren Wunfch nicht erfüllen zu 
fünnen, da im Domnstomn-Diitrift 
feine oberirdifchen Irolley-Dräbte per= 
manent geduldet werben follten.“ 
Bolizei-Lieutenant Homer, der, wie 
an anderer Gielle berichtet, zum Pa 
trol-Sergeanten degradirt worden ift, 
ftaitete heuie dem Wlanor ebenfalls 
einen Befuch ab, um den Grund zu er- 
fahren, weshalb man ihm „die Ire]: 
fen“ genommen. Er ſcheint aber mes 
nig Irojt beim Bürgermeifter gefunden 
zu haben, denn Lebterer erflärte jpäter, 
daß Homers Degradirung „im Änter- 
elle des Dienjtes“ ee wor⸗ 
den ſei. Pol izzeichef Kipley fügte noch 
hinzu: — wird das Lieutenants— 


DAS „\ 
Patent au nicht wieder erhalten.“ 


—— e er 


—A 
In Folge der Exploſion einer Petro— 
feumlampe entitand mährend ver leb- 
ten Nacht in dein Spezereiwaar 'enladen 
bon Diven 9. Ihroop, Nr. 11555 Mi⸗ 


Schaden von $3000 anrichtete. Die 
über bem Laden mohnende Kamilie 


* ſich durch ſchleunige Flucht ret— 
en 

Auf bis jetzt noch nicht ermittelte 
Weiſe entſtand heute Vormi ittag in dem 
zur Zeit leerſtehenden dreiſtöckigen 
Holzgebäude Nr.16—18 Wendel Str., 
welches früher von einem gemwilfen 
Martin Barto als Gerberei benußt 
wurde, ein Feuer, das einen Schaden 
bon eiva $3500 zur Folge hatte. Das 
Gebäude gehört der Nr. 327 Wafh- 


burne Uven E. 
ale ue mohnhaften rau 


Nat dem Dantfagungsmant. 


3. T. MeConnell fan Wegelagern in die 
Hände. 

63 mar heute zu früher Morgen 
ftunde. S.T. DecGonnell, ein Nr.4543 
Sottage Grove Xve. wohnender Elert, 
hatte Das Danffaqungsteft in frodem 
sreundesfreile verbracgt und befand 
fich eben, Tuftig ein Liedchen jumımenDd, 
auf dein Heimweg, als ihm plößlich an 
Wo mitten im Ariſto— 





nf . \y% 
Woodlawn Avenue 


enue, 
kraten-Viertel Kenwoods, zwei Baſſer 
mann'ſche Geſtolten den Weg vertraten. 
Ehe MeConnell wußte, wie ihm ge— 
ſchah, hatle der eine Strolch ihn auch 


ſchon mil jtarier Fauſt gepackt, dieweil 





deſſen Kumpan ihm einen Revolver auf 
* ſetzte. „Mund gehalten, oder 

: machen furzen Brozeh mit Dir!” 
und der ıl Ieberfalfe ne mußte es ruhig 


(üffen, daß man ibm feine 
ne goldene Uhr und alles Baargeld 





junges Herrchen, Fahrgeld 
ville ich Dir doch laffen“, meinte la 
chelnd der eine ıchritter, morauf 
das Geſindel ſich ſchleunigſt ſeitwärts 





= 
vn 
Viral 





wu 
in di Ichlug und bald im Dun- 
tel ji verichmunden mar. 

Hi iell eilte Ipornitreichs nach 
der 9) ark-Revierwache, doch iſt es 
den Blauröcken bisher noch nicht ge— 
glückt, der beiden kecken Wegelagerer 
abhaft zu werden. 

— 
Die Großgeſchworenen. 

Der Grand Jury wurde heute das 
Beweismaterial vorgelegt, welches in 
Verbindung mit der Ermordung des 
Naſchinenbauers Metcalf gegen die 
— dobert Howard, Edward Lane 
(8 Tann Wi illiams) und Albert Dixon 
en tonnt Smith oder aud " Snales a 
porlicgt. Won den drei Verdächtigen 
beitndet fih nur der der That 
geftändige Howard in HYalı Nach 
Smith und Lane haben Chef Co yleran 
bon ber Gedeimpolizet und jeine Leute 
bisher vergeblich gejucht. Die Drei 
Mohren Sollen in der Nacht vom 10. 
uf ven li. November den Frant 6, 


Metcalf in der Gegend von Taylor und 
Dearborn Strafe beraubt und erinor= 


Ce 
det haben. 

Nachmittag lieferten dieGroß 
Richter 20 be 


Heute 


04 
Stein 2 


geſchworenen an 
ſtätigte Antklagen ob. Gegen Frank 
der ſeine Frau mit fünf kleinen 





1ges 


brücken zu erreichen. 
Verfahren 
8400,000 zu ſtehen kommen, gr 


higan Avenue, ein euer, welches einen | 





dern mittellos hat jißen laffen, tt 
Stiriminalverfahren ein: 
aeleitet 100 roen. Kine andere YUnktlaze 
iſt gegen John L. Lewis gerichtet, der 
Wirthe mit gefälſchten Lage rhausſchei— 
nen fürWhisky begaunert haben ſoll.— 
Eine Mordanklage iſt gegen James H. 
Meek erhoben worden, der am 29. Ok 
in einem Stalle auf der Weſtſeite 
den David A. Goodwillie dermaßen 
mit einem Knittel über den Kopf ge— 
ſchlagen hat, daß der Mann geſtorben 
Morgen will Pfarrer Henry der 
Grand Jury Beweismaterial gegen 
100 Inhaber von Spielhöllen und La— 
ſterhöhlen unterbreiten. 


— — — — — 


Militäriſches. 


ul 


dieferbal! 
dieſerhalbee 


tober 
if 


Sol. Lee, ver Hilf3-Generalquartier= 
meiiter Der Bundes:Armee, wird diefer 
Tage nach Chicago zurückehren und 
feinen Blaß im biefigen Hauptquartier 
e3 Departements der Binnenfeen mwie= 
der einnehmen. Bei Ausbruch des Frie- 
wurde Col. Lee nach Chickamauga 
Part abfommandirt und feit der Waf- 
fenjtillftand aeschloflen worden ift, hat 
er in Buba als Vorfiter der Kommil= 


De a 


fion fungiert, welche Xagerpläße und 
Auartiere für die amerifanifchen Be 


fabungstruppen ausgemäßlt hat. 
Lieutenant zur See Vail vom hieſi— 


gen Werbe-Bureau der Bundes-Ma— 
rine hat von Waſhington Befehl erhal— 


ten, ſo ſchnell wie möglich 60 Schiffs— 
jungen, 20 Seeſoldaten und 15 Ma— 
trofen anzumerben. Das Werbe-Bu= 
reau befindet fih im 14. Stodmwerf des 
Freimaurer-Tempels. 

Bean... 


Der billigere Weg. 


Die Drainsge-Behörde hat in ihrer 
vorgeſtrigen Geſchäftsſitzung beſchloſ 


ſen, ſtatt den Fluß an der Taylor Str. 
durch Anlegung eines Hilfstanals zur 
Kufnahme einer größeren Menge von 
Bofler zu befähigen, diefen Zwed durch 
die®ntfernung der jebigen Drehbrücden 
und deren Eriegung dur Aufzugs— 
Dieſes letztere 
vird Alles in Allem auf 


die Anlegung eines Hilfs-Kanals ſich 
mit Allem, was dazu gehört, auf mehr 
als 600,000 ſtellen würde. — In der 
nächſten Sitzung der Behörde am 6. 
Dezember findet die Neuwahl der Be— 
amten ſtatt. Herr Boldenweck ſcheint 
ſeiner Wiedererwählung zum Präſiden— 
ten ziemlich ſicher zu ſein. 


— — ñ——— — 


* Der 65jährige Fleiſcher Kenneth 
Stewart wurde heute in ſeinemSchlaf— 
zimmer in dem Haufe Nr. 598 Gali- 
fornia Abenue todt aufgefunden. Das 
Zimmer mar dicht mit Yeuchtgas ange= 
Fültt, melches einem offenen Brenner 
entjtrömte. 

* mei Ungeftellten der Gärtnerei 
des Herrn Albert Fuchs, Nr. 2059 N. 
56 Straße, ſind am letzten Sonn— 
tag zwiſchen 4 und 7 Uhr Abends von 
einem Schleichdiebe Jämmtliche Kleider 
gejtohlen worden außer benen, welche 
fie zur Zeit auf dem Leibe trugen. 
Riemand in der Nadbarfchaft hat von 
den Densen des Diebitahls etwas be- 
merft. 





— man nn 





| diefe Erhöhung 


Abend geeinigt hat. 










| Beite 


Deutiche Heitung 












—tür- 


Unzeigen. 





— — 
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F Breigeiproden. 


Die Jury findet feinen Kehl an Er-Getreide- 
Jnfpeftor Andrews, 

In Richter Garys Wbtheilung des 
striminalgerichtes murde heute der 
Wahriprud) eröffnet und verlefen, auf 
melchen ich Die Jury in dem Prozeß ge- 


gen Er-Getreide-Inſpektor Andrews 
und gegen B. F. Jenkins, den früheren 
Kaſſirer der ſtaatlichen Lagerhaus— 
Kommiſſion, ſchon am Mittwoch 


Derſelbe lautete 


ür beide Angeklagten auf Freiſpre— 
4 nn No. = By 
ung. sn Be ‚ua al fr. sentins hatie 


4 inaftihar X 8 
sanwaltſchaft nichts Anderes 


die Staat 








erwartet, was aber HerrnAndrews an 
geht, ſo war der Wahrſpruch * Se 
ſchworenen eine große Enttäufgung 
für die Herren Dencen und Dleäiwen. 
Ste hatten den Nachweis erbradt, daß 
Andrews die Rechnung einer Eiſen— 
bahngeſellſchaft an die Lagerhaus 
Kommiſſion eigenmächtig erhöht hatte. 
Die Vertheidigung aber beivies, daß 


der Kommiſſion 


tannt geweſen und von ihr gebilligt 
worden iſt. Die Jury mag der Anſicht 
geweſen ſein, daß unter dieſen Um— 


| Ai 


ıden, wenn überhaupt ioer, die Mit 
ali jeder der Kommiflion und nicht deren 
gejtellte auf die Unklagebant gehört 


—91 
x. 


ı hätten. 


E3 [hmeben jett gegen Andrews und 


Jenkins noch 3 ivei weitere Unterfchla— 
aungsflagen. Sie follen in ven Bü— 
chern der ee Kommiſſion zwei 
Roiten von je $500, als an B. Fik- 
| fimons und einen gemwilfen Moberiy 
i gezahlt, eingetragen haben, ohne 
daß Diefe Beiden eimas bon bem 


Gelde erhalten hätten. Gegen Andrews 
allein ift ferner noch eine Antlaae iwes 
gen Unterichlaaung von H10,000 er— 


hoben worden, doch hat Andrei ws, bezw. 


| —* beſucht. 


| fe 


| haft und nad) feinen | 


| Solleran, 


haben defien yreunde diefen Betrag in= 
zwiſchen erſetzt. 


ch — — 


Der gefangene Edelmann. 


Baron Kurt v. Biedenfeld, der we— 
gen Tödtung des Kon] — **— Charles 
A. MeDonald in Unterſuchungshaft 
ſitzt, wurde heute im Countygefängniß 
von ſeiner Gattin und zahlreichen 

Er ſchickt ſich mit 
ſeine Lage und 
int Durch die felte Zuverſicht auf— 
t erhalten zu werden, daf es ihm 
wird, den Nachweis zu erbrin 

)onald habe ihn tödtlich ge— 
Leben getrachtet, 
ſodaß er ſelber vollkommen in ſeinem 
Rechte war, wenn er nicht darauf war— 
tete, bis Jener ihn über den Haufen 
ſchoß. 

Polizei-Inſpektor Shea anderer— 
ſeits, anſcheinend ein guter Freund des 
Erſchoſſenen, will Alles aufbieten, um 
zu gegebener Zeit die Jury zu überzeu— 
gen, daß die Tödtung MeDonalds ſei— 
tens des Barons v. Biedenfeld nichts 
mehr und nichts weniger war als ein 
frevler Mord. Die Polizei will in Er— 
fahrung gebracht haben, daß Bieden— 
feld, ſchon ehe er in die Rebpat h'ſche 
Wirthſchaft kam, halb angekneipt und 
in raufluſtiger Stimmung geweſen iſt. 
In dieſer Stimmung ſoll er am Diens— 
tag Nachmittag in der Rotunde des 
Palmer Houſe mit einem jungen Zi— 
garrenverkäuferStreit angefangen und 
gedroht haben, von ſeinem Revolver 
Gebrauch machen zu wollen. 


— — 


Der Bauernfängerei beſchuldigt. 


* —— 
oßer Faſſung in 


tem) 
gelingen 
gen, MeD 


Vierzehn angebliche Bauernfänger, 
welche in der vorigen Woche verhaftet, 
jedoch gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt worden waren, hatten ſich heute 
vor Polizeirichter Martin wegen „Va— 
gabundage“ zu verantworten. Kapt. 
Vorſteher des ſtädtiſchen De— 
daß dieſe Leute 


tektiveamtes, bezeugte, d 
der Nähe der 


ſich fortwährend in 


Bahnhöfe und Hotels herumtreiben, 
um Fremde abzufangen und zu be 


ſchwindeln. Der Wolizeirichter berur 
theilte die Unaeklagten zu einer Geld- 
buße von je $25 


— — —— 


Tödtlicher Ausgang. 





Im County-Hoſpital iſt der 55 


hre alte John J. Callow aus Cleve— 


N 


Ja 
And,O. nunmehr den Verletzungen er— 
legen, welche er vor enigen Tagen da— 


durch erlitten hatte, daß er an Taylor 
und Loomis Straße unter die Räder 
eines eleftrifchen Straßenbahnmwagens 
gerieth. 


* Pol igeirichter Foſter überwies 
heute Frau Julia Hogan unter der An— 
klage des Ladendiebſtahls dem Krimi— 
—— Mit Frau Hogan zı iſam— 

nen war auch Frau Mary Haſſieck im 
Geichäftstotale von U. M. Rotbichild 


& So. verhaftet worden, und in deren 
Wohnung, Nr. 329 IroySir., hat man 


en angebl ich geſtohlene Waaren im 

rthe von einigen hundert Dollars 
— — Frau Haſſieck ſtellte ſich 
heute zu der Verhandlung des Falles 
nicht ein, und ihre Bürgſchaft iſt des— 
halb für verwirkt erklärt worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem 
wird für Die nädften 13 Stunden folgende Witteru ing 
in Ausfiht aeltellt: 

Chicago und Umgegend: Schneegeitöb 
heute Abend; morgen theilweiie bewölft: die Mini: 

nmaltemperatur während der Nacht wird etiwa 15 bi3 
20 Grad über Nulf betragen: veränderlihe Winde. 

Alfinois md Indiana: Scyneegeftober beute Abe 
morgen drobendes Wetter und wahrjcheinfich 
oder Schnee in den jüdlichen Theilen: 
Winde. 





Auditorium: Thuem 






Leichtes 











Regen 
veränd erliche 


Miffouri: NRegenichauer oder Schneegeitöber heute 
Abend; nıorgen theiltweife bemwölft; veränderliche 
Winde, 


Wisconfin: Theilweife bemöltt heute Abend, mit 
seihtem Schneegeftöber in den öftlihen und füdlie 
hen Theilen; morgen jhön; jitdweitlihe Winde, 

In Chicage ftellte fih der Temveraturitand bon 
geftern Abend big Kee Mittag mie folgt: Ubends 
& Ubr 25 Grad: ‚Rab 2 Ube 24 Grad; Morgens 


* 





Ade, Wert 
Benry Meyers, ein Bühnen:Sänger, begeht 
Selbitmord. 
ran Sa 
mmer des „Im— 
State Str., hat 


jan 


Sn einem —— 
perial Hotel“, No. 250 
in vergang —8 acht der etw 





alte Bühner 
ſeinem * iſein 


Leucht gas ein 
Man fand den 
heute Morg en enijeelt 
Bett Liegen 
Gas, welch 
entitrömte, 
—* Leiche entdeckte m 

t der Anfehrift „Et 
het nad) | 





ı Betaubı | ittel gegriffen und 
gleich darauf, um ganz ſicher zu gehen, 
auch noch den Gashahn aufgedreht. 
Ueber die nlichkeit des Selbſt— 
mörders und die Motibe zu der unſe— 


L 
ligen That iſt ſoweit wenig bekannt. 





Perſö 





Man glaubt, daß finanzielle ul 

den Lebensüberdruß Meners’ gezeitigt 
haben. Wie es nämlich heiht, Toll 
Meners fich im Laufe der Jahre ein 
recht hübfches F nmehen Geld „zus 


“u 


dasfelbe aber in 


nnd 
ngebüßt 


Jamımeı tqefı ung 
lepter Zeit faft "Böltig wieder ei 


haben, mas ibn banı der Ber= 
zweiflung . die Arme Er 
jelbit ifi, ohne jein Herz vorher aus= 


in ven Tod gegan gen! Ein 

Zellelchen, das die Bitte enthielt, dem 
in Summitspille, Ja., mohnenden Frl. 
Laura Thomas MiltHeilung bon dem 
Geichehnig zu mawen, war jein einzi- 
ger Abſchieds-Gruß. 

Man ſchaffte die Leiche 
nach Rolſtons Morgue, No. 
Straße. 

Meyers kam geſtern Abend gegen 11 
Uhr nad dem „ Imperial Hotel“; er 
war anſcheinend bei beſter Laune und 
zog ſich ſofort auf das ihm angewie— 
ſene Zimmer zurück. 


zuſchütten, 


vorläufig 
22 Adams 


Man ſollte ihn 
lebend u wieberjehen! 


Gr iit — 


Sheriffsgehilfen haben ſeit einigen 
Tagen vergeblich nach J. U. Bailey ges 
ſucht, einem im Bureau des Stadt-Eins 
nehmers bejchäftigten Elerf. Auf Bais 
leys Betreiben ift nämlich ein Frauen» 
immer Namens Ray Sherman megen 
Diebſtahls in Anklagezuſtand verſetzt 
worden. Der betreffende Prozeß ſollte 
dieſer Tage vorKichter Burte zur Ver— 
handlung kommen, Bailey aber findet 
es Gründe halber für qut, nicht al# 
Zeuge gegen die Angeklagte — 
ten. Der Richter hat Befehl gegeben, 
den rückfichtsvollen Mann zu juchen 
und in’3 Gericht zu bringen, Bailey 
foll indeifen auf die Kunde hiervon 
aus Geſundheits-Rückſichten ſchleunigſt 
nach Weſt Baden, Ind., gereiſt fein. 
Xmmer fann er bort aber nicht bleiben, 
und fobald er zurüdtommt, wird er 


wohl oder übel antreten müffen. 
— — 


Das Poſt⸗⸗ Deſizit. 


Der Unterausſchuß Kongreß⸗ 
Komites, welches ſich mit der Auffin⸗ 
dung von Mitteln und Wegen zur He⸗ 
bung des jährlichen Defizits der Bun⸗ 
des⸗Poſt befaſſen ſoll, befindet ſich noch 
immer in Chicago und ſetzt ſeine Ar— 
beit fort. Er ſucht unter Anderem 
feſtzuſtellen, ob es für die Poſtverwal— 
tung vortheilhafter wäre, wenn dieſe 
für die Beförderung der Poſtſachen auf 
den Eiſenbahnen ihre eigenen Waggons 
ſtellen würde. Ein Vertreter der 
Firma Swift & Co. gab an, daß die 
Bahnen diejer für Die Beförderung von 
frifchem Fleifch von hier nach Nem 
York 5 Cents per 100 Pfd. berechnen. 


des 


g 


Zehn Prozent hiervon, jo glaubt der 
En aibt die Bahn an die Smift Re— 


welche die Kühlma= 
gen jtellt, in denen das Eis verfandt 
wird. Sefretär Tillotion vom Ber: 
band ._. ica see gachz zeitungen ſchlug 
betreffs Poſtſachen zweiter Klaſſe 
vor, eh nur pirfli be Seitungen, bie 
an ftändiae Abonnenten verfandt wer— 
den, für 2 Gents per Pfund durch die 
Poſt befördert werden follten. Für 
Probe-Exemplare ſollten ſeiner Anſicht 
nach 4 Cents per Pfund und für Bü— 
cher, ae ufm. 8 Eent3 per 
Pr en schnet imerden. — Padete 
ſollten bis je Gemicht von 11 Pd. 
— werden, auch ſollten Schritte 
zur Einrichtung einer internationalen 
Packetpoſt gethan werden. 

— — — 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Als heute Vormittag der Detektive— 
Sergeant Nagle von der Zentralſtation 
vier muthmaßliche Taſchendiebe an der 
Dearborn und Madiſon Straße ver— 
baften wollte, griffen ihn die Kerle an 
und ſchlugen auf ihn in Gegenwart 
zahlreicher Paſſanten mit den Fäuſten 
ein. DerAngegriffene wehrte ſich tapfer, 
bis ihm ein — derer Blaurock zur Dil 

fam. Die Burfehen wandten fidh bei 
Herannahen Der Verftärfung * 
Flucht, jedoch gelang es, einen derſel— 
es Barnum, dingfeſt 


ben, Namens Kam 
zu machen. Der Urreftant ot pie feine 


entflohenen Begleiter Jollen in Den aro= 
ben Gefchäften an State Straße dem 
Jafchendiebitahl nachgegangen fein, 
und ſchon viele Einfäuferinnen ausge- 
plündert haben. 


frigerator Eo. ab, 





Sefet die Sonniagsbelfäge der Adendroß 

* In feiner Wohnung, 
Nr.47 Desplainez Straße, | 
der legten Nacht ein gewilfer D. 97 
Rodefeller plößlich verftorben. Die? 


Leiche murde vorläufig in Rolſtog 
Moroene ouf xbobrt. 





im Hauſe 
iſt zZ i 






























































'Lutz&.(0 


Erſter Floor. 
8 eg große B5c fanch » 25C 
Pleid Mufflers, zu =.) 
50 Dugend fancy beftidte Tajchentücher für 2e 

en, 2 2 für einen Kunden, für... 
ugend große ichivere ganyfeidene ges 
mufterte Mufflers, wertb $1.25, für . 75e 
Be-grobe Tafchentücher für Münner, c 
mit farbigem Border, für 5 
A Dutzend 65c fancy FurTop gefütterte Glace: 
bandihube fir Damen und Berren, 
das Paar 
82 Dußend 25c fchivere ecru geriphte — 
terte Leibchen und Hoſen für Damen, ſanch 
Seidenbeſatz und 
Verltnöpfe, f 
Extra große ſchwere fliebgefütterte Leibchen und 
Bi für Damen ‘ 
tößen T—R—0, 
25c jchivere wollene Strümpfe f. Damen, . I5e 
Schwere 12c fliehgefütterte Strümpie zu . . Se 
100 Dusgend Pc Hojenträger f. Männer zu 10e 
60 Dugend Cotton Flanell SHojen für 
Kinder, alle Grögeu 
Zweiter floor. 
Schuhe. 

Warmgefütterte Schube und Rubbers für Mün- 
ner, Frauen und Kiude: zu deu niebrigiten 
Preiien 
Filzftiefel für Mä — boüſtandiger Outfit, — 
überall für $2.00 vertauft, . 

Samitag 
Budie Ueberihube für Männer und Kııas 65 c 
ben, ein 81.0 Echub, für... > 
Fliebgefütterte Boſton Rubber? 


für 


Wliebgefütterte Pofton Rubbers für 15 c 
Kinder, Größen von 6—9, zu . . > 

Seine Dongola Knöpfe und Sanür ſchuhe für 
Damen, ganzjeiden — jedes Paar v5 c 
wertb $1.50 — Samitag das Laar.... ” 

Beine Bici Kid Schnürjchube für Damen, Neo 
Goin XToe, immer zu 82.50 per 1 6: 
Baar dert, Samitag alle Größen . De 

Feine Beaver Gloth Top Hancligefitterte Knöpf⸗ 
und Sonür ſchuhe für Damen, 
wertb $1.75, Samitag 

31:75 Satin Calf Schnürihube für Männer, 
New Eoin Toe, ein feiner Sonntags 23— 
ſchuh, ale Größen, für 

83.0 Männericube zu “ iveniger al3 dem re 


—— => tin feiner falb- 2.00 
MleidersDept. 


Ganzwollene fhmwarze und blaue Beaver-Ueber—⸗ 
Er für Männer, mit —— — e 
atin Futter und Sammet-ftrags / ’ 
werth 87.50, für 4.95 
Gänzwollene jhwarze und blaue Serjey-Meber: 
ieher für Männer, mit fchiwerem Atalian 
E23 „= 
6.50 


aa SZENE SE ee Te EEE 57 0 20 RER Re ER Eee PORN ONEFERERERERSEE 


Sloth Futter und Seidenfammet 
Kragen, werth 10.0), für . 
Ganzwollene Baur Meiton-Ulfters 
ner mit großem © turm Kragen und « 
Blaid- Futter, werth 6.50, für ._. 4.48 


Shwarze Melton - Wifters für Knaben, mit 


roßem ESturm-Rragen und 

Bern Plaid- Futter, werth 82.50, 4 98 

rößen von 6 bis 14... — * 
Ganzwollene blaue Chinchilla = Meefers für Kna⸗ 

ben, mit braided Matroſen Kragen und 

Fancy Plaid: Futter, 

Größen 3 bid 8 * 1.48 
Gauzwollene janch Caſſimere und idnaue 

5 dofen für Männer, gut 

Cheviot⸗Hoſen f däur Q 1.25 


ee ER 


gemacht, für 
Naturwollene und Kameelshaar-Hemden 
und Unterhoſen für Männer ... 
Mara RR nr Fra rg 


B 


SDrenyfus auf der Zeufetsinjet. 


I co 
200 Eiverdann. Mäntel für Ki nder 


Damen, alle Gröben .... 2.2.2200 .29e | 


25 | 


2> | 


für Münz | 


Aus den Schilderungen des Barijer | 
Matin“, die nunmehr zum Abichlufle | 
Belangt find, ging, wie jchon hervorge= 


hoben, ziemlich Elar hervor, daß Drey 
fus über die Berfuche, eine Wiederauf: 
nahme feines PBrozefles herbei zuführen, 
im Allgemeinen unterrichtet ift. Sein 
örperliches Befinden * ſich darob zu— 
hends gebeſſert; er pflegie ſich mit be 
onderer Sorgfalt, Arm ſogar an Le— 
bensumfang zu; Die Hojen, die er au- 
Fenblicklich trägt, meſſen 80 Zenti— 
meter um die Zaille, bedeutend mehr, 
Denn zu der Zeit, als er in der Pariſer 
„Ecole Militaire“ 
migegengina. 
Amitand für den Beweis eines guten 
Beiwiflenz gelten: vielleicht Freilich aud) 
ht: 


Gewiſſen ſehen feine Zreunde in der 
— — gegen die ihm geworde— 
a Möglichkeiten von Fluchtverſuchen. 
a ben eriten 3 zwei Jahren jeiner Haft 
Bea er 
teiheit der Bewequna; fie jehien in der 


nen, alö wenn die Regierung e3 nichi 
ungern geliehen gätte, wenn jie pen 
feuern, jehr theuern Sträfling Dur) 
eine Entweihung los geworden wäre. 
Daß ihm dieje Zlucht damals nicht 
ehiver geworden wäre, mußte die Re- 
Mung allerdings wiſſen; auch konnten 
br die Individuen kaum entgehen, wel— 
Dreyfus über die ſchmalen Meeres— 
me hinüber die betreffendenVorſchlä 
machten. Hat doch der Vertreter des 
Matin,“ Jean Heß, während 
en Zeit jeines dortigen Aufenthaltes 
en Mann gefannt, der gern bei 
luchtverſuche beh 
rt fam aus Bari: ', mo er der rau 
DreHfus die Sache vorgetragen, aber 
kin Gehör gefunden hatte. Gr be- 
ab ich darauf nach Cayenne, verwe 
dt Tage auf der Königsinjel und 
chte ſich von der Felſenſtraße aus 
eyfus bemerkbar zu machen; und 


eine ganz außergewöhnliche | } 

| genbeit der Ent 
Straffolonie Po den Verdacht zu er= | M n 
an dem Preiſe 


geſtand dies zu: „Man ſoll darüber den 
Verſtand verlieren, aber es iſt ſo; wie 
Sie die Sträflinge dort ſehen, gefeſſelt, 


Außenwelt.“ 


ein alter ausgedienter Verbrecher; er 
bemerkte: 


ſeiner Degradation 
Vielleicht dürfte dieſer 


50,000 Vards von gutem ſchwerem weißem 


Spezial Vertauf 
für 


Samſtag, 26. Novbr. 


Kleider-Dept. (Fortſetzung.) 
Weiße debügelte Hemden für Männer, mit 220 
faney farbigem Buſen 


Seidenplüſch do ppelt Band Mützen fürt 4dc 


Männer, mit Seidenfutter 
Eridenplüjch Doppelt Band Müpen für 25 


Knaben, mit Seidenjutter 


| Ganziollene ichwarze und blame Gheviot 


Kniebojen für —— — von 4 
bis 5. .. 


Dritter Floor. 
Putzwaaren. 


Schwarze und braune yılz-yedoras 
nirt mit ſchwerer ſeid. Cord, wih. — 
Schwarze gehätlelte Hoods für Damen, 
werth Tõoe 
Glan zende jchwarze 7 
Scale, wertb 4 da 
Sammitag 


106 
39 


Fiſch⸗ 


19c 


9 
1.19 


"um den Kra- 


40 


Jaders für 
‘ f w 
3.75 


"Damen, balb 


Gloati:Depi. 
1009 weiße Angora Muffs und Collars, 
ver Set . 
350 blaue Eheviot Jackets in 
siegt 


Kinder 


gen berum bejegt mit Augora- Bel; 
wei BD. . » - 

100 ganzwollene jchiwary je 
Danen, halb gefüttert m 
werth & ’ 

75 ganzivollene Mei iton n Int 
gefüttert mit Seide uud 


Aite achan 
ide 


it Se 
3 für 
Beam er .. 

125 praaptvolle” Meit ton Kadet t3 für Damen, Ihön 


beiegt mit jeidener Ur aid, durchweg gefüttert 
mit beiter C:xralität Satin, in blau, bell-lob: 


Ha t ei Ä 
allen Er 10.96 
48c 


Groceries. 
2. G. Lug & Co.'3 beites % , 
Minnejota Bat. Mehl, 24 BiDd.-Sal. 

Unjere bejite Elgin Greanery Butter, Pfd. 22«0 

Feinſter Wisconſin Cream Brid-Küje, Pid. 10€ 

Sailor Brand Yachs, per Büdhie . . + 
3 Wincheiter Shi nfen, ». Bio. 446 

Satmeal, 3 Pfund für. He 


Swift & Co. 
Friſches gerolltes 


Weihes r gelbes Gor umeal 1) Bid, für Be 
Neue Santa Clara Yivet Id ‚ ver Pfund. de 
J. C. Lußtz's Familienſei EStüde für . 270 
Beſtes Laundry-Waſch Be per Flache . . Se 
Feiner gemifchter Kandy, per Prund .„ . . me 
Beite Soda Graders, per Wiund . . Se 
> 
Baſement. 
Sroße fancyh dekorirte Figuren, 
aflor tirte Facons 10€ 
Foaney befor inte und golpdverzierte Por 
zellan-Iaflen und Untertaflen . . 10€ 
— fanch —— und goldverzierte 10€ 
Spudnäpfe 
Fancy Pattern Spät. grüne Sem tie: Bowis . Te 
Fane Pattern Fliut-blown farbige Waſſer⸗ 
Sets, 6 Glaſer, Krug und Tray, in 98e 
blau, roth und grün, zu .... .— 
Spezialitäten. 
Bon 3:30 bi8 9:30 Samijtag Borm. 
10000 große Honencomb Sandtücher, Werth ve, 
das Etüd, 10 an IRRE 2 
zwe— ei für ot 
Ton 2 bie 3 Zamftag Nachmittag. 


{ 
arz 


P 
chent, werth Te die Vard, 21 
10 an jeden Kunden, per Yard .... —* 


Bon 7:30 bis 19 Zamitag Abend. 


Solidlederne Schwürjchube für Männer, GI 
5 


jedes Baar garantirı 1.50 werth . . 


EEE TREE PIE 


Sm Ullgemeinen Tcheint e3 in Diejer 
Straffolonie überhaupt nicht Tchmwer zu 
fein, fich mit den Sträflingen in Ber- 
bindung zu fegen, mögen fie noch jo 
jorgfältig bewacht hinter Schloß und 
Riegel liegen. Der Strafpirektor felbit. 
der Herrn Jean Hep die Zellen zeigte, 


verfehren jte mit der 
Dffener noch war ber 
jogenannte „Banquier der Sträflinge”, 


foft vermauert, 


„Die Verliehe jind feines- 
wegs die Gräber ‚für die jte aehalten 
werden. E3 gibt feine Hindernille; mit 
Zeit und Geld dringt man überall hin, 
und die Botlchaften für Dreyfus famen 


| früher leicht durch, man mı iß ſich nur 


auf den Kram verſtehen.“ 


Einen weiteren Beweis für ſein gu- quier trug ſeinen Namen von dem Um— 


Der Ban— 


ſtande, daß bei ihm bie Sträflinge, bie 


| Straßen von Canenne ſpazieren durf— 


} daR 
wurden; D 
der furs | 


pen | 
ilflich geweſen wäre. 


Direktor der 


ten, ihr Geld hinterlegten; er verwahrte 
es bi3 zu dem Tage, daß fich die Gele- 
weichung bot; er ver- 
ann den Handel und feilfchte 
herum. Was Dreyfus 
anging, To machte jich der Banquier, 
menn er ihn auch nicht zur Flucht beme 
gen fonitte, doch um ibn in jo fern ber- 
dient, als er ihm bie Kunde bon ber 
Prozeßreviſion durchdrückte. Er ließ 
nämlich mit einem brennenden Streich 
hölzdgen dieStifetten auf den für Drey 
fus beitimmten Paleten betupfen, To- 
die Bochſtaben Rdabei markirt 

Dreyfus jollie aus diefem R 
das Mort Kevifion berauslefen. Eine 
Zeit lang bejaht übrigens die Familie 
Dreyfus in Canenne einen Ugenten, ei 
nen farbigen Bäder, Namens Baunl 
Dufoury; er hatte den Auftrag, beim 
Strafverwaltung auf eine 


ittelte d 


| Linderung der jtrengen Haftoorichrif 


eilte | 


| fel zu ve 


I Wr 


er, der damals ein Yernrohr bejaß 


mb den regelmäßigen Spaziergänger 
ben beobachtete, verjtand auch dejien 
innen, lehnte e3 aber entjchieden ab. 
ie oft bie Familie Dreyfus damit be- 
Elligt worden fein mag, ijt nicht be 
t. Sevdenfalls jol es in der Kolo- 
& feinen deniendır Menſchen gegeben 
ben, der ich mit dieſer Frage nicht 
fhäftigt Hätte. Die Frage bildete 
Gt So zu Jagen das Tagesgeſpräch. 
Muchtverjuche, geglüdte und mißglüd- 
‚ gehören dort zu den häufig! ſten Vor— 
mmniffen bes Lebens. Für Geld fin- 
4 fich i immer ein Schiffslapitän frem— 
Nationalität, der in Cayenne an 
und dort, offenbar mit ſchweigen— 
Zuſtimmung maßgebender Perſön— 
heiten, die Sträflinge aufnimmt. 
g no) im Mai biejes Jahres 
ie " Kapitän Banderpool, mit 
f Sträflingen unter Geael. 
In Sachen Dreyfus nahmen dieſe 
nühungen den Charatter eines wah- 
Sport an; e3 wurbe für biefe bra- 
t Leute gerabezu eine Ehrenfache, 
F ber Strafverwaltung zu entziehen. 
eine Milton und für noch weniger 
e fi Dutende gefunden, die das 
aniß unternommen hätten. nm der 
farbigen Bevölferung von Guy: 
Feat nod) das alie Flibuftierblut; 
bort und auf den fleinen Antillen 
2 it die Heimath fühner Freibeu- 
-€&3 begreift fich daher, wenn jeht 
© Waghälfe, mit denen Yean Heß 
tochen, wehmüthig den Kopf ſchüt— 
und feufzen: „Ja, wenn man da— 
nur —— hätte!“ 


J — —— — 


AS TORIA Für Säuglinge und Kinder. 
Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


ı mehr ein Hebl aus 


| aufrichtige Syinpathie 
| MRarlinique 


Unterschrift 


D 


ten ſür Dreyfus zu drängen und zu 
gleich ihm die Lebens- und Luxusarti 
rſchaffen, die er wünſchte. Der 
Agent aber richtete wenig aus; er ge 
rieth ſogar in den Verdacht, die Ent 
weichung des Sträflings zu betreiben, 
und wäre beinahe verhaftet worden. 


Augenblicklich freilich, da ſich der 
Glaube an die Unſchuld Dreyfus täg 
lich mehr in den Vordergrund drängt, 
hat auch der Bäcker wieder in der allge— 
meinen Achtung gewonnen. In Ca 
yenne macht augenblicklich Niemand 
ieſem Glauben, 
wie denn auch ſonſt in jenem Theile des 
Erdballs für den armen Sträfling eine 
beſteht. In 
beſtieg eine ſehr hübſche 
Dame von 4OJahren dascchiff, 
um nach Cobenne zu fahren; fie ent- 
puppte fich als Iheofophin; fie hatte 
bon ıhrer aftralen Broieltion den Auf- 
trag erhalten, ich nach Cayenne zu be= 
geden und Dreyfus zu tröften. Als fie 
auf die Schwierigkeit, ich Ddielem zu 
nähern, aufmerffam gemacht murde, 
verzagie fie nicht, iwies vielmehr auf 
den Umjtanb bin, daß für die Theojo- 
pbie es feine Entfernung gebe; fobald 
der Dampfer an der Teufelsinfel vor⸗ 
beifahre, werde ſie mit Inbrunſt beten 
und zugleich ihren Willen mit ſolcher 
Kraft ae: daß davon der Geilt 
Drenfus berührt werde; er werde dann 
ſchon wiffen, daß die Stunbe jeiner Be- 
freiung nabe jet. Die Geſchichte iſt 
rührend an ſich, wenn auch ein ſchar— 
fer Kritiker Kann bemerft hat, daß die 
Reife der Dame eigentlich überflüffia 
fei, fintemal fie bei der Durchdringung 
des Raumes ald Iheofophin Dreyfus 
eben ſo gut von Martinique wie vom 

Dampfer aus hätte benachrichtigen 


— — —— 


ir 


ne 


blonde 3 


Trägt die 


von 
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„Ubendpoft‘, 


fönnen. Zum Schluß fei noch die Bros 
phezeiung einer Here au Cayenne er= 
mwähnt; jie meisfagte, daß Drehfus, jo- 
bald er die Nachricht von jeiner Rüd- 
lehr nach yrantreich erhalte, vor Freus 
be —— jterben werde. 


Eiſenbahnzüge mit Segeltraft. 


Obwohl es noch nicht gar viele 
Jahrzehnte her ſind, hat man es heute 
faſt gänzlich vergeſſen, daß wir auch 
zum Betriebe von Eiſenbahnzügen Se— 
gel gehabt haben, und dieſelben ſogar 
gewiſſermaßen einen bedeutenden Fort— 
ſchritt bildeten! Manchen mag dies 
heutzutage kurios genug vorkommen; 
aber ſie dürfen nicht überſehen, daß die 
amerikaniſchen Eiſenbahnen etwas äl— 
ter ſind, als die amerikaniſchen Dampf— 
Lokomotiven. 

Die älteſte Eiſenbahn in den Ver. 
Staaten und, mit Ausnahme einiger 
kurzen 
Jahre in England gebaut wurden, 
auch die älteſte der Welt, war die Süd— 
Carolina- und Georgia-Bahn. Die 
betreffende Geſellſchaft wurde am 21. 
Mai 1828 organiſirt, und ein Jah 
darauf wurden ganze ſechs Meilen Ei— 
ſenbahn gelegt. Anfangs bediente man 
ſich der Pferdekraft zum Betriebe der 
Züge; dieſelbe bewährte ſich aber 
ſchlecht, obwohl die Züge nur von be— 
ſcheidener Größe waren. 

Es wurde dann eine Prämie von 
8500 ausgeſchrieben und dem Erfinder 
des ſog. endloſen Kettenprozeſſes für 
die Vervollkommnung dieſes Betriebes 
verliehen. Nach dieſem Verfahren ſollte 
es möglich ſein, Perſonenwagen mit 
einer Geſchwindigkeit von 12 Meilen 
pro Stunde durch Pferde zu bewegen. 


Ein gewiſſer Fortſchrilt ſteckte auch da— | 
rin, obwohl diejes Verfprechen feines | 
wegs immer erfüllt wurbe. Die endlofe | 


Kette blieb auch gar nicht lange po= 
pulär. 

Der Gedanfe wurde nahe genug 
durch den Echitföperfehr gelegt, fich der 
Segel zum Vormwärtätreiben derBahn- 
züge zu bedienen, und fchon im Jahre 
1830 begann man, 
durch Segelfraft zu erjehen. 


jeitige Benubßung der Gegel, 
Schiffsverkehr, auf dieſen feſtländi— 
ſchen Schienenwegen 
ausgeſchloſſen war; 

wiſſen Grade aber mochte ſolcherart die 


Windeskraft recht nutzbar angewendet 


Winter-Kappen und Pelze. 


— und hier iſt Eure Gelegenheit — 


werden. 
In der That verlief das erſte derar— 
tige Experiment höchſt befriedigend, 


und auch die weiteren Verſuche boten 
längere Zeit keine Enttäuſchung. Man 


Wenn 


überzeugte ſich, daß, wenn der Wind 
der richtige war, die windgeſchwellten 
Segel ganz gut einen Zug mit 13 Paſ⸗ 
ſagieren, und mit einem Kargo von 
drei Tonnen Eiſen, mit einer Schnel— 
ligkeit von 10 und mehr Meilen pro 
Stunde vorwärts — konnten. 
Und im Nothfalle konnte man ja noch 
immer die Züge zeitweilig auf andere 
Weiſe ziehen laſſen. 

So ging das eine Weile, — bis ei— 


nes ſchönen Tages dieſe Betriebsweiſe | 
daß ! 
der Wind urplöglih umfchlug, und | 


ein jähes Ende dadurch erreichte, 


Segel, Maft „Matrofen“ und Alles, 
igen Sturm arg mitgenommen wur: 
ven, welcher wohl den Zug 15 Meilen 
weit in der Stunde 
obne Ri idficht auf die Richtung und 
auf das Anhalten! Schließlich wurde 
ber ganze lebendige und todte Inhalt 
des Zuges „über Bord” geworfen. Das 
mar bazumal ein Eifenbahn = Unfall, 
und er war unheimlich genug. Men- 
Ichenleben foftete er freilich nicht. 

Aber jchon lange, ehe das Kahr 1830 
im Schoofe der Emigkeit verfant, wur: 


de der Welt Roint Gieherei ein Kon: | 


trakt zur Herfielung einer Dampfina- 
Ihine zum Siehen diefer Bahnzüge zu- 
geiviefen. Das war die erjte Lotomo- 
tive, Die in 
jie erhielt den Namen „Outer Freund“. 
Sie onnie immerhin 10 Meilen in der 
Stunde zurücdlegen und das 
ipres Gewichtes Dabei ziehen. 
Die Bergfranfheit, 

Der Genfer Gelehrte Emil Yung, 
der Nachfolger von Karl Vogt an der 
— Univerſität, macht in der Gen— 
fer Wochenſchrift „Semaine Litterai— 
re“ Mittheilungen über allerlei Ber 
chaftliche Fragen, die mit dem Mo 

blanc zuſammenhängen. Dabei erör- 

tert er auch die Bergfrankheit, deren 
Symptome auf dem Montblanc befler 
seobachtet werden fünnen, al3 auf ir- 

aend einem anderen Berge. Viele Tou= 

riſten, ſagt Yung, die überall von der 
Bergkrankheit verſchont blieben, ſelbſt 
auf dem Monte Roſa, der dem Mont— 
blanc in mancher Hinſicht ſo ähnlich iſt, 
fielen auf dieſem der Bergkrankheit 
zum Opfer. Faſt alle Monographen 
über dieſes Uebel, die bisher erſchienen, 
beruhen auf Beobachtungen, die auf 
dem Montblanc gemacht wurden. Die— 
ſer kann daher als klaſſiſche Stätte die— 
ſer Erkrankung bezeichnet werden. Bei 
heftigem Auftreten iſt die Bergkrank— 
heit ein ſchreckliches Leiden, das dem 
Betroffenen alle Möglichkeit theilneh: 
mender Betrachtung der Außenwelt 
verjchließt und ihn völlig auf die Sor- 
ge für feinen Körper vermeilt. Sie be- 
ginnt mit einem unbejtimmten Gefühle 
der Ermattung, unerflärlicher Unruhe 
und Athembefchwerben. Die Beine ha 
ben alle ihre Kraft bewahrt, aber die 
Bruft heifcht häufige Aufenthalte. Alle 
fünf Minuten muß ber Befteiger kurz 
paufiren, um Athen zu fchöpfen, und 
je weiter er in die Höhe fommt, deito 
häufiger wird diefes Bebürfnig. Das 
Unmohlfein wirft den Betroffenen auf 
da3 Ei3 oder den Tirnfchnee nieder, 
Dann richtet er fich mit äußerfter Wil— 
lensanjtrengung wieder auf und fteigt 
weiter die enbdlofen, jchimmernden 
Schneehänge hinauf. Allein einige 
hundert Meter darauf fällt der Körper 
mieber in fich zufammen und der Kran- 
fe legt fich platt auf den Schnee, trieb- 
haft eine horizontalere Zage Tuchend, 
die ihm Linderung jeiner Noth ver- 
ſpricht. und alles, was er wünſcht, 


die Pferdekraft 
Es lag 
freilich auf der Hand, daß eine jo viel- | 
ipie im | 


von bornherein | 
Dis zu einem ges | 


* * dunkle 
was auf dem Zuge war, in einem gar- 


I mr 
y MU 


— — — — — —— 


treiben konnte, aber 
wäre, 
gungslos! 
mit Bett und warmen Decken 
wird, ſetzt ſich die Bergkrankheit fort. 
Die Ruhe thut freilich wohl, 


Amerika gebaut wurde, und 


Dreifache 


Linien, welche anfangs der 2Oer 


Eine beſſere Sorte von „ſemi⸗-dreß“ 
worden find nm Tür $l4 und $15 verkauft zu werden 


gemacht 


Schneider in jeder Beziehung gleich 


iſt von Bedeutung. 


N 


HAN 


Ki 


L, 1 \ N N. 
HENRY C., LYTTO .. 
Samitag Abend bis 10 Ihr offen. 


Das Jiommen des Dosembers 


68 bedeutet Doppelte Husgaben für jeden Mann, 


wenn er feinen eigenen Winter- Bedarf und die unvermetdlichen Gie 


fchenfe für 
kauf Des 
bier im San 
gabe. 
garantirt. 


als Ahr gewohnt jeid dafür zu bezahlen. 


ſchuß für an 
lität in Win 
Preiſen kaufen. 


wie ein glücklicher Fund für das Publikum. 
Morgen iſt wirklich der T 


lange anhalten. 
nehmen ſolltet. 


Es iſt ein — ⸗ Verkauf. 


die Feiertage in Betracht zieht. 


berühmten Fabriklagers in hochfeinen Kleidern, 
verſpricht eine zufriedenſtellende Löſung der Auf 
Euch wird mehr als der gewöhnliche Werth für Euer Geld 
Ihr wünſcht, für weniger, 
Es beläßt Euch einen Ueber 
Ihr könnt die feinſte Qua 
zrozent unter den gewöhnlichen 
Es iſt gewiſſermaßen 
kann er nicht 
ag an welchem Ihr Nutzen davon 


ge il, 
Ihr findet hier Die Kleider die 


(v5 bedeutet, 
u so und JO N 


dere Sadıen. 
tertleidern 3 


Selbitveritändlich 


Einige Bargains für Männer. 


Einen bübichen pafie nden Gei 
e eine ausge 3 
einfachen Sawyer Garn 


Wir ficherten ung 
und 
dieje gemacht tourden, um i 


auf Grund diejes Einfaufes ınoı 


diei 
ein Theil davon ijt von & 


tes Sortiment zur Auswahl morgen zu nur. 


Die allerbeiten Waaren vom Garioıt, 
heimiſchen Wollenſtoffen gemacht und 
ſchneidern gemachten Kleidern gleich kommen— 
für nur 


Ein feiner Kerſey Ueberzieher für 310 — Haben Sie jemals einen zu dieſem Preiſe vorher gefauft? 
in den neueſten Schattirungen —gemacht bei Garjon, Meyer & Eo. zum Retail: Brei ds von $ı ), 


; nach der neueiten Facon 


beſeht dieſelben un 


und auf Grund diefes ſpeziellen Einkaufs offeriren wir dieſelben jetzt für 


Sie ſich nichts 


morgen für nur 


— 


500 lange Hojen Anzüge für Knaben — 
und doppeltnöpifge Sach-Faebns 
um im Retail für &10 und 512 vertauft zu werden — 
ſpeziell während dieſem großen B 


Reefers für Knaben — 
beſtes Fauch worſted Futter 
garantirt für 2 Winter 


E —5 ip eztell für Samitag 
» 15 — fetter gaı — 

G. M. K Co., um in 
Aus wabl morgen für 


Ye n 
(sure 


Ssegt ist die Bert fir Winterfappen 
von 109 Dusend aanzwollenen Tuch-SKappen, 
Brighton und double Rand Golf Facons — werth 81 
Ihr eine Pelztappe wünſcht, hier iſt ſie— 
yelztappen — Aretie Detroit Facons — Sei 
jebr warın — in Xelzläden zu $t vertauft, 
Nieder der Ztetjon — joeben erhalten: 
bon den berübinten Fabriten von John B. 
- fo find au die Wreife — Ahr müßt 
bezahlen, während fie morgen 


und 
bier u 


Stetion 


„ur 


Flectric Scal Collaretts — mit Sei 4,98 


gefſtttert 


gefüttert, und berggitellit von Garjon, 
fauft zu werden — trefft Eure YUuswahl aus 


Alter 3 


*8 und 810 verfanft zu werden — 


-Ü une Rus wabi von 50 D ugend 


50 Duyend ganz neue Facons 
& Go, 
anderswo 8 

bier baben fünut für . 


Feinfte importirte Kerjey und Melton:WMeberzieher für Männer für $15 — in der Negel wünschen 
Feineres — c3 find GChefterfield und Half Bor-yacons - 


ſehr hüb 
Meyer & Co., um im Wetail fir $2U ver 
diejen großartigen Lager 


19 


& 
. 
* r 


id braune Eh 


prachtvolles Aſſortment — Alter U bis 
— gemacht von Garſon, Meyer K Co., 
erlauf offerirt zu 


V 


16 — beſte Qualität blaue ur— 


Aermelfutter 
alpre 


bis 
Satin 
gemacht von G. 


F Co., um im Retail für 
— ⁊ 
unſer Spezi 8 


Alter 3 
- gem X 


- 1009 Kuieboſen 
Stoff — einfache 


Aunzüge für Knaben — 
und Faney Miſchungen 


Retail f. 355 und 56 verkauft zu werden — 


— 0 u. oo. 


morgen Eure Auswahl 
‚50 
d B ko) 
2,50 


Sa 
und Fedoras ‚ ganz direft 


3.50 


Ginige verlodende Brei 


für 


Seal 


(tie 


in Derbps 


- Diefe Facons And erflufid, 


fchwarger Marder Gliiter — 
2Köpfe—8 Schwänze. . . 


ste 
für Danten- 


und Geichäftsangen für Männer 
Meyer & Eo. Yaner von hochfein 


wir garantiren das diejelben in jeder Beziehung den beit 


Wir haben ei 


*53. 98 Electrie Seal Collarettes 
mit Aſtr 


häfts:-Anzug für $7.95 
chte Partie von grau em 
eres von Garſon wiaher N 

m Ntetail für *12 und $12.50 au verkan 
gen dverfauft für. 

vird hier morgen zu $9.75 oiferirt, frogdem fi 


find den $25 und $30 Erzeugnifiten der Ku ndeits 
Meyer Yager, wir offerıren Euch ein elegans . 


Diaav 


elben 
arſon 


en Anzügen fir Männer, don aus si ndic en un dein 
u B m 
AA der Eu) ei ailt 


d fucht PR davon aus, irgend eiı 


tte feine Partie von denselben 


Und beim Erwähne 


&2,50 — find aus 


n don Meinkleit 
ſch 
* ifel 


s15 — 


e 


ten - 


Gro 
um für 84. 90 


ßen von 31 bis 
fauien - 
n für . 


alle 
ju derf 
gen zu ofleriı 


ache 0 doppelbrüsti ich 


zu 
3.95 
inchillas 


54.95 


52,05 


Yjer 
ent gen 
ind *9 vertauft 


n (zamltag 


für 


An sige ru 


Der große Spezial 


J * 7.95 


dhe Hihs Ruchen Deparlenet | Is geh 


ul 


Nor 


der jetzt 


mu Br ee 


} 
Worſteds 


89.75 


modiſchen Worſieds gemacht, ir 


—1 


ed 


ht von G. M. 


werden 


im Hub für nur 


35 — Hottiihe Hand — 


Feine Winter— — — 


Feines Winter-Un 
Wwolle wir zu ei 


die I 
‚sarben und follten Fe 


je in Helen tür Damen. 
S6.50 


achan Joch — morgen 


— * 
aaß g8e 


Echte 
für 


ſchwarze Marder Collarettes 512 m 
Damen—19 Zoll breit—morgen S 59 


VO 


Hnhergewöhnliher Berfanf von Männer: Schuhen unter’'m Koſtenpreis. 


Un noch mehr die Aufmerkjamteit auf 
in Chicago, Werden ir morgen Den 
Brodton, Mafi., die Heimat) moderner 


Spezial 


Sure Auswabl von 1900 Maar feinen Scuben für 
Winter: Tans-—jchivere doppelte Zublen 
Keith & Go. fobrigirten, um für 3 zu 527 
offerirt hier morgen für 


liegen bleiben zu können, re— 
! Selbjt wenn ein Obdach 


aber ſie 


li € 


| bringt die Heilung noch nicht mit ich, 
| mwenigitens nicht fofort. 
| ber Beſonderheiten wdieſes Unwohlſeins, 


Es iſt eine 
daß es oft während mehrerer Tage an— 
hält, ſelbſt dann, wenn das Thal wie 
der erreicht iſt, was an eine Vergiftung 
der Nervenzentren durch Muskelgift 
denken läßt. Der Verdünnung 
Luft in jenen hohen Regionen iſt 
an der Entſtehung der 
zuzuſchreiben. Das 
Leiden tritt auch bei Luftſchiffern auf, 
die mehr als 4000 Mtr. hoch ſteigen. 
Paul Bert hat in Paris eine Art Berg 
| franfheit bei Perfonen hervorgerufen, 
i denen durch die Luftpumpe die Luft in 
dem Naume, in dem fie fich befanden, 
perdünnt wurde, Die Bergfrankheit 
jteht in direkter Beziehung mit dem 
Drpgengehalte des Blutes. Wenn freis 
fich diefe Beziehung ftändig wäre, müß- 
te in aewiller Höhe dag Leiden bei Je⸗ 
dermann eintreten, während thatſäch— 
lich deſſen Symptome bei manchen 
Hochgebirgstouriſten gar nicht auftra— 
ten. Jedenfalls liegen der Bergkrank— 
heit noch weitere, bisher unklar geblie— 
bene Urſachen zu Grunde, die im Tem— 
perament des Kranken ſelbſt beruhen, 
in der Neigung ſeines Organismus, 
vergiftende Subſtanzen zu erzeugen. 


der 
Hauptantheil 
Bergkrankheit 


— Gewohnt. (zum 
Herrn, der ihn hinauszuwerfen ver— 
ſucht): „Gott der Gerechte, geht das 
langſam! Glauben Se, ich hätt' mei 
Zeit geſtohlen?“ 


Hauſirer 


— Dilemma. — Dame: „Verlange 
ih con dem Baron, daß er mir das 
Pelzwerk bezahlt, macht er Krach, und 
laß ich e8 mir bon jemand Anderem 


| 
1; 
4 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
bezahlen, macht er auch Krach!“ 


Im Nacht-Café. — „Sieh nur 
mal, Käthe, da Jikt ber Graf vom 
Rennplaß — findeſt Du nicht, daß er 
heute ſo traurig ausſieht, als ob er eine 
ſchwere Laſt zu tragen hätte?“ — na, 
aber dem ijt abzubelfen; fomm, mir 
wollen ihn einmal etwas erleichtern. 5 


— Eine koſtſpielige Geburtstagsſit— 
te herrſcht in der Familie der Roth— 
ſchilds, die ſich das allerdings leiſten 
kann. Die Sitte beſteht nämlich da— 
rin, bei der Geburt einer Tochter die— 
ſer ſechs Perlen, jede im Werthe von 
$500 zu faufen. An jedem Mie- 
genfefte werben dem urfprünglichen 
halben Dugend dann fechg gleiche hin- 
zugefügt, fo daß die Maid, wenn fie in 
das gefelljchaftliche Fe eintritt, 
ihon eine hiübjche Sammlung bon 
prächtigen, fehlerlofen Berlen ihr eigen 
nennt. 


Ihe Hub: 


Schuhwaoren. 


Männer 
und engli iſche 


erreicht | 


der | 


riejiges Schub = T 
Verlauf des ausgezeichneten Yagers 
Bitte zu beachten, wir 


fortfegen, Das 


erwarben daS Xager zur 9 
zn von 100 
il —* era 


helle, 


wi 
gehe 


mittlere und Eure 
sin 


gegenüber MeBiders J 
zweiter Stock. 


— 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſie Gelegenheit in 


en Anzügen und Meherziehern E 
3 für Herbit und Winter, 

9 fertig oder nad) Mar, jowie Ihren, 
Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
5 anderen 'Pläpen für baares Selb. 


ur einen Polar die Wode. 


— 


EFF 


* 
re as SE HE 


(9, (er kon kr, : 


81 & 83 E, Madison Str,, 


zweiter Stod. 


Abends offen bi3 9 Uhr. 1ſp. frum, bw 


Ehrliche Lenle gewönſchl! 


um ſich die beliebteſte Attration für den Familienkreis 
anzuſchaffen. Wir verkaufen 


Spieldoſen 


aller Art auf Abzahlung — 50 Cents die Woche. 
Wir übervortheilen Euch nit. weil Ihr nicht Baar 
bezahlt; unfere Breife find als die niedrigsten 
befanmt und bleiben genan dieielben, ob hr auf Alb» 
eg oder geaeı Baar fauft. Nede don und ges 
faufte Spieldoje wırd auf zwei Zahre garamtirt. 


50 683. die Wodhe! 50 Gts. ie Woade!! 


| MERMOD EROS,, 


240 Wabash Ave., 
| Offen bi8 635 Uhr Nbdens. Ecke Jackſon Bodl 
11nov,frmomi, lm 


Liquid, Paste and Powder. 
Re Aeltefie uud. Diele. Ri 
PAST IA LTE RE ST CZ 2 TER] FR MH DIT TIT A 


Verſucht unſer 
© 


| 
|! ——— rem 
| 
| 
| 


Grtraft von Malz und Sopfen, 


Gottfried Brewing Go. 


Samamnfrlj 


Präparırt 
von der 


Tel.: SOUTH 429. 


| Zur 
| Gefet die Sonnfags=Beilage der 


ABENDPOST 


epartentent zu Tenten und handgreifiich zu beweiien, Daß e8 


mebr bietet, um Das 
E. Keith & Eo., kauften. 
Fabrikationstoſt und genau ſo 


bon 6. 
der 


wir Die 


älfte en, lauft 


WPaar wa 


u doppelt 


rdichten ſchwarzen Bor elf Schube 


Ü 
"9 
vi + 


Publalum 


1 


genannte — 


„sur 05 


zu befriedigen, ala 


bon 


irgend ein anderes Chu 6 — 
der Schubbrar 


ma iſt eine der berühmteſten in nche 


uns. Die bejonderen Wargains find: 


- Doppelte 
schen 


8 SL.» 


in und Xondon 


morgen für 


4/6 10424 mi LWAUHKEE AVE. 


— — — —— — 


viel Kredit. 


825 werth 
52 per Monat. 
550 werth 
84 per Monat. 


für 


* 


=: 
- 


——————— —— 
—. 


— 
83 
— 
| 
J. 
— 
Bi 


Halbe Preiſe. 


Ausgezeichnete Direet Draft Heizer 
Feuertheil iſt gemacht von Eiſ 
Untertheil und Dome von orım 
len 6 zußei ſen, anertaunt als de 
von für ſchnelles, 
Feuer 
tailer Pre 
bei u 


Ver tanf 


all en 


Fab 


Maſſive Oat Heaters, faney nichelver— 
ziert, bübieh ornamentirt, gemacht 2. 
Kart: und Weichke bie und durchwe 
vom beſten Eiſen 3) 
tojtet $5, verlauft für er 
87.50 —bei diejern 

Verlauf 


arosse 
Defen- 
— 


— —————— — 


Viel Kredit. 
8100 werth 
für 86.99 per Monat 


Spezielle Bedingungen; 
ür größere Summen. ) 
walbe —* 


ige Kochöfen 


— —— — 


milie, = r FR her 


5 


ind maſſive Nochheerde, 
rziert, mit Nichkel beſchlagen, 
zen Backofen — 
oft 3.50 und 
dv ed verfauft fir 


S.H. Smith & 82.75 Yoflen, 82-75 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preifen auf Kredit, 


| 
| 
| 


| Doding oder 8.& O0, 


%o. 1 große Kheitnut oder Range... 


65 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 | 


werth Waaren. 
ſtellung der Papiere. 


Keine Extrakoſten für Aus- 
mmfjv,ma16,b | 


Aa bie größte Auswahl in Serbit: und Winter: | 


Kleidern und Schuhen geht zu 


847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
BORTHSIDE-CELTBOURN AVE. & DIVISION ST- 
Wir haben zwei der größten Up-Toimwn-Aleider: 


Geihäfte der Stadt. Uıriere Preiie find mwenigftens 
25 Prozent niedriger al3 Down-Town. 


| Freies Auskunfts-Burenn. 


Böhne toftenirei Fohlettirt; Redtstacdhen alles 
Art prompt ausgeführt. 


92 dagalı Sit. Bimmer 41. Ama’ 


82.50 
Indiana Yun 2.75 
SG ENHED I nee era “3.00 
VEN... 53.90 
else 4.50 
85. 25 


No. 2 harte Cheſtnut. . .. 


Sendet Aufträge an 


E, PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
2ljlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Eine große 


Weihnachts-Exkurſion 


| 4. Dezember, 


geht ab von Chicago, am Zonutag, den 
um 3:15 Uhr Nachm. 


Freie Fouriften Schleiwagen iind beichafft 


| welche die Paflagıere direkt von Chicago, ohne Ka: 


| genwicdfel nad St. 


Johns bringen, wo das 


| pradtvole Beaver Line %Waffagier: 
| Dampfihitf 


| Bereit li egt, alle an Bord zu nehmen, 


fr—janl | 


Tongariro 


die eine hübſ 
und angenehme Meile zu machen wünfcen. RN 
Für Einzelheiten wende man fich an 
CF. WENHAM, 
General U. 8, Agent, 


nl8bw 186 A Güd Elark Straße, Chicago, ZU. 


Leſet Die Sonntansbeilnae der Abendvoſt 





Sir verfinisen Gun Möbel, Zeppicde, 


al 81125 — 
Verkaufspreis 
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Tem nano. mal ja. 


Gelegrapyilde Notizen. 


Aulane. 


In Oconto, 
ſche Beleuchtungs 
Bei Burlington, 
ein Zug der Burlington-, 
pids-& Northern Bahn. 
nen wurden tödtlich, und ZU andere 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. 
Aus b itte rer achte in New 
die 3: heaterfängerin 
ith ) (eine gebo= 
inen Selbitmord-Ber- 


eleftri 


Wis, brannt 
Anlage nieder. 
entaletite 


Ra 


A 
‚us, 








wei Perſo— 








—* 
ADiIL 





tenerin) € 
uchtgas. 
- Der Jahresbericht des Sefretärs 

des Innern, Bliß, it veröffentlicht 
ur —— u. A., daß 
enſions-Anſprüche 
Die Geſammt— 
den Ver. 


—— 
zur 
in — 
zahl de 
Staaten 
Geben 
Ausland. 


ı Weimar ftarb der Vize-Ad— 
a. .D. Karl Ferdinand Batlch 
10. Januar 1831. ) 
Der Ingenieur 


nin H— 


miral 
(geb. 
iherr v. Her— 
feine Haus 


hit, 


yamburg ® 


mann 
hälterin und dann fich 
Der Dantfaaunas-Tag 
auch in Europa überall, 
fenifche Kolonien“ gibt, ir 
Xdeife gefeiert. 
An der Hüfte der Normandie 
follen während des fürzlichen Sturmes 
7 Flicherfahrzeuge und eine Schaluppe 
untergeqangen jein. 
*3 heißt, der König Weneitf von 
de jfinien habe dem franzöfiichen Mas 
jor Marchand das Recht verweigert, 
durch Abeſſir ien zu ziehen. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
bat Fr rau Drepfus endlich einen bon 
ihrem Gatten eigenhänbig geſchriebe— 
nen Brief erhalten. 
Gatten kabeln. 

— Die internationale Konferenz von 
Regierungsvertretern gegen den Anar— 
chismus wurde in Rom geſtern eröff— 


Frei 
5* 
ſelb 
wurde 
wo es „ameri— 
der üblichen 


net. Man erwartet, daß ſie bis Weih— 
nachten dauern wird. 
— Nach dem Genuß von Pferde— 


fleiſch ſtarb in Wilhelmshaven der Ar— 
beiter Wichmann, und eine Anzahl an— 
derer Arbeiter erkrankte an dem Ge— 
nuß desſelben Fleiſches. 

Aus Paris wurden der ruſſiſche 
Schriftſteller Goldberg und der, be— 
reits früher einmal nach der Schweiz 
abgeſchobene Buchdrucker Germani 
ausgewieſen. 

— Kaiſer Wilhelm und der Prinzre— 
gent von Baiern ſollen 
jüngſten Konferenz in München voll— 
ſtändig über die Frage des Militär— 
Strafgerichtsverfahrens geeinigt ha— 
ben. 

—In Hameln, Hannover, ſind 19 
Poſt-Unterbeamte entlaſſen worden, 
weil ſie die, vom Generalpoſtmeiſter v. 
zodbielski verbotene Zeitung „der 
Poſtbote“ unter der Deck-Adreſſe eines 
Gaſtwirthes bezogen. 

— In Köln iſt das, im Juni vori— 
gen Jahres enthüllte Denkmal Kaiſer 
Wilhelms J. verſtümmelt worden. We— 
nigſtens wurde der Oelzweig, welchen 
„Colonia“ in der Hand hielt, abgeſchla— 
gen und geſtohlen. 


— Das deutſche Panzer- Kreuzer⸗ 
boot „Kaiſer“, welches jüngſt in der 


chineſiſchen Kam —— ſtrandete, 
iſt mit drei Löchern im Boden in Hong— 
kong angekommen und in das Trocken— 
dock gebracht worden. 

Die italieniſche Regierung hat ein 
Ultimatum an den Sultan von Ma— 
rokko geſandt, betrefs der Gefangen— 
haltung und ſchlechten Behandlung von 
Schühlingen Italiens. Für die Ant— 
wort iſt eine Woche Friſt gegeben. 

— Auf Erſuchen des deutſchen Bot— 
ſchafters in Paris wurde die neueſte 
Ausgabe des „Petit Journal Pour 


aan MAL ÜNL 


N liquid food imagin- 


ey nern Eas- 
ily assimilated even by the 
weakest stomachs andlend- 
ing a strength to the system 
not obtainable by any other 
Tonic. ALL DRUGGISTS 


VaL.BLATZ BREwING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 


** Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. r 





fich bei ihrer | 


EUER KREDIT IST CUT. 


Bugs, Deien, 
waazen 20. gegen Baar oder auf leihte Ubzahlungen nad Eurem Belieben. 


Diejer elegante 


% Drejier, m. gros große Heizofen, 
r3 bem geihliff. jehr eleg. Nidel: 
I; franzöſiſchem —— vol⸗ 
Spiegel, regulä⸗ Zufriedenſtel⸗ 
a ver Preis übers fung garantirt, 
4 regulärer reis 


Dffen jeden Abend bis 9 Uhr. 


8: d. SANDBERG GonPanr, 


e Die | 








Bettzjeug, Steingut, Bled: 


Dieſer ſchöne, 


überall $27.50 — 
Verfaufspreis 


519 


360, 362, 364 
E. Division Str. 











Rixe“ konfiszirt, weil ſie Karrikaturen 
über die Paläſtinafahrt des deutſchen 
Kaiſers brachte. 

rc W. C. Köntgen von der 
Wirzburaer Univerfität, der befannte 
| Miederenibede tr der X-Strablen, bat 
einen bochit vortheilhaiten Auf an Die 


| dem 


Es erfo 
| und 


philoſophiſche Fakultät der Univerſi— 
tät Leipzig erhalten und ſoll geſonnen 
ſein, demſelben Folge zu leiſten. 

— Unweit des Berliner Bahnhofs in 
Hamburg riß ein Leitungsdraht der 
elettriichen Strahendahn und fiel auf 
eijernen Schaufenfter-Bau einer, 
mit Damen gefüllten Kafao-Stube. 

mehrere Gntladungen, 
verjchiedene Damen truaen 
Ichmerzbafte Brandmunden davon. 

Zur aus Hamburg q? * ldet wird, 

iſt jetzt der Schirmmacher Oldenburg, 
welcher geſagt hatte, er ſei beauftragt 
worden, den deutſchen Kaiſer zu 
morden, und ſich dann als ein Prahl— 
hans entpuppt hatte wegen Majeſtäts— 
beleidiqung zu: ; Kahren Gefänigniß 
verurtheilt wor den. 
Zwiſchen dem ungariſchen Mini— 
ſter Inern v. Perczel und dem un— 
gariſchen Reichsralhs-Abgeordneten 
Hotto fand ein Duell in folge der jüng— 
ſten ſtürmiſchen Auftritte im Abgeord— 
netenhaus ſtatt. Beim zweiten Gang 
wurde der Miniſter ſchwer an der 
Stirn verwundet. 

Trotz aller Vertuſchungsverſuche 
iſt es betannt geworden, daßOberſtPie— 
quarts Ausjagen vor dem Kaſſations— 
hofe in aris in hohem Grade — atig= 
nell waren. Wlan glaubt, daß die Fra— 
ge dieſes — nach dem — 
Dokument zu einem erneuten Konflikt 
zwiſchen in und behör 
den führen werde. 

— Eine 
ßiſchen Hafenſt 


BEER 
‚aten 


er⸗ 


des 8 


den Jtnılh 
den Zivil 


MW 
Der eiche aus der eo. 


tadt Elbing meldet, daß 


| ein Attentat auf den rufliihen Zaren 








| tige 


ı berirht m ro 
uch darf fie ihrem | beriübi murbe, al 


| toria, 


derjelbe nach Kopen⸗ 
hagen zurü ickkehrte. u ehe der Sone 
berzug Des Haren über die Brüde ziwi- 
ihen Böhment joien und Lagern fuhr, 
entvedie ver Bahnmärter, daß die 
Brüde verbarrifadirt war. Er ent: 
fernte mit fait übermenſchlicher An— 
jtrengung die Hinderniffe noch recht: 
zeitig und liegt jeht infolge der An— 
ftrenaung und Ungft franf imYHojfpital. 
— Der italienifche Finanzminiſter 
Vacchelli erklärte iii der Abgeordneten: 
fanımer, daß Die Jchwebende Schuld 
Staltens 500 Millionen Lire betrage; 
das N im laufenden Sahr gab er 
auf 1 das für 1899 


Millionen und 
bie 190 00 auf 311, Millionen Lire an 


9 


(wegen der Erbauung einer Eifenbahn 


und des Verfiegens verfchiedener Ein- 
nahme-Quelfen.) Der Minifter fügte 
hinzu, e3 werde unmöglich fein, in bie= 
jem oder im nächften Jahr eine frifche 
Unleihe zu machen. 


zampiernachricdhten. 
Siuncefonmen. 

New York: Karlsruhe von Bremen; 
Scotia von — 

St. Johns, N.F.: Corean von Glos— 
gow. 

Rotterdam: 
Vork. 

Bremen: 


Werkendam von New 


Oldenburg von New York. 

Abgegangen. 

New York: Barbaroſſa nach Bre— 
men; Cufic nach Liverpool; Alſatia 
nach Marſeille. 

Neampel: Ems und Auguſta Vice— 
von Genua nad) New Hort. 

Queenstown: Britannic und Nomas 
bic, von Xiverpool nach New Mort; 
MWaesl and, von Liverpool nach Phila- 
— * 


ooralbericht. 














Vermeſſert. 
Im Verlaufe eines Streites, welcher 
geſtern Abend zwiſchen dem Arbeiter 


Frank Polinski, von Nr. 317 N. May 
Straße, und ſeinem Kameraden John 
Korskuba vor der Wohnung des Letz— 


teren, Nr. 124 Sront Str., zum Yuss | Sy (Gips 


| Gee (34. Ward). 


trag fam, wurde PBolinsfi von feinem 
Gegner durch Mefferitihe am Kopfe 


und an den Schultern erheblich verlegt. | 


Der Meilerheld entfam. 

Vor feiner Wohnuna, 
ria Straße, wurde geiter 
Edward Yiyan ton einem Unbefanten 
angegriffen und 
meſſer in die linfe Seite geftochen. Der 
Verwundete, deffen Verlegung aefähr: 


12 Peo— 


\ Yan 
Kr. 


licher Natur ift, fand Yufnahme im 
Sounty-Hofpital. Der Attentäter ent- 
zog ih der Verhaftung dur die 
> a 
Flucht. 


ee ee 
* An Lincoln Ave. und Dunning 
Straße wurde vorgejtern der zehnjäh- 
Arthur Morris, deifen Eltern Nr. 
re Dunning Straße wohnen, durch 
inen Kabelbahnmwagen über*dven Haus 
J gerannt und trug dabei ſchwere 
Kontuſionen am rechten Schenkel da— 
von. Der verunglückte Knabe fand 
Aufnahme im Alexianer-Hoſpital. 
* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreid 
feinen Zweck am beſten dus ein in 


| zeige in ber „Ubenbroft”, 





ö— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


mit einem Taſchen- 


Zahl der County-Angeſtellten auf na— 


ı m — 

3 ..- n 

n ein gemifler | —— 
{Udo 


en 





Das County » Zivildienitgefe, weiter nid,ts 
als eine Sarce, 





Scärfere Partei-Disziplin im republifa> 

niſchem Lager. 

Ueber zwei Jahre iſt jetzt das Ver— 
dienſt-Syſtem in Coot County einge— 
führt, doch ſcheint auch dieſes Zivil— 
dienſtgeſetz, wie die meiſten anderen Ge— 
ſetze im Lande, nur geſchaffen worden 
zu ſein, um nicht beſolgt zu werden! 
Auf alle Fälle hat es ſo viele „Hinter— 
thürchen“ und „Schlupflöcher“, daß 
die profeſſionellen Beutepolitiker nach 
wie vor in Coof Eougty das Heft in 
Händen haben, denn bon den 1648 
Eounty-Angejtellten er ſoweit erſt 
496 unter Zivildienſtregeln, während 
die verbleibenden 1152 Perſonen ihre 
Anſtellung lediglich ihrem politiſchen 
„Pull“ zu verdanken haben. Das Ge— 
ſammt-Salär, welches die Zivildienſt— 
leute beziehen, beläuft ji auf 
000, diemweil Die „Balitite‘ rund $1,> 

230,000 erhalten. Diefe gaylen aber 
befunden wohl Genüge, wie lax 
das County-Zivildienſtgeſetz durchge— 
ihn rt wird. Der Sheriff mit jeinen 
30 Aliftenten, 96 Bailiifs und 42 Ge— 
Jängnif; Märter en teird bon den Neaeln 
des Gejebes nicht beirotien, er fann als 
jo die Batronage vertveilen ganz wie es 
ihm beliebt. D Die zehn Merzte im Rei: 
jort des County-Agenten fi: ad nicht ver= 
pflichtet, einen Belähigungs Nachweis 
zu erbringen; der County⸗Schatzmei iſte r 


8225⸗ 


De 


jur 


bat auch heute noch 357 politiiche 
„5008“ zu vergeben, und der Kultos 
des Gountygebäudes zahlt alljährlich 


560,000 an die von ihm angejtellten. 


„Staichinen“-Leute aus. So „arbeitet“ 
u Sivildienjtgefeß in Coot County! 

Was übt igens nicht jonderlih Wunder 
nehmen darf, denn feine Hüter find drei 
„prattiiche”. Bolititer — James D. 
Worrijon, James U. Quinn und Ge. 
B. Lovejoy. Bon dem Erjigenannten 
erzählt man fich, daß er auf das Grab 
Andrev Jadjon’s eine Abſchrift des 
tädti ſchen Zivi ildienſtgeſetzes gelegt und 
hierbei die Worte gemurmelt habe: 
„Andy, dieſes Geſetz ſollte Dich noch im 
Sarge umdrehen machen Und von 
einem gleich ſreundſchaf tlichen Geiite 
dem Berdienit-Spitem a. ind 
auch die beiden anderen Zipildienit- 
Kommiſſäre beſeelt. 








Unter Zivildi geſetz-Regeln ſtehen: 
das County — die Anſtalten zu 


Dunning, die Kanzlei des Geſchäfts— 
ſührers der County-Verwaltung, ſer— 
nerhin die Angeſtellten des County-An— 
walts, des County⸗? Agenten J des 
Countyhraths. Als „Batronage —— 
len ſind zu betrachten: die Sheriffs 
Oſſice, der Kuſtos und die —* 
des County-Gebäudes; der Kuſtos und 
die a igeſtellten des Kriminalgerichts— 
udes, die Komptrollers-Office, 
die Stanzlei des Sian itsanwalts, 
Coroners-⸗Office, die Recorders-Office, 
die Wahl-Kommiſſion ſowie die ver— 
ſchiedenen Gerichts-Clerkſtellen und die 
Kanzlei des County-Schatzmeiſters. In 
der Sheriffs-Oſſice ſind 187 Perſonen 


in 


Geb a 


angeftellt; im Countygebäude 79; im 
riminalgerichtsgebäude 54; in 


Eomptrollers-Dffice 8; in der Stanzlei 
des Staatsanwalis 12; in der Kanzlei 
Des County Glerts 140, des Streiäge- 
tichts-Clert 52; des Countygerichis- 
Elert 18; des Superiorgericht3-Elerf 
39; des Nachlaßgerichts-Elerft 44 und 
des Kriminalgerichts-Elerf 36 Ber 
nen. nm der Necorders-Dffice arbeiten 
84 Leute; der & ounty Schatzmeiſter be— 
ſchäftigt 357 und die Jury— Kommiſſion 


nr 
114 


11 Perfonen — lauter Freunde des 
„Dem Sieger gehört die Beute‘ Sy 
jtems! Dazu fommen dann nocd) die 
zahlreichen „Affiitenten,“ welche die 


hezu 2000 anjchwellen, von denen fo= 
weit nicht einmal 500 den Regeln des 
Zivildienſtgeſetzes unterſtehen. 

Der Präſident des Countyraths iſt 
eigentlich der Allein-Herrſcher in der 
Graſſchaſt Cook. Er ernennt die Zivil— 
dienſt-Kommiſſäre und er hat auch das 
Recht, ſie wieder zum Kukuck zu jagen, 
falls ſie ſich ſeinen Wünſchen nicht ‚— 
fügig“ zeigen ſollten. Er beſetzt — 
vorbehaltlich allerdings der Einwilli— 
gung des Countyraths — die meiſten 
wichtigen Poſten und ſpielt ſo trotz 
des Zivildienſtgeſetzes, die Rolle eines 
allmächtigen „Boſſes!“ 

Der Außenwelt aber wird vorgeſpie— 
gelt, daß Cook County „unter dem Zi— 
vildienſtgeſetz“ ſtehe! 


* * 


republikaniſche County-Zen— 
tralkomite gedenkt ein ſtrengere Partei— 
Disziplin einzuführen. Zu dieſem 
Zwecke iſtz ein Neuner-Ausſchuß er— 
nannt worden, der die Sachlage in den 
einzelnen Ward-Organiſationen ge— 
nau prüſen und etwaige „faule Kun— 
den“ aus denſelben thunlichſt ausmer— 
zen ſoll. Dieſer Neuner-Ausſchuß ſetzt 
ſich wie folat zuſammen: 


* 
Das 


ne 


Siüpdfeiie: Staat3anmwalt Deneen 
(30. Ward), Er-Staats-Senator Geo. 


8 (2. W 


(2. ® 


ard) und John U. Me- 
Weſtſeite: Kongreß— 
Wm. Lorimer (10. Ward), 
Mamer (19. Ward) und 

chatzmeiſter Hertz (14. Ward). 
Sheriff Peaſe (25. Ward) 
Staats-Senator Fred. A. Buſſe 
(22. Ward). Land-Diſtrikte: Wm. 
Weber. 

Die republikaniſche Patronage-Ver— 
theilung, welche eigentlich ſchon am 
Mittwoch ſtattſinden ſollte, iſt verſcho— 
ben worden, bis Lorimer aus Mount 
Clemens heimgekehrt iſt. Der Bericht 
des vorerwähnten Neuner-Komites 
wird aber ohne Zweiſel in vielen Fäl— 
len ausſchlaggebend ſein, und manches 
bereits aufgemachte „Slate“ dürfte eine 
gründliche Umfrempelung erfahren. 


mann 
Chris. 
Staats-S 


xx x 

Laut Generalbefehl Nr. 45 des Po= 
lizeichef3 find folgende Veränderungen 
in der ſtädtiſchen Polizei-Force vorge— 
nommen worden: 

Kapt. Adam Fife vom 6. Diſtrikt 
(South Chicago) ift penfionist, 

Lieutenant; Ger W. Shiphe 


10, Biezinkt tft zum Kapitän eine 


die | 





Der | Sg 
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(ine 819.50 Abı 38.95, 


mit Tatent Breguet Ha jate Feder 
tent⸗ Regulator Eompen jatin 

in 18:Sige 3:Ung. Coin Silb 
ing Edalzn oder 18 Stige 












ſeh Jen mit echten Elgin ode 
UÜhrwerken,, eine 


*10. Taſchenuhr 
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17-Jewel regulirte amerilan. Waltham 
V. S Bartlett Herren: Taſchenuht en, 
Pas 


2 Salance, 


i l- 
I ten Hunting Schalen, garantit * 
Jahre, alle hübjch gradirt, jene br ift 
garantirt als ein Auberit gen ind 
dauerhafter Zeitmeſſer 3342* 
für Samſtage. *88. 95 
Herren-Uhren mit 18:2 “ (dgefülf: 
[ter Schale, garantırt fur 5 ders 


— * 5,50 
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Aufrüumung des Reſtes unſeres großen Einkaufes 
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| Bor od. 
Raſitmeſſer, 
brauch, 
Made & Butcher’s 
Special 
! geichliffene 




















Meſſerwaaten-Pargains. 







Columbia Safety 
fertig zum es u) 
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alle garantırt 
„Barber 
‚ ganz foı ıfave bot 
Raſirme nn 


werth 2.0 , 
Wi. Morley & Son’s rn 
bublgeil. fliı gen de Stable 
Raſitmeſſet, jede Kling 
STATE | tantırt, ein reguld 
3 | Rafirinefler : 
’ | Made & Butcher's 
! meſſer werth 51 
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hinler⸗ 
‚happen 
fir 
Jänner, 
Knaben 
und 
‚Kinder, 
in einer 


endloſen 


Auswahl 
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Speeial 
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Bargainıs für Käger. 





1788 
8316.28 


3. 28 


aut 





u — ei | 





7) 


irgend einer ( 
Sage, werth rfaufs 
reis i : — 
Patronen 2 yorts l 
Ise; r 100 4 
Corduroy NE 


werth $1.00, 





Special: Verkauf von 
ARE e-Waaren. 





9 86 
X ſingt feine ‚ana ole 
” 81.45 

te Woll lauer 

*1.30 


aroß, wiegt 
ı Mantel 





’ 


und an Stelle Fife’s 
itrift verfeßt. 

Kant. F. 
itraßen-Station (2. 
dem 3. Diitrilt (Dem 
zirk) verſetzt. 


en: 
M⸗ 


nach dem 6. 


O'Neill von der Harriſon— 
Diſtrikt 


iſt nach 
Stockhyards-Be- 


12 | 


I 





st. 40 | nad. si 





€ legante Yırkwnaren, 


“ 
ME = ° * 
DL. ‘ ) | Yester Tag unteres jpertellen Dalbpreis: Berfaufs von hübichgarnirten Düten—jeder Hut 


ı Lager zur Hülfle des markirten Preifes, 


n Preis, den wir als Bargain garantiven. 
gleicht, werdet Ihr 
würdigen. 
yon mi v ein 


indung mit obigem Verkau 
N ertauf v n 





zweifellos dieſe großartigſte und liberalſte Offe 


en 











und jeder Hut trägt unſer regu 


Werthe ver 


in 1 
Gebül 


Wenn Facons und 


Ihr 


rie nach 






endailtigen ! 
t. rranzon 





* iin 
9* r 1 Karg ir 
— N t n Schnell zu räumen .. 200er 0.0. 
ei Tiſche v. Bargai ür Kinder, wirtl. Werthend | 
a  23e 3 49€ | 
v n wünſchenswerther von Sammet | 


tb bis zu $1.25 


iite und —— a 
tür Die Ihr sl 2) 82.0 


Blods, Die Sort 
Neue Schattir. 


Hut 
< Dauane etveilchen 


256 


ee 


le die forrelten 
bezabli . 


% Sammt- u. 
Seidenroſen, 


| 
1 
| 


Jachets und Kleider für Madchen —* 


Wir offeriren Samſtag: 


Eure Wahl au 


chen, 
verziert, 


Eine 
Kleidern, 





Sahne 





im Dental:Dep’t. 


Laßt nus Sorge tragen fir Eure 
populären Preiſen 


5 


von Mädchen-Jacken, Alter 6bis 14, * 
von $3.75 bis 86.50 


Eure Wahl v.14 jehr eleg. Mädchen Mäntel 


aus Wolle höchſt. Grades, werth 87. 50 bis 
Spezielle Auswahl ganzwollene, ſeidene, 
Belz-, Covert od, Kerſey Miſſes' Ja 
werth 86.75 bis $7.50 Größen 14, 16, 


Xm Ganzen, 125 lange Gloafs fir Mad 
Gretchens, 
Alter 6 


Midhen: Kleider zur Säle u. — heruntergeſetzt. 


Spesial:T merte von 
alle Grogen, 


Photo Studio, 


[1 


12 veriiedenen Mustern 


82. 48 
8375 


— — 


lange Military Capes, 
214, werth 810.00 


83 


3 Operateure rein 
Warten das feinſte in 
1 Dutzend Platino Photos und ein Wild | 


523.50 


der Stadt, 
tt Vebeitsg 
für a 








Saar: egrifiren feel. 
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jun Se 
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Feinſte C God Eranbert 
per Duart . de 
Ausgeſuchte Eh Hard 
Nonf - 
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dur t e n .. 10€ 
Ertra tanc (5 I ün Bi 
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Opernhaus. 


Freibergs 





Jahren war wohl Freiberg's 
Opernhaus nicht 8 überfüllt wie am 
letzten Sonntag. Der Sch! vanf: „Der 
Mann mit den zwei Schmi egermüttern“ 
verfehlte aber auch ſeine Wirkung 


Seit 
N 


I nicht. Das Bublitum fam nicht aus 
dem XYachen heraus und geizte deshalb 


Ktapt. John Mahoney vom 10. Di: 
tritt wird ONeill’3 Nachfolger ım 2. 
Diitritt. 

Kapt. — Hayes übernimmt— 
Mahoney's Poſten. 

Lieutenant Alexander MeDonald 
vom 32. Prezinkt tritt an Shippen’s | 
Stelle. 


Batrol-Sergeant 2. Kallas vom 32. 
Vrezintt temporär zum Lieutenant be: 
fördert. 


Lieutenant Edward Cosgrobe vom 


24. 
im 

Km. N 
reau rückt 3 
im 24. Brezinft auf. 

Lieutenant Mathe 
Prezintt zum Patrol-Sergeanten 
19. Prezinft deqradiet. 

Patrol Sergeant Sohn D. 
Brezintt Lieutenant (tempo= 
Prezinlt. 


zur zum 
Brezinft — 
. Murphy vom Detektiv-Bu 


im 


>) 


rär) im 3. 


| 





bedirgt und unfe 
terpillen verbüte 
bei Zeiten einnimmt, 
zu haben. 


t we erden wen 
Für Au 


— — 


Wackere That. 


Vor dem Erſtickungstode hat geſtern 


der Blaurock Paul Kolloch von der 
Rawſon Str.Polizeiſtation die Nr. 


304 N. Branch Straße wohnhafte Frau 


Patrol-Sergeanten 


um zeitweiligen Lieutenant 


Homer vom 3. | 


in keiner Weiſe mit ſeinem Beifall. Am 
nächſten Sonntage wird Carl Elmars 
Charaktergemälde: „Glück auf!“ oder 
‚Tief unter der Erde“ gegeben werden. 
Elmar zeigt uns in ſeinem Stück das 
Leben und Treiben der Großſtadt und 
des Bergwerkes. Groß iſt der Wider— 
ſpruch, den die ſozialen Verhältniſſe 
herbeiführen. Zwei Vettern, Klugeborn 
(Herr Ilbe) und Schachtmann (Herr 
Fritz Panier) ſtehen ſich in ihren An— 
ſichten — die Menſchenrechte feindlich 
gege ‚nübe ; der Grfiere, ein hochgebilde= 
ter Irofeffor, erfennt nur den blinden 
— an, des Andern Wahlſpruch 


tft „Freiheit und Arbeit für Alle.“ 


Allcock 


Seine Tochter Roſine (Frl. Helene 
Rothweiler) verliebt ſich in einen rei⸗ 
chen Erben, Theodor von Freihold (Hr. 
Alexander Vogel), eine Liebe, die 
Schachtmann nicht billigt, da er nur 
einen tüchtigen Arbeiter zum Schwie— 


gerſohn haben will. Nach langem 
Schwanken entſchließt ſich Theodor, 


Arbeiter im Bergwerk und ſomit ein 


nüßliches Glied der menſchlichen Ge— 


ſellſchaft zu werden. Auf die 
Herſtellung der VBergwerksſzenerien 
ſowie auf die übrige Ausſtattung iſt die 
größte Sorgfalt verwandt worden. 
Kapellmeiſter Julius Freiberg iſt be— 
reits ſeit Wochen mit der Einſtudirung 
der großen Arbeiter-Chöre und der 
Bergwerksgeſänge beſchäftigt, ſo daß 
wieder auf eine abgerundete Vorſtellung 


zu rechnen iſt. 


Thomas Burke und ihre vier kleinen 
Kinder bewahrt. In dem Hauſe war 


ein Feuer zum Ausbruch gekommen, 
welches die Zimmer ſchnell mit dichtem 
Qualm anfüllte. Schon ſchwebte die 
Familie in großer Gefahr, als der 
Poliziſt die Hilferufe vernahm und alle 
Inſaſſen des Hauſes mit eigener Le— 
bensgefahr in Sicherheit brachte. Der 


Opfer des Fußballſpiels. 


Während eines Fußballſpieles an 
Winona Straße, nahe den Geleiſen der 
Chicago & Northweſtern-Bahn, wurde 
geftern der I5jährige Ephraim Eridjon 
von feinen Spielfameraden niederges 
rannt und brach dabei das linke Bein. 
Eine Ambulanz brachte den Verlebten 


durch das Feuer verurfachte Schaden | nach der elterlichen Wohnung, Nr. 888 


iſt unbedeutend. 





CASTORIA tirsäuginge und Kinder 
Dasselbe Was Ihr Fruaker Gekauft Habt, - 


| Elifton Avenue. 





Tragt die 
Unterschrift 
vor * e.02 








* Seht haben auch Schüler und | 


| Schülerinnen der hiefigen Hochſchulen | 


— — — —— 


einen Verein gebildet, der ſich die Auf 
gabe ſtellt, Schultinder n Beiſteuern 
für einen Fond zu ermuntern, mit wel— 
chem an Stelle der —— „Maine“ 
ein neues Schlachtſchiff für die Bun— 
des-Marine gebaut werden ſoll. 





— — — —— —— 


—— — — — — — 


s.w.STRAUS aco. 


S 

) 
114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. | | 
| 


| 
| 
| 
| 
Finanzielles. | 
| 






Gel 


zu verleihen auf Ghicago Brundeigenthum 
au den niedrigiten Staten. mif* 


anuftialen Ardinguuucn in verleihen. 


RUBENS. DUPUY & FISCHERST 


1220-108 za Balle @tr. M Zee zn 





E. ‚& —— 


132 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verkaufen. 

einem Jedem 


Wir leihen Beträge don 


SLOVO aufiwärt3 zur Vergrößerung des Gefgäftes, 
oder zum Gtabliren ohire Mortgage und rüdzahlbar 
mit $10.50 ver Monat. Nahzufragen: American Ans 
veitors Eo., 655 & 658 Monadned Building, Chicago, 
Ill. Ilnovfrmomilm 





Billiges Neifen 


mit allen Pampffhiffs- £inien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Fand und Meer in circa 8 Tagen, 


Nadı Deutihland . 
Nadı dem Iası — Billig 
Radı dem Weiten 
uerechn Ms —— a ” 
u on oder na 
allcu Wlägen der weit | „Fztra Bilig“ 


FR. wende fich gefälligft an dıe weitbefannte Ugem 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Baflage: und Wechſel⸗ Geidatt, 
171 €. Sarrifon Str. (Ede 5. Ave) 

Gen Sonntags Bid 1 Ub: Mittag 
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1.HEMPF, 


84: — Str. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Evollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


WErbſchaften, 


Voraus baar aus bezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſulent K. W. —— 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfdjes Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse 
Sonntags offen biß 12 Uhr, j 


J. $. Lowitz, 


99 Clark Str,, 


gegenüber Dem Gourthoufe, 


Gxkurfionen 


nah und yon 


Deutichland, 


Sefterreih, Schweiz, Zugemburg 
GeldjenDbungen in 193 Cagım, 
Sremdes Geld ge und verlauft, 
Sparbank 5 Progent Binien. 


Vollmachten notariel um 


tonjule 
Spezialität: 


Bu“ Erbfchaften 


vegulirt; Vorfhuß auf Verlangen. 
mundichaft für Diinderjährige arrangirt, 


Deutſches Konfulare 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str, _ 


EiScaftunden DIE 0 Küs Mhhk, Gonztag 
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Biel Gefcheer und wenig Wolle. 
Mit no größerem Dante, als wir 
Felber haben unjere bejien Freunde, vie 
Briten, ven Danfjagungstag gefeiert. 
Sie haben der Vorjehung dafür ges 
Bantt, daß jie dereinit das Herz des 
britiichen Königs Georg verjtodte, 
feine amerilanifchen Kolonien zum 
Aufftande und zur Losteißung vom 
Mutterlande zu treiben, denn die Na= 
tion, die fih aus jenen Kolonien ent- 
pidelt hat, ift nach ihrer Anficht eigens 
Dazu beitimmt, dem finfenden eng 
Hiichen Anjehen wieder auf die Beine zu 
Pelfen. Dat die große Republif dieje 
Auffaffung theilt, jcheint den Enalän- 
Bern deshalb erwielen, meil erjtens 
biele amerikanische Zeitungen, welche 
fich früher ein befonderes Vergnügen 
Daraus machten, den britifchenLömwen in 
den Schwanz zu zwiden, feit einigen 
Monaten bon TFreundichaftsverliche- 
ungen für das Schmeitervolf form: 
id überlaufen, und meil zmeitens 
Präſident MeKinley beſchloſſen haben 
Joll, auf den Philippineninſeln „die 
Thüre aufzumachen“. Denn der bri— 
Hide Handel kann heutzutage nur noch 
Durch mweit geöffnete Thüren eindringen, 
Mmährend er jich jonjt damit zu brüjten 
pflegte, daß er alle Schlöfler und 
Schlüfjel verlache und die Bölter innig 
bebauere, die Durch eine folche Wirth- 
Fhaftspolitit nur ſich jelbit ſchädigten. 
ERoch vor wenigen Jahren that der gro— 
Be Greis Gladſtone den tiefſinnigen 
Ausſpruch, daß die amerikaniſche In— 


Bujstrie der britijchen exit dann aefähr= | 


Mich erden mürde. menn die Ver. 
Staaten zum Freihandel überaingen. 
Seine Nachfolger aber find angeblich 
ontırer Meinung geworden, jeitdem 
der amerifaniiche Ausfuhrbandel um 
M6 Prozent zugenommen, mäührend 
Mleichzeitig der britifche um 5 BVrozent 
abgenommen bat. 

Marum der Schubzoll-Dberprieiter 
MeKinley die Philippinen nicht in das 
amerikanische Zollgebiet hineinziehen 
will, ift ein offenes Geheimnik. Er hat 
ih keineswegs 
Bo € jedem Molte 
fein muß, in ben günjtigjten Märkten 
zu faufen und zu verfaufen, fondern er 
Pill den philippiniichen Erzeuaniifen 


— — —— — — — — — 


| 
| 
| 
| 
ı 
| 
| 
| 
| 


I 
! 


tel der KRommiffär.— ben transfonti= 


nentalen * tvetfeht derart heben, 
daß bie beftehenden Bahnen nicht nur 
ihre fümmtlihen Schulden werben be- 
zahlen fönnen, jondern auch noch genug 
übrig bleibt, einer funtelnagelneuen 
Bahn Iohnende Beichäftigung zu ge 
ben. Das tönnten wir uns fchon ge 
fallen lafjen, leider muß es aber gejagt 
jein, daß die Begründung, welcher ber 
Herr General feiner Anjiht auf den 
Weg gibt, doch noch) einige leife Zweifel 
übrig läßt. 

Wenn General Longjtreet jagt, daß 
unjere neuen öftlichen Befibungen, im 
Verein mit Cuba und PBortorito, in ein 
paar ‘abren alle die tropiichen Bro= 
dufte liefern werben, deren unfer Zand 
bedarf (und er jchäbt den Werth auf 
225,000,000, — etwa ein Dritiel der 
ganzen Einfuhr), jo nimmt er damit 
den Mund doch ein wenig boll, denn 


EB BE DER ABERENGE VRR UBREIENIAT ER. | heren Zahlen in Betracht. Bemerkens— 


| er er 
weftindilehen | u ift aber an obiger Statijtik, mie 
! 


Einfluß, daß er binnen wenigen Sah- 
ren die afiatifchen und 
Snfeln berart entwideln fol, daß fie 
den Staffee Brafiliens und Javas, ben 
NRübenzuder Deutfchlands und ven 
Ihee Japans und Chinas (und bieie 
prei@®Bojten machen jo unaefähr 160 
ber 225 Millionen aus) jchon vollftän- 
dig Jollten aus dem Felde ſchlagen kön— 


9 3 ;f 3 Meniafte. | 
nen. ber bas ijt noch bas Wenigfle. | 109.994, non 96,032 des Jahres 1889 


ı gingen 84,424, von 37,498 des „Jah: 
| reö 1895 aogen 30,692 dorthin. Löhr 


fluß, daß er — ein Kleines Wunder — | hat berechnet, daß in den 65 Jahren | 


Philippinenz, | 
| Dieb&- und Hamaii-Xnfeln an Zahl | 
berdoppeln und ihre Fähigkeit, zu pro= | 


General Longitreet eröffnet uns nod) 
ganz andere Ausfichten. Er erwartet 
bon bem bejagten amerifanifchen Ein= 


die Beoölferung der 


buziren und zu fonfumiren, verzehn- 
fachen werde — in kurzer Zeit, denn 
er will mit ber Bemerkung ja feine 
Empfehlung, jebt 


Bahn zu bauen, begründen — und 


fragt, was wird werben, wenn bieje | 


nicht unberechtigte Erwartung vermwirf-= 
licht it? Er findet e8 nahezu unmöglich, 


| ich das vorzujtellen, und uns aeht’3 


I 
I 
| 
I 
| 
ı 
i 
| 
| 


mohl ebenfo, befonders was die jchleu- 


nige Verdoppelung derBevölferung und | 


Verzehnfahung von 
lions⸗ 


deren Produk— 
und Konſumfähigkeit anbe— 


langt. 
‚Der Bericht des Eiſenbahnkommiſ- 
ſärs war vor dem Dankſagungstage 


geſchrieben. Wüßte man das nicht, ſo 
wäre man verſucht zu glauben, 
tapfere General ſei des ſüßen Weines, 


mit dem man den Dankſagungsbraten 


herunterzuwaſchen pflegt, etwas voll 


geweſen, als er zur Feder griff, um ſo 


ſchneidig eine Lanze für die imperia— 


zu der Lehre belehrt, 
geitaitel | 
| taufchen jährlich Produfte im Werthe | 


Iiftifche Bolitit feiner Regierung zu 
brechen— denn darauf läuft der aanze 


Bacifichbahn-Abfchnitt in jeinem Vah- 
. rechnet, dag mitgenommene Kapital 


resberichte Doch wohl hinaus. 


„Weniger als 5,000,000 britifche | 
| ME. 


Kolonijten in Australien — jagt er — 


| von $650,000,000 aus. E32 tlt nur ver= 


en amerifanijchen Markt verfperren. | 


Der Sejammthandel 
jelief jich vor dem Aufitande gegen 
Spanien auf rund $30,000,000, mo- 


der Philippinen | 


nünftig, anzunehmen, daß in wenigen | 


Sahren der Handel mit unferen neuen 
Beligungen al’ vem  aleichlomme, 


| wenn nicht e& übertroffen wird, und 


on nahezu $20,000,000 auf die Auss - 


uhr und etwas mehr als $9,000,009 
auf die Einfuhr entfielen. Die 


ten im MWerthe von $4,300,000 
erfauften ihnen mur 
spanien jtellte mit Hilfe feiner befon- 
een Zollgejege eine gleichmäßige 
anbelsbilariz her, d. h. es kaufte von 
en Philippinern Erzeuanifje im Wer- 

pon $5,000,000 und verfaufte ih- 
sen ebenjo viel. Dagegen jtellte fich 
die Einfuhr Großbritanniens aus den 
bilippinen auf $6,225,000, die Yus- 
Mhr nach den Inſeln auf $2,000,000. 
kanfreih, Deutichland und Belgien 
fhmen an dem Gefammthandel der 


Ber. | 
Staaten bezogen von den Anjeln Waas | 


Bilinpinen mit veraleichsmweife gerin= | 


Biffern theil und werben durch die 
Molitif der offenen Thür“ nicht ſon— 
berlich viel gewinnen. Sollten durch 


F würde ihr Antheil vorwiegend den 
Maländern zufallen, meil 
ante feine Handelsfloite haben. 
britifche Abfat würde fich alfo um 
bis 4 Millionen fteigern, und megen 
fer Bagatelle iſt in 


| Anderer, 
Der Eifenbahnfommilfär Ichlägt die | 


* * 5 e | Route 
ebteren die Spanier verorängt werben, FOR 


ee 
die Der, | 


Sonden am | 


ankjaqunastage ein fürmliches Ner= | 


Rüberungsfeit gefeiert worden, das 
gar durch die Anweſenheit des Dich— 


tb Edwin Mrnold verherrlicht wur- | 


e. Sind die einit jo ftolzen 
bon gar jo beicheiden geworden? 


Bei alledem ift es noch fraalich, o& | 


e vom Präfidenten geöffnete Thür 
im Bundesobergericht nicht 
meichlagen werden wird. Denn ehr 
tige Kenner der amerifanifchen 
erfafjung jind feit überzeuat, daR 
Amaii, Porto Nico und die Philippi- 
M Durch ihre Analiederung an die 
er. Staaten in jeder Hinficht ameri- 
Mijches Gebiet werden, und folalich 
Ih in den ameritaniichen Zollverband 
fHreten. Auch wird jchon im Bundes- 
Hate Einwand gegen eine Angliede- 
ng erhoben werden, die den Per. 
Maten nur jchwere Verpflichtungen 
D Rajten auferlegt und nicht den ge- 
falten Vortheil verſpricht. Was 
uns die Kolonien, wenn ſie den 
ppäiſchen und japaniſchen Kaufleu— 
unter genau denſelben Bedingungen 
ſtehen ſollen, wie den amerikani— 
Mm? Die amerikanischen Zuder- und 
bafintereffen mögen mit den Plänen 
FPBräfidenten ganz einverftanden 
£, aber fie geben noch lange nicht den 
ſchlag. 


Gewäſch. 


t foll die „imperialiftifche” Poli- 
Eneben ber jchleunigen Fertigftellung 
8 Ricaragua-ftanals auch noch den 
Feiner neuen transfontinentalen 
mbahn möthig machen! Die jeht 

fh beitehenden Pacific-Bahnen ba- 
0 meit allerbings ihre Schulden 

Intel Sam noch nicht bezahlen fün- 
und ihre Aftien fiehen meit unter 
aber darum mird eine neue 
Hlanbbahn nach Anficht des Eiſen— 
fommiflär® Generals Longjtreet 
bald nöthia fein, denn 
Inglieverung Hamatis und bie 
wicheinliche amerifanifche Ober- 
haft über die Philippinen- und 
nen-Inſeln“ werden —ſo behaup⸗ 


Br: 


iwieder | or IN 
| Ausführung doc 


m Munde des Narren findet auch die | 


Ver. Siaaten zum größten Theil be- 
herrſchen.“ 


rung jener aſiatiſchen Inſeln Jemand 
noch in Ausſicht geſtellt hat, 
der ſchneidige General leider vergeſſen, 
zugleich mitzutheilen, wie er es machen 
will, die halb- oder ganzwilden Ma— 
laicn, Negritos und Kanaken, die von 
der Herrſchaft der Amerikaner durch— 


Jahren“ derart umzukrempeln, daß ſie 
als Kunden den briliſchen Auſtraliern 
gleichkommen, und ſo lange er uns das 
nicht ſagt, bleiben ſeine Prophezeiungen 
reines Gewäſch, 
pern und Uebertreiben der Anſichten 
denen er zu gefallen ſtrebt. 


Kanſas City, Mo., San 
Diego, Cal., für die nationale Bacific- 
Bahn vor, und eine jolche Route hote 
mwahrjcheinlich in der That große Vor- 


der Eiſenbahnkommiſſär ſeiner Em— 
phehlung gegeben hat, machen es ernſt— 


haften Leuten ja ganz unmöglich, ſie 
ernſthaft zu erörtern 


und in Betracht 


zu ziehen. 


Es dürfte ſchwer werden, das Volk 
Briten | Per Ver. Staaten zu überzeugen, daß 
Q | eine jtaatliche Veberlandbahn 


ilt, jo müßte pieje Empfehlung feine 
unmöglich machen. 


größte Weisheit fein Gehör. 


Die Lohnbewegung in England. 


Bon 364,900 englifchen Arbeitern 
find im September Lohnveränderun- 
gen an das Arbeitsamt berichtet wor- 
den; davon erhielten 364,700 eineAuf— 
bejferung und nur 200 eine Verminde— 
rung ihrer Köhne. Das Reinergebnif 
war eine Qohnerhöhung von 7 Pence 
für Kopf und Woche der betreffenden 
Arbeiter. Ganz befonders mar die 
Bergmwerfsinduftrie betheiligt (mit 
346,917 Arbeitern), ferner Mafchinen- 
bau und Eifeninduftrie. Nur bei 900 


Arbeitern ging der Zohnerhöhung eine | hafte Bahntwärter Bernhard Rilen ge- 


rieth vorgeftern Nachmittag auf den 


Bei der  Geleifen der Chicago & Northmweftern- 


Arbeitseinitelung vorher, für 1200 
Urbeiter wurde fie durch Vermittelung 
des Cinigungsamtes erzielt. 
ungeheuren Mehrzahl erfolate die 
Lohnaufbeflerung durch direfte Ver: 
handlungen der linternehmer und Ar— 
beiter. Eine Verminderung der Xr- 
beitözeit, und zwar um durchjchnittlich 
eine Stunde möchentlich, erreichten 


Urbeitäzeit jegt 51 Stunden in der 


— Gelöjtes Räthfel. — Lieutenant 
(in der Mannjchaftsichule zum Solda- 
ten): „Merfmwürdig, daß gerade Sie 
beim Wodiren ftet® mehr herausbrin- 
gen? Was find Sie in Zivil?" — 
„Kellner!“ 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


Staaten 
} Kein Wunder, daß ameritanifche Sta=- 
t Mackie | tiftifer verjucht haben, auszurechnen, 
Be SOMRDN: | mie hoch fich in Zahlen der Werth der 


der | 


| etwa 
d | würden. Was nun die Höhe der Sum- 
diefen Handel müllen und werden die | 


; Eharalfter tragen. 


nur bat | 


| bet. 


eg a | dem, was er bislang an Unterhalt und | 
indiſches Nachplap— 


men. 


DSie deutſche Auswanderung · 
Wir leſen in den Hamburger Nach— 
richten“: Die deutſche Auswandetung, 
und zwar insbeſondere diejenige nach 
ben Ver. Staaten von Nordamerika er⸗ 
reicht weit höhere Ziffern als man ge— 
meinhin anzunehmen pflegt. Nach 
amtlichen Erhebungen ſtellte ſich die— 
ſelbe für die letzten 13 Jahre folgender— 
maßen. Es wanderten aus dem deut— 
ſchen Reichsgebiet aus: 
davon über 
Hamburg Bremen 
35,335 92,328 
22,648 55,290 
22,953 48,072 
31,581 50,073 


30,510 30,852 


— —— 4 13,997 15,100 
Nur ein Theil der Vaterlandsmüden 
benutzte andere Häfen als die eben ge— 


1 
.. 104,787 
„9,932 
.. 120,089 


! dachten; Stettin fommt nur mit recht 
ı geringen, 


Amsterdam, Rotterdam, 
Antwerpen und Habre mit etwas qrö- 


Gremen in ungleich) höherem 
Mahe al3 Hamburg Ausmwanderungs- 
bafen ift. Das gelobte Land für die 
Auswanderer jcheinen die Ver. Staa= 
ten zu fein. Mehr als Dreiviertel von 
ihnen menden jich diefem I’heile Ame- 
titas zu. Won den 110,119 Auswan- 
derern des Jahres 1885 3. B. gingen 


von 1815 bi3 1880 etwa 4 Millionen 
Deutfche ausgewandert find und daß 
von diefer ungeheuren Zahl etwa 90 
Prozent, alfo 3,600,000, in den Ber. 
ein Unterfommen janden. 


fremdländifchen Einwanderung für die 
Ver. Staaten veranjchlagen läßt. Sie 
ziehen in ihre Berechnung die für bie 
Einwanderer aufgewendeten Erzie— 
bungsfoften, die fie für jede über 16 


Sabre alte Berfon mit 150 Mt. jähr= | 
' lich, alfo mit 2400 ME. pro Kopf ver- 
ı anjchlagen, ferner die produftive Kraft | 


der Einwanderer, die jie alß eine finan= 


zielle Steuerfraft zu $1200 gleich 4926 | 
ME. pro Kopf jchäben und endlich die 
bon Einwanderern mitgebrachten baa= | 
ren Kapitalien, die erfahrungsgemäß | 
im Durhfchnitt für jeden eingeman- 
; derten Deutfchen $200 betragen. Dem: 


nach ergibt fich das intereffante ftati- 
jtiiche Erempel, daß allein die in ven 


65 Jahren von 1815 bis 1880 außges | 
wanderten 4 Millionen Deutjchen — 


wenn man die Erziehungsfoften der Er- 
wachjenen bei etwa 4/5 diejer Anzahl 


nur zu $150 pro Kopf gleich 6161, 
beranjchlagen will und wenn 
Ichließlich bei Berechnung der produtti- 


; ben Urbeitsfraft nur 55 Prozent ver 


Gejammtzahl berüdjichtigt werden — 
einen nationalöfonomijchen Werth von 
20,490,000,000 ME. daritellen 


men angeht, welche uns jährlich durch 


ı Die Auswanderung verloren geben, jo 
. | fann auch hier jede Berechnung nur ei= 
Das tjt Doch wohl das größte Wuns | 
$ der, das uns als Folge der Anagliede= 
und | 
für $94,600. | 


nen mehr oder minder huyptbetifchen 
Der frühere Diret- 


tor bes faiferlichen ftatiftifchen Amtes 


in Berlin Dr. Beder jebt die Höhe des | 
auswandeınden Kapitals auf 350 ME. | 
ı pro Kopf feit. Beder geht von der An- 
ſicht aus, daß jelbftverftändlich der 
ı Werth des Durchfchnittsmenfchen für 
a | Staat iventifch jei mit dem Verluft 
aus nichts willen wollen, in „wenigen | 


welchen er beim Ausſcheiden deſſelben 


aus der GStaatsbevölferung, jei e3 | 


dur) Auswanderung oder Tod, erlei- 
Diefer DVerluft befteht nicht in 


‚Erziehung gefoftet oder was er gefeifiet 


ı bat, jondern in dem Ueberjchuß feiner | 
; Rünftigen Leiftungen über feinen künf- 


tigen Bedarf, gerade fo wie man dei 


‚ Gebrauds- und Nubungsmwerth eines | 
| Begenjtandes nicht nach dem bemißt, 
was jeine Herborbringung oder Herz | 
ma! uin der Thatg *ſtellung gekoſtet oder was er bisher ge— 

theile, aber die famoſen Beigaben, die | 


nüßt bat, jondern nach dem Nuten, den 
man fich von igm verspricht. Den Sta- 
piialwertd, den die Auswanderer als 
Produzenten oder SKonjumenten für 


die Zuridbleibenden repräfentiren, bes | 


vechnet er jährlich auf SCO—900 Mt. 


Danach würden 100,000 Ausmwanderer | 
0: | Jährlich 35 Millionen Mark mitnehmen | 
nöthig | 
fei, aber jelbft wenn der Vorfchlaa an | 
| und für fich fo qut wäre, wie er jchlecht 


und ber jährliche Verluft an Sapital- 
wert für die Zurücbleibenden muß 
auf 8-0 Millionen Mark zu jhäßen 
jein. 


Lokalbericht. 


Unter den Rädern. 


Beim Verfuche, die Geleife der Bal- | 


timore & Ohio-Bahn an Union Str. 
zu überjchreiten, twurde gejtern der 7 


Sabre alte U. Holztnecht, deifen Eltern 


NRr.497 Zumber Straße wohnen, durch 
eine Zolomotive niedergerannt und ge= | 


riet) unter die Räder. Der unglüdliche 


Knabe, dem dabei das linfe Bein abae= | 
fahren und außerdem der rechte Hilf- | 
that | 
bald darauf im County-Hoſpital ſei- 
I nen leßten Athemzug. 


tenfnochen zermalmt wurden, 


Der Nr. 37 Broome Straße wohn- 


Babn an Augufta Straße unter die 


; Räder eines Berjonenzuges. Riley büß- 
; te Dabei beide Beine ein und erlitt au= 
ı Berdem einen Schädelörud. Er fand 
| im Wlerianer-Hofpital Aufnahme, wo- 
 felbft er geitern Abend verftorben ift. 


ohne Streif 4370 Arbeiter, hauptfädh- | 
lich im Baugewerbe in Briftol, deren | 


— Nothmwendige Ergänzung. — Kö— 
&in: „Himmel, ift das eine prächtige 


| Ralböteule — wenn ich da nur gleich 
| 'nen entjprechenden Unteroffizier zu 


hätte!” 


— Gedankenſplitter. — Die ſchwa— 
chen Seiten der Großen ermöglichen 
manchem Kleinen das Vorwärtskom— 


Trägt die 
Unterschrift DEKA 
von . * 


ner Peter Bernarbo, pon No. 545 ©. 
Cart Str, in ver Wohnung feines 
Landsmannes Xohn Lombarbo, No. 
180 Pacific Ave, zum Vefuch meilte, 
wurde er über jeine gleihjals arme: 
jende Ehefrau aus geringfliniger Ber- 
anlafiung aufgebracht und ſchlug auf 
biefelbe mit einem Kaüppel los. Der 
jähzornige Menjch fegte auch auf ber 
Sirape, wohin die Frau geflohen war, 
feine Mißhandlungen fort, ſodaßLom— 
barbo endlich einjchritt und ihm ben 
Knüppel zu entivinden perfuchte. Ra— 
end vor Wuth zog Bernardo ein 
Dolmeffer hervor und brachte damit 
feinem Freunde zwei Stiche im Rüden 
| bei und fchoß dann zwei Kugeln auf 
| den Fliehenden ab, von welchen ihn eine 
am Kopfe traf, Inzmifchen hatten ſich 
| Hunderte von italienifehen Frauen ans 
gefammelt; fie umringten 

| brannt Bernardo und richtete ihn 
| 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Während geſtern Abend der Italie⸗ 


übel mit ihren Fingernägeln zu. Zwei 
zufällig des Weges kommende Blau— 


röcke befreitenn den Mann aus Den 


Händen der zornigenWeiber und brach- 
ten ihn nach der Harriſon Str.Poli- 
deſſen 


zeiſtation. Der Verwundete, 
Verletzungen übrigens nicht lebensge— 
fährlich ſind, fand im County-Hoſpital 
Aufnahme. 

2 2 
Sol Rede ftehen. 


Herr Robert M, Smith, der Vor= 
fteher der Schule, welche für jugendliche 
| Infaffen des Arbeitshaufes eingerichtet 
worden iſt, wird ſich vor dem fchulräth- 
lichen Ausſchuſſe für Grundſtücke und 
Gebäude wegen verſchiedener Aeußerun— 
gen zu verantworten haben, die er kürz— 
lich in einer Lehrerkonferenz gethan ha— 


| 


| ben jol. Er fol nämlich der Schul: | 


I Die 


| behörde vorgeworfen haben, daß fie 
Kinder in diefe Schule jhide und jo 


trage. Nun hat aber befanntlich der 


Schulrath mit der Verurtheilung bon | 


| und das hätte Herr Smith wiljen fün= | 
Herr Sherwood von dem vorge— Uhr, vom Trauerhauſe, 841 S. 
nannten Komite iſt dafür geweſen, daß 
beſagten Aeußerungen der 
halten und 

eingehen 
Die anderen Mitglieder wollen 


nen. 


man die 
‚ Einfalt Smiths 
nicht weiter 
Tolle. 
aber von folder Nachfichtigkeit nichts 
willen. 


zu quite 
auf biejelben 


— 


Verlangt feine Kommiflion. 
Der St. Louifer 


desgeriht gegen Die 


Herren Elbert 9. Gary und Kohn W, 
Oates, eine auf Zahlung von $1,875,: 
000 lautende Klage angeftrengt. Herr 
Ten Broed beansprucht diefe 


mühungen um 


 Stahlgießereien, obaleih die maß- 
ı gebenden Parteien fich dabei fchließlich 
nicht feiner Vermittlung bedient, fon- 
dern fich ohne die Mithilfe des Herrn 
Ien Broed organifirt haben, wobei fo- 
gar einige bon diejem vertretene Fa=- 
brikgeſellſchaften zurückgewieſen wur— 


den. 
EEE VER EEE 
Unjere neuen tropiihen Beiigungen. 

Wenn die Yuftäude auf den Philippinen ihre neue 
Regelung erfahren haben, wird mahricheintih ein 
groker Andrang von Amerikanern mah den neueiten 
i Bellgungen Onfel Sam’s ftattfinden. 3 wird zu 
einer rollen Nagd nah Neichtbiimern kommen 
ähnlich ſich an die Entdeckung derKlondike-Goldfelder 
anſchloß. Gleichviel welchem Geſchäft ein Mann 
Mnachgeht, er denkt ſtets mehr an ſeinen Geldbeutel, 
JWals au ſeine Geſundheit, und doch iſt Reichthum 
werthlos, wenn man nicht die Geſundheit beſitzt, ſich 
feiner zu erfreuen. Hoſtetter's Magenbitters iſt aut 
für faſt Jedermann, Reiche, wie Arme, werden durch 
dasſelbe von topfung, Dysvpepſie, Galle 
allgemeiner Schwäche, körper! Mat it, Fieber, 
Schüttelfroſt und Malariafiebern geheilt. Frauen, 
welche nervös, Männer, tvelche überarbeitet find, 
I Yente, welche Nachts nicht ſchlafen können, und die 
| Zaufende, die fih franf fühlen, obne 
ibnen fehlt, ſollten dieſes weltberühmte Vitters ge— 
brauchen, wenn ſie geheilt zu werden wünſchen. 


im Bluft 


— — — —— 


Edward Gowan Aſan todt. 
In der Wohnung ſeines Sohnes 
William, Nr. 85 47. Straße, bei dem 
er ſich beſuchsweiſe aufhielt, iſt geſtern, 
‚ im 73. Lebensjahre, Edward Goman 
| Wan gejtorben, der feiner 
einer der gejuchteiten Kriminal-Apno- 
faten des Weitens geiwejen it. 


licher werden Sollen. Er jtudirte auch 
Theologie und war dann einige Jahre 
lang Lehrer an einem theologifchen 
| Seminar im Süden. 
telte er um, wurde Vdpotat und fam 
' als folcher imXahre1856 nach Chicaan. 


Hier blieb er Dis zum Jahre 1889 und | 
Heule Abend: „Die Hugenotten“. 


Vor neun 


\ erwarb fich in feinem Berufe großes 
Unfeben und viel Geld. 


Sabren feßte er fich zur Ruhe und er 


lebte jeither bei feinem Sohne Names | 
Aay war ein | 
und | 2 
binterläßt eine jehr mwerihpolle Biblio: | . — — F 
Schneewillchen und die ſiehen Zwerge | 8 


in Rujhpille, Ted. — 
| Teidenfchaftlicher Bücherfreund 


thek. 


— — — 


Gefährlicher Einbrecher. 


Als geſtern Abend der Nr. 103 
Evanſton Ave. wohnhafte J. A. Duthie 


ne Wohnung betrat, überraſchte er dort 
im zweiten Stockwerk einen Einbre— 


cher, der gerade damit beſchäftigt war, 


Kiſten und Kaſten zu durchſtöbern. 
Duthie ſchlug mit ſeinem Spazierſtock 
auf den Eindringling los, worauf die— 
ſer zum Revolver griff und 


ſein Ziel verfehlte. Der Bandit ergriff 
dann die Flucht und entkam, obwohl 
mehrere Nachbarn auf die Hilferufe des 
Hausherrn ſofort herbeieilten und ſich 
an Dertolgung veb Burfchen mad) | am 30. Nov. zwedsNominirung der Beamten für 1859, 


| der Delegaten für die Convention, der Geichäfts:Agen- 
! ten, Sanitor, Doktor und für Die@rwählung der Wahls 


ten. Die Beute des Einbrecher be- 
ftand aus einer goldenen Uhr und einer 
mwerthoollen Diamantnadel. 


— Grob. — unger Mann (enthu- 
ftaftifh): „Slauben Sie mir, ih bin 
für die Bretter bejtimmt, melche bie 
Welt bedeuten.“ — Theaterdireftor: 
„om, ja, hölzern genug ſind Sie da⸗ 
zu!“ 


wuthen⸗ 


| 
| zur Heranbildung von Verbrechern bei- | 
| 


ı Logenballe einzufinden, 
Bruder 


ı 71, 3. ©. 5, der Linden:Qoge No. 1458, 8. & €. | 
| fo 9., jowie allen werthen Freunden und Belannten | — 
für die reihen Alumenfpenden und Die berzlichit bes | 

ı 


morgen, Samfaa... 200. 


| ſchöne 
Summe als Kommiſſion für ſeine Be- 
das Zuſtandekommen 
| bes oben genannten Syndikats von 


wie ſie 


zu wiſſen, was 


Zeit 


Der | 
Verftorbene war aus Philadelphia ae= | 
12 3 + JF 3 ynf Ben, Foo * irn 
bürtig und hatte urſprünglich Geiſt 1. Stiftungesfeſt, verbunden mit Konzert u. Ball, 
i bom 


i Halle, 3609 und 3611 ©, 


Dann aber jat- | Abends. 


THE RIENZI 


nad) einem längeren Spagiergange jei- | 


einen | 


Schuß abfeuerte, der glücdlicher Weife | Yand's Orcheſter ¶. e 


ZN ' 
pi2,momitenw Deutfdren Aeflaurant. | E 


! der Konjtitution. 


Die Heilgarmee mird bier am 1. 
Dezember eim' Ajyl für entlafiene 
Sträflinge eröffnen. Die Anftalt, für 
welche auf der Weitfeite ein Gebäude 
gemiethet worden ift, das vierzig In— 
Taflen beheribergen tan, wird den Na- 
men „Hope Hal“ (Haus der Hoffnung) 
führen. Um nicht eine etwaige Oppofi- 
tion bei den Nachbarn zu 
twird die Lage des Gebäudes vorläufig 
noch nicht befannt gegeben. Die Heils- 
armee hat ähnliche Anftalten in den 


Staaten New Nork, New Jerjey, Maf- | B 


fachufett3 und Californien bereits in 


Betrieb, und ihre Führer erklären, dafı | n 


damit qute Erfolge erzielt werden. 
Re VD 


— Freue Dich, wenn Du einen an- | 4— 
Schriftitellen | W 


geheiterten deutſchen 
fiehit, denn die meisten find nüchtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, iR 


daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Ferdinand Kannenberg 
tm Alter von 47 Jahren am 22. November plösfic 
geitorben it, Die Beerdigung Findet ftatt am Sonn: 
tug,, den 27. November, um 1} Uhr, von Trauer | 
haufe, 9232 Ontario WUpe., nad) Daftvood. Um ftille | 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Nanuenberg, Gattin. 
Elfriede und Margaretha 
RKannenberg, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


dab mein geliebter Gatte 

Sohn F. Baul | 
im Wlter von 31 Rabhren 9 Monaten und 24 Tas | 
gen nach langem Keiden janft entfihlafen ift. 
Beerdigung findet Statt amı Sonitag, um 11 Ubr | 


Vormittags, vom Trauerhauſe, 6418 Rhodes Ave, 4 


nach Waldheim. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Emma Vaul, Gattin 
fria 


Tode8: Anzeige» 


dab mein Gatte und unfer Vater 
Karl Lutzow, 


Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 27. I 
November, | ( 

Chicago Ave. Die trauernde Oattin: 

Ghrijtine Lutzow, nebſt Kinder. 


Todes⸗Ameige. 


| 
Freuden und Wefannten die traurige Nachricht, * 
| dab meine geliebte Gattin ' 


Knaben zu Haftitrafen nichts zu thun, | 


Matharina SHSojmann, geb. Titus, 


ermeden, | % 


A! 
Die 8 


Raymond Paul, Sohn | ei 
H Männer:Ueberzicher 39.45 — 


freunden und Relannten die traurige Nachricht, i 1% 


9 tirt pofitiv ganzwollene und echtfarbige, volle Yünge 


am 24. Nov. tin Alter von 59 Jahren geitorben iit. | W4 


Uhr Nachm., vom Trauerhaufe 332 W. | ni 


im Alter von 41 Nabren am 23. November geftorben | 


it, Weerdigung am 26. Nov, Nachmittags um 1 
nach Waldheint. . 
Mit. Hoimann, Gatie i 
Tam, Chriſtina, Jobn und Dito Sojmanın. 
Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 
Mithra Loge No. 410 A. F. & N. M. 
Die Brüder obiger Loge find erjucht, 
Sonntaa, den 27. November, Mittags 12 Uhr, in der 
um umnjerem verstorbenen 


ſich 


Garl Lutzow, 


die letzten maureriſchen Ehren zu erweiſen. 


Advokat Gerritt 
H. Ten Broeck hat im dortigen Bun- 
Federal Steel 
Company und deren heiſige Beamten, 


J. M. Schmitt, M. von St. 
Aug. Koblitz, Setr. 


Dankſagung. 
Die Unterzeichnete 
der Court Maplewood No 


ihres geliebten Gatten, 


wieſene Theilnahme ihren Innigften Dant aus. 
Mıs. Ediwinkendorif. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 


IB 
Elegante Kutfcgen. Alte Aufträge pünktlich und zus | H 


osipmnie , m Hnaben:NReeiers für S1.18— 


a Stahlgraue Shetland Ghindilla, wollenes Body» 


friedenftellend bejorgt. 


Dentlcjes Theater 


... in .... 


Welb & Wachsner. 
Sigmund Selig. 


Direktion. 
Geſchaäftsführer 


Waibtenam Avenue, | B 


nina 


am | hübsche Muiter von Gaflimeres und Gheviots für Anaben von 


'B 87.50 Männer: Anzüge— 
a | irgend eine Facon, welche Jhr wünscht — 
J morgen, Samſtag . . . . ... 


fpricht hierdurch dem Herrn | 
| Baitor Ninkert für feine tröftenden Worte am Sarge | 


J . 

J für Geſellſchaft- oder Geſchäfts-Gebrauch, 96 
% 
| a Er RE Eu ti 


POWE RS’ (FIoslsy's) | ö 


 Winter-Sappen jür Anaben Iic— 
g gemacht von jehwarzen wollenen Gheviots zum Herunter: 


Sonntag, Den 27.November 1895: | 


11. Abonnements:Boritellung. 
Freie Bühne. 

Die 
Fauhbenlerche. 


Freie Bühne, 


Ernit von 
Wildenbruch's 
eſſfektvolles 
Wert....4 
VARERTENETBERTUSOSTT" 


Sie jegt zu haben. 


- Drittes Stiftungsfeit 


Bau und Aufführung lebender Bilder | 


aus dem Jahre 1848 in Jtalien, 
veranstaltet vom 


Tyroler und Boralberger Verein. 


Sanıflag, den 26. Bovenber 1598. 


Zieets 25 Cents die Perion. 


‚9. großes Stiftungs: Feit 


veranstaltet bom 


Deuffchen Brieger: Bund 


der Süd-Weſt-Seite 
in Kince Halle (New Hehemian Hull), 
Ede 19. und Yeavitt Str. 
Tickets 25 Cents. Anfang 7:30 Abende. 
Damen in Herrenbegleitung frei 
ragt Damenchor „Polyhymnia‘ 


26. Nov., in Flory's 
Anfang 8 Uhr 


abgehalten am Samſtag, 
Halſted Str. 
Tickets 25 Cents @ Perfoi. 
"THE AUDITORIUM-Kette zwei Tage. 


GROSBSE OPER 


unter der Direktion von Hrn. Maurice Gran. 


Morgen, Abichieds-Mafnee: 
„Lucia di Lamımermpor‘. 


Preiſe: 83.50, 83, 82.50, 82, $1.50; Logen $30. 
Aurora Ssalle, Miltwanfee Ave. und Huron Str. 
&ountag, den 27. November: 


109 Kinder auf der Birhne. s 
Nadı der Boritelung: BALL... ira 


de Diverjey, Clark und Epanjton Ave. 


und Samilien- Pavillon. 
EMIL GASCH. 


momifr” 


105-107 Adams Str. 


Bekanntmachung 
Bricklayers undStonemaſons Special-Verſammlung 


richter und der Ausmerzung des ganzen Art. 4, Sek. 9 
Ohne Arbeitsfarte fein,Eintritt. 
fr, ia,nıo,di,mti. U. ©. Borfeller, Präs. 
Ein Zelephon-Draht fit eine Thür nad Eu: 
vem Gejhäft mit einem Anopf im_ jeder Telephon: 
Station in der Stadt. Wenn Euer Draht „buiy“ if, 
io ift die Thür verfhloffen und der Ihirfnopf un: 
nüg. Wenn Gure Kunden fi beflagen, dab ofi wenn 
fie anflopfen, die Thür verichloffen it, To braudt 
Ahr noch eine Thür. Der Hilfsprabt beiverkftefligt 
das. Das Private Sweig Erhange Syſtem iſt ſpeziell 
anf Pedürfniffe des Telephon-Anbaber& berechnet, e3 
ihafft eine Thür die nie verjchlaffen ift. 
Chisauo Telephon Co., 203 Wafhington Str. 


fria | 


! Ede North Ave. u. Yarrabee Str. in Folz’s Halle. 


I 


ZINSLEYS | 


Größte Offerte in SHeidern, 


n Männer - Wcberzieher S6.65 — 


Freunden nd Bekannten die traurige Nachricht, Seide genäht, beites Farmer Satin Futter, Seiden— 


| nitur und Macharbeit — Ein 
wirklicher 314 Werth — 


u 10r052.00228 erde, MINE ee 


KM Damen:!MWaijts, bie neneiten Styles. 


Ehicayo’s popnlärfler und feinfter Sommer: | b 


BO Männer:Semden, aus jhwerem jchwarz: und 


x 


an 


die je in Chicago gemadjt wurde, 

morgen, Samflaq, und 

Sonntag Vormittag. 
Frei! im Heider-dept. Frei 


Dieje garantirte, berühmte und tadellos 
und genau gehende 


YANKEE-UHR a 
mit jedem GCinfauf von $5 oder mehr in Fi 
Männer: und Knaben-KMleidern. Geht 30 # 
Stunden mit einmal Aufziehen: hat taub K 


— 


.—. 
nn 
en 


wi 


* 


J7Znu beachten! Wir geben dieſe ele— 

Igante Uhr gratis morgen, Samſtag, und 
Sonntag Vormittag. 

Wir machen dieſe ſehr 

um unſere gut gemachten Kleider 

einzuführen. 


Offerte, 


noch weiter 


liberale 
Schwarze, blaue, oder braune Beavers — ganz mit 


Sammt-Kragen, eleganter 


— — N —* 
TE — 


a ERTL? 
Va — 


Schnitt, gut gemacht, gut pa— 
ſend, werth 89,00, Samätag 
Uhr frei. 


50.69 


ihwarze, blaue od. braune englifche Kerieys—garans 


oder Bor Cdhnitt, beite Gar- 


morgen Samitag 


d * 
89.45 
Uhr frei. 


Scan Hoien für Männer-— 
garantirt nicht aufzutrennen, mit Patenttnöpfen, volle Gröge & 


84.98 
548 


Kniehoſen-Anzüge für Snaben, 7Ic— 


” 


VIELEN ER EER TR EENEITET 


} 


4 bis 14 \ahren, kleinere Sorten mit Reeferstragen, regu: 


& 


h 
N 
b 
i 


RENTE EEE 


Ahr frei. 


— ⸗ 


— — — 
— 


58.50 Männer: Unzüge — 
Ausgezeichnete Kleidungsitücde Für den Winter, 


Uhr frei. 
810.00 Männer-Anzüge— 


hä 


morgen Samltag.. ........ 
Uhr frei. 


Futter und große befebte Sailor:Ktragen, in Größen 
von 3 bis 8, regul. $2.50 Werthe, diefer Verkauf. . 


MM ziehen, eine Heidjame elegante Kappe, werth 
2a — — —— 


| 
| 
ı 63 
| 
| 


207 


ukee Ave,, 


IAnfere Bargain-File für Samdlag, den 26. Hopember. 


in jedes Stüd it garan: 


zwiſchen nu Ave. 
und Baulina Str. 


—— — —— 


Capes und Jackets zu außerordentlich billigen Preiſen. 
tirt zu paſſen oder Euer Geld wird mit Vergnügen zurückgeſtattet. 
2* 3 > 
Zweiter Floor. Main Floor. 
Damen-Gapes, ein hochfeines Doppel-Cape, aus 
Seal Vluſh gemacht, das obere Cape ſehr ele | 
mıt Thibet:Pefz beießt und Das ganze unit feiner 
Serge gefüttert: ein großer ä 
ann 7. 43 
Damen:Beaver:Gapes, cin sehr reiches und | 
warines Kleidunagitüt, Empire Rüden, ‚Svont | 
und Hals mit Thibet-Pelz beſetzt und durchweg 


Dans) 
für Samitag..... .. * 2 38 | 


Damen: Jacquets, aıs ichwerem Biber ges | 
macht, neueite ‚Jagon, ganz mit Atlas 93 | 
neruttert, FÜ SAMG. ee ee | 

Kinder: Fadetd, ertia warm für den 
Winter, alle Größen, fir Samftag..-. 

Mäddrenz (Mities) Zudets, aus huchimodernen | 
Boucle: Stoff gefertigt, 1 48 | 
BORN 2. ae aaa ee | 

ans l 


30 
Nouveaute Stoffen gemacht f. Samſtag 69e 
Wollene Tücher, (Fascinators) in allen 24c 
gangbaren fyarben, für Samitay.....-- 
Flanellette Hausfleider, Hübich mit Noveity Band 
beſetzt und mit Rouffles über den Schul— 59e 
tern für Samſtag............ u. 


Schtüflel, fomplet ausgeitattet mit nrös 

thigem Anhalt n. Igon polirt, fur nur..... 
Mänuer:iinterzeug, extra ſchwer ge— 29: 

fLieht,uniere req. 30 Waare, alle Größen "we 
Damen und Kinder Jerich —————— 

warm gefüttert, für Samſtag 

das Paar. .. — —— a 
Doppelie Damen Fanithanpihuhe, aus 

Goral Garn geitridt und mit fe 


* 


— — — er 


— 


mit Italian Cloth gefüttert 


ne 


RETTET 
en — 


. de 


Nalcs, 


— 


—A 
ET — 
BEER —— 


EEE 


— — 
rn 


weißgeftreiften Cöper geinacht, mit 
und Zaiche, für Sanıftug 
Serren:Zajihentücer, voile Größe, fein 
weißer Sambric, fir Samitag 
Männer:Zoden, jehr feine Dierinos, 
das Paar 
Gine große Wartie Herren = Vujennadeln ımd 
Manjchettenfnöpfe, wertb bis zu 5Uc, >c j 
Eure Auswahl für Samitaa 2 
An unferen Schuh-Departement heben twir bes | 
jonder3 hervor: | 
Eine Manu Brtogsipnes, wunder: | 
Ihön aeitikt, alle Größen, 24 
das Maar Kr : DI | 
I 
I 


vor De | 
2% 
Ye) 


einer ® 
Xio.le gefüttert, da8 Paar...... zersen.. c 
Gejütterte Damen: Strüunmpie, Oe 
.... ...... « 
25 Yaare, da3 Paar. 
Gerippte Kinderſtrümpfe, Größen 558 ‚121 a 
— “2 
Kämme mit Metall = 
JJ6 
Feather Stitch Band, Stück. .... 
MEine grobe Partie Portemer Stück 
3.85 — Sack 
Böhmiſches Roggenmehl, Faß 3. 10— 39€ 
Mehl, 8 Plund . 2... 10e 


> ertra warn, das Paar 
— et 4 = a 
24 | Gaihmere Frauen:-Strumpfe, uniere 15€ 
tegul. Preis 25c, das Maar . 2... 
Rüden ».0. 
Stamped Pillew Eh 
Sriental Hälel = Ga 
Groceries. 4. Floor. 
Waſhburns beſtes Patent-Mehl, Faß 48c 
hi bi, 
er 
Jumpernidel - 
o...4ie 
Siund su. BE. 


Ausgelaſſenes Schmalz, 
Stritt friſche Eier, das Dutzend 

Gelbe Erbſen, das Pfund..... ze 
Barolins Reis, 
Bartlertt Birnen, 3 Pid.:-Büdie . oo... 12e 
Elgin Corn, Hanne . 2 20%. ‚sie 
Standard Tomiatoes, die anne. . . To 
California Pflaumen, Pfund ... 

J Fancy Muskatel Roſinen, Pf 

2Rilburs Kafao, 4 Bid, Büchie 

| Lemon- und Vanilla-Ertratt, Flaſche ... 
Shredded Ko— iſſe, Pfd 
JDeutſche ſüße Chokolade, Gate 

| Fancy ‚gemischte Kuchen, Prd. . .. 
| 

| 


EEE" 


Eine Partie Damen =» Schuhe, feine Dongolas, 
eg a acont alle Breiten, 
alle Größen, jpezieller Werth, 30 
1.69 

Eine Partie Franen-Filz:Stippers, FFlancll ge: 
füttert, mt joliden Kederjohlen und 69 
Gounters, das Baar IC 

Eine Partie Kuaben: (Little. Gent3-:) Schnür— 
Schube, mit ertra fchweren Sohlen, 69€ 
fehr dauerhaft, alle Größen, das Paar 8 

Eine Partie Schnürjchuhe fur junge Männer und 
Kuaben, außerordentlih gut im Tragen, mit 
ihmweren Sohlen, Größen 12—2, reip. 73 
235} das Paar DL 

Eine Partie Kinder (Anfants:) Schnürſchuhe, 
Patent: Tip, Größen 2-5, 25 c 
ut « o 


reiner Santossfaffce, Pid. .... . + 123e 

Ertra große fahtige itronen, 3 für ....5e 

Spalette Wafchjeife, 11 Stüd für 25e 
Apotheker-Waaren. 

Carters Little Liver Pills 

Importirte franzöſiſche Parfüms (V. Dumas & 


60., Baris), in jancy Schachtel, alle Du 
beliebten ObeurS, 2-Ung.cfplajde ne 23c 
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ur unſeren Lad 


Diet 
‚&uch im 0 


einen Ulſter, wenn Ihr in dieſen kalten Tagen warm 
bleiben wollt. 

Hier iſt ein liter 
v. Yageı 


Echte iriſche Frieze Mliters für Männer, 


57.25. 


Henry W. 


zuaben⸗Ulſters, 
alle Größen 


W. King & Go.'s 


—L 


Nie wurden ſolche feine Ziuler-Kleider für ſo 


ſie 
in den Ya 







Heury 


Bargain aus dem Hency W. 


ertra lang, warm, dauerhaft, 


Ring & 60.5 Wholeiale- Preis Mr 


dielen Ulſter war *10. 


Wholeſale-Preis war 85. 00. 


ſeht die großen Bar 
wir onertren in 


en und 


welche 


gains, 


und Anzügen 


W. King & Ko. $126,000.00 Yager. 


wenig Geld offerirt. 


Schaufenſtern 


unſeren an 
wir werden Me Witch gern 


Uhr. —— 


ER North Ave. 
und 


Yırch 3 
vum in 
| 
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den, 


s3.95 8 


oder 
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> Larrabee Sir. 1 
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Seifenfabrit in Flammen. 


Ein Schaden von etwa $100,000 anac- ” 


richtet 

Im fünften Stodmwerl der Seifen- 
fabrit von Allen B. Wrisiey, Nr. 
479--485 Avenue, brach ges 
ſtern Abend ein vo AR: welches 
—F ell um ſich gr aß vn zu Die 

älft des rieſigenGe —* 3 den Flam— 
men a Dpter fiel, bevor es ver 
— gelang, dag entjellelte Ele- 
ment unter Kontrolle zu bringen. Der 
in dem Gebäude angeftelite Nachtwäch⸗ 


ter bemertte einen Feuerſchein im fünf— 
ten Stockwerk und alarmirie die Feuer— 
wehr, welche faſt augenb 
Stelle war. Die Flammen fanden je— 
doch an den großen 
und Oel vortreffliche Nahrung 
ſchoſſen bereits zum Dache des nörd 
lichen Flü heraus, als die Feuer 
wehr in Ihätiakeit trat. In Anbe 
tracht der Gefährlichkeit des Brandes 
wurde ein General-Aklarm abgegeben, 
und bald ſchleuderten zahlreiche Dampf— 
ſpritzen rieſige Waſſermaſſen in 
brennende Gebäude, ohne jedoch damit 
viel Wirkung zu erzielen. Sehr groß 
wurde dieGefahr für die Nachbarſchaft, 
als fait zu gleicher ? 2eit 600 Faller mit 


und 


>] e 
gel it 


9* 2 


licklich zur 
will 44 .. 
j in ip, | füchtige Leritungen Anerkennung 


Paul 
ausgezeichnet haben, 


Maſſen von Talg 


Talg und große Quontitäten Glyzerin 
in Brand geriethen und unter dem 
Drucke der Flammen die Wand des | 
nördlichen Flügels einitürzte. Eine 
Menge von brennenden Irümmern 


mwirde auf die Dächer der benachbarten 
Gebäude geichleudert, doch gelang es, 
die hierdurch entitehenden Brände io- 
fort zu unterdrüden. Hätte nicht 
ftarfe Brandmauer dem Teuer Einhalt 
geboien, jo würde wahrjcheinlich das 


Cchaden von 250,000 
morben fein. So konnten jedoch die 
Flammen nicht weiter pordringen und 


frei ch —— ausbrannte. Die ein 
ſtürzende Wand begrub unter ihren 
Srümmern den hinteren Theil des bon 


dem Wirth Ernit Karubn bewohnten 
zweiſtöckigen Holzgebäudes Nr. 417 


fam alüdlichermeife 


5. Avenue, doch 
D 
zu Der durch 


Niemand dabei zu Schoa den. 
das Feuer verurſachte 










wird auf etwa 8100,000 geſchäht. 
Während des Brandes herrſchte unter 


J in 
arſchaft ſeßhaften 


der in der Nachb Ko⸗ 
lonie von 
ungeheure Aufregung, ſodaß die Poli— 
alle Mühe hatte, die ſich wie toll ae 
rderden Leute zu beruhigen 
ma Des 
immtes 
dermuthet man, daß bas— 
elbſte atyändung der Dele 
n lt. 
wicht 
in dem 
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ben Urſp 
> icht & 
kö zinnen, 
Wie du ri 
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von 





gleich 
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» gete 






f 
fal 
N 


[Is 
n 
ind Veter Stwaräfn be 


wohnten 6 Säube, Nr. 208 Eiybouen 
Die, ein Feuer aus, welches einen 
Be von ungefähr $300 zur Folae 


yatte. 
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Deutſcher Kriegerbund. 


in der Klacel-Halle (RewBohemian 
Hall), Ecke 19. und Leavitt Str., 
ſich morgen, 


am San uſtag, 





reges Leben entfalten. Der Deutſche 
Kriegerbund der Südweſtſeite wird 


nämlich dort ſein 9. großes Stiftungs 
feſt feiern. Das Komite, dem die Vor— 
bereitungen für dieſe Feier übertragen 
worden ſind, ſetzt ſich aus 
Otto Schulz, Aug. Wagner und Fritz 
Weſtphal zuͤſammen. Genannte Her: 
ren, die fic) Schon fett Wochen bemühen, 






Meife zu löfen, garantiren dafür, daß 
es den Mitaliedern des Wereins und 
den zahlreich zu erwartenden Gäjten in 
Bezua auf Unterh— Atung und Vergnü— 
gungen aller Art an nichts fehlen wird. 
Gute Muſik wird Ohr und Herz erqui— 
cken; Theateraufführungen, Geſangs— 
vorträge, humoriſtiſche Deklamationen 


























den in angenehmer Weiſe ausfüllen, 


lichkeit 
bringen. 


zum harmoniſchen Abſchluß 


— ——— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Unterschrift vca 


eine | 


gonze Favritgebäude vernichtet und ein | 


Dieielben wurden auf die nördliche 
Sälfte der Fabrit bejchräntt, melche | 


Geſammtverluſt— 
2 ſangseinl 


angerichtet | 


yaz | ren, 


| zeitia vorher. 


Deustnes Iheater. 


Sonntag: Baubenlerce,“ vieraftiaes 
Schanfpiel von E. v. Wildenbruch. 
Don der Direktion des m. 
Iheaters ijt, wie an vorliegender 
Stelle bereits mitgetheilt, für Sonn- 
tag das fenjationeile vieraftige Schau= 


Die 


= 


ſpiel Ernſt v. Wildenbruchs: „Die 
Haubenlerche“ zur Aufführung in 
Powers' Theater angeſagt. Die deut— 


ſche Preſſe unſerer Nachbarſtadt Mil 
waukee, wo dasſell be Stück am Sonn 
tag vor acht Tagen gegeben wurde, iſt 
des Lobes der Vorſtellung voll. Nicht 
nur die Trägerin der Titelrolle, Frl. 
a Wirth, ſoll ſich dabei wieder 

ſondern auch faſt 
allen anderen Mitwirkenden wird für 
ae 
zollt. in der Ermwartuna des beporite- 
henben Geruffes prängt das Bubliium 
ich Schon feit qeitern zur Iheatertaffe, 
um Zibe zu belegen, und es tt jomit 
aberinals ein ausperfauftes Haus 
erwarten. Yer Sonntag nicht — 
gen ſein —* am Fingana des Schau 
ipielbaufes enttäufcht wieder umzufeh- 


der — ſich ſein Billet recht 


ar 


71 
54 


Dei 


Die Rollenbefeung iit folgende: 
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des urſprüglichen Koſtenpreiſes herabgeſeßt — Weg müſſen ſie! Hier ſind die Breiſe um ſie ſchnell hinausjuſchaſſen 
GelderſparungsOſſerte. 
Knaben-Ueberzieher 14 bis 19 Jahre, Neeier für Naben — 3 bis 15 \al re, ſtrikt, ganz Knaben-Anzüg hübſche Kaſſien 
Ganzwollene Kombinations-Anzüge für Knaben — ehr feine ganz wollene Kerſeys, Meltöns und wollene Chinchillas, Friezes und Meltons, Ulſter mit jancy 
mit 2 Paar Sole it. pallender Kappe in Ichivereu Ghinchtilas, einige mit ſetuer Wolle durchfüttert, Kragen, gefuttert eutweder mit doppeltem — ſeßzt mm * 
Mi ichottii ch. br gun u. aua il en Miihungen, ebenio  jeidenes Aermel- zutter, Zammt Krag en, werth Italian Cloth oder janey wollenen Serges warm— Zeit tragbar 
blaue u. ſchwärze Cheviots, gut trag eo bis zu 810.00 — zum Ausverkauf 84. 93 dauerhaft, und ſolchen von *6.00 53. gm 8 
q \ —W — \ t a Famüng: J 
bar—werth 54. 00 -Vertaufspreis. . . 82.90 SUR TBADE Alina ne senueenee € ed vergleichdar, Samſag zu. . . ..... —* —* ian w 
——— — — ö— ——————— — —— ö— —— — ö—Î —— —————— — * 
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ee | ? } Scor Flaſh d 5e 
— J ärer Preis 106, da 
) n 5 
bj id R Finger 7 | l 10: 
IE J 2 ick $ RR 
| J T en und Firing jung, 
BE J — de 
> hp a2 © Mit | Su Flaſche 7 
Apollo⸗Theater. | 5 * RE OR 20e 
Wie zu den beiden erſten Vorſtellun J * Powd ul 5c 
gen, hatte id auh am — — A 
Sonnte ag ein recht zahlreiches Publi- | 4 Arunmpe Matt > 6C 
fum int Apollo: Theater eingefunben, 5 B 
n ber Miedernahe de3 Rirch-Mieii J Tat 5 
um Der Nie pergabe des Birch-Pfeif— | #4 3 Wreis 106, per Dutzen > 
; ter’ihen Schaufpiels „Das Lorle“ zu J — färer Weeis 5 > 
faujchen. Die Vorstellung tan bon I Mg ver Wi -t 
DIE nfa . ı bis Kg 3 hortreifiich | u. * 
ang bis Ende als eine vortrefflick MM Da Boſtoffice- t, reguläre >c 
—— bezeichnet werden, wozu Dre per Bogen, 3 Bogen fü S 


Griechen und Araber n eine | 


ſämmtliche Mitſpieler ihr Veſtes bet= 





trugen. 
Den kommenden Sonntag hat die 
rührige Direktion der heiteren Muſe 


gewidmet und zu dieſem Zweck die neue 
Geſangspoſſe „Goldlotte“ oder „Ein 
weiblicher Barbier“ von Jakobſon und 
Mannſtätt zur Aufführung beſtimmt. 
Stück hat über 14 melodiſche Ge— 

und zeichnet 


eine überwältigende Komik aus, 
ſich jeder von Herzen auslachen 
amüſiren kann. Die Titelrolle liegt in 
den Händen der beliebten Soubrette 


Das 


agen 


ſich durch 
jo d 


und 


43 


X1 Ar— * —— Dr Bun 
' rl. Elara Yufas, welger Fri. Fanny 
N BR ee 2 ae * 

v. Bergeore als Irma, Herr —R YDenberz 


als der junge Baron von BBirfenhof, 
Her Nathanſon als der unternehmende 


Schneidermeiſter Leiſetritt würdig zur 
Seite ſtehen werden. Die übrigen 
Rollen ſind mit den Damen Werner, 
Hankel, Wallh, ſowie mit den Herren 
Uhlich, Zepernick, Glücklich und Pa 
cully auf's Beſte beſetzt, ſo daß ein recht 


vergnügter Abend in Ausſicht ſteht. 


wird ! 
Abend ein | 


— — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
u en 
* Non Leuten, Die „da geweſen 
wird der vorgeſtern Abend im V 
ſaale des Erſten Regiments gegebene 
„franzöſiſche Maskenball“ als eine 
überaus zahme Veranſtaltung geſchil 
dert, bei der nur die Preiſe für den 
Eintritt und die Erfriſchungen außer 
gewöhnlich waren. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 


find 
Baffen- 


| Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 


die ihnen aemordene Aufgabe in beiter | 


u. f. m. werden den Gäften die Stun: | 


und ein flottes Tänzchen foll die Feft- | 


| 
| 


den Herren | deutiche Kundſchaft wünſcht, 


: feinen Siwed am 


erreicht 
beiten durch eine Un: 
zeige in der „Abendpojt”. 


"mehr als 28 Jah che 
x alten Nationen * 


Fe * gegen W 


RHEUMATISMUS) 


NEURALGIA und aehnliche Leiden? 


Amit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN AA 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker,.’i2 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


13 Filialhaeuser., Eigene Glashnetten, 
aM 235&50c. Indossirt u. recommendirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
; Van Schaack & Sons. 133— 14 Late 
©t.; Robert $Stevenson& Co. P. Kafı 


—— ‚Chicago. Hl. * 
Droggisten 


— — 
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zegen Kolik und Megenbeschwerden. 
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19c 









Die Grau'ſche Oper. 
Heute Abend und morgen Nachmittag finden 
die Abſchied-vorſtellungen ſtatt. 


Die Oper im „Auditorium“ iſt vor— 
geſtern und geſtern Abend wieder ſehr 
gut beſucht geweſen. Mit der Wieder— 
holung der „Walküre“ wurde auch am 
Mittwoch wieder ein ebenſo großer 
künſtleriſcher Erfolg erzielt wie heute 
vor acht Tagen und dafür gebührt, aus | 


er Den trefflihen Sängern und ! 
Sängerinnen, melche mitgewirkt ha= 


ben, befonders dem tüichtigen deutfchen 
Dirigenten, Heren Schalt, rückhalts⸗ 
loſes Lob. Herr Mühlmanns ſprang 
auch vorgeſtern wieder für Herrn Bis— 
pham als „Wotan“ ein, und das allge— 
meine Urtheil geht dahin, daß er den= 
jelben in jeder Hinficht vollflommen er- 
jeßt hat. — Bei der geitrigen Auffüh- 
rung bon Roflinis „Der Barbier von 
Sevilla” hat Frau Marcella Sembrich 
in der danfbaren Partie der „Rofina“ 
wieder förmliche — gefeiert. 
Dem ſtürmiſchen Verlangen des Pu— 
blikums Rechnung tragend, gab die 
Sängerin verſchiedeneEinlagen zu und 
erntete beſonders für den herrlichen 
Vortrag des „Home, Smeet Home“ 
nicht enden wollenden Applaus. Nächit 
Hrau Eembrich zeichnete fich befonders 








— 
























| 
| 










bot fich uns eine Ge- 
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Jeder Faden echte Wolle—in beſtmöglichſter 


*— 


Weiſe zuſammengefügt-aus feinen 


Caſſimeres und blauen und ſchwarzen Che— 


viots — 


wie auf Beſtellung gemacht —letztes 


Muſter und 
Erſpart 84 an je— 


Zuſchnitt der Saiſon 
Dem Anzug 
———— Vertauf⸗ 


ann DO) 


Negnläre 522.00 Ueberzieher, 


Ga 


ER Wöbeniber 1808. 


ESTABLISHED 1875 
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Ertra feine Kerſeys, in blau und ſchwarz un 
ſeine ſeidene Sammetkragen das fſeinſte 
Body Futter De Herbit 
modische Kleidungsiiikt eine 
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Noch vergrößert Durch die Fürzlichen großen Sintaufe und dic herabgeleßten ‘Breite von wohlbeta 





nahen: Aı züge ji 


Eine durdigreifende Herabfekung der Preife um unfer riefiges 2 














Ein groger 


cDc 
ede 


1, haben wir Ne doc genommen, 


Reguläre H17.00 Anzüge 
markrt zu $11.05— 





Semi-Dreß oder Geſchäfts-Gebrauch 


Für 





1 —* 2 m 
3Mrozent 
da wir annehmen, 
ſein werden und wir unſern Nanner-Kunden Werthe offeriren, die anderswo nicht annähernd erreicht werden können. Hier ſind 


Reguläre * 





her markirt zu 56.95 





daß zu den Preiſen, 


53.50 Ue berzie⸗ 


417 


marfirt zu 








. in biauent, Ychlvarzeı br ie 
einfach- und doppel-brüſtige Moden ſchweren Beaver—vortre Futte f 
inen - Bat Serge — mit oder obır ne Sammetkragen — vorzüglich 
ſeidene nfaſſung — ebenſo eine Partie machte und paſſende Kleid Weſtücke 
on Pin-geſtreiſten Chebiots — prächtig aleich den theuerſten Coat 
geſchneidert—perfekt paſſende Garments 2 = terbait 
eine Eripar: ueryd 
Eine Erſpar— niß v 82.30 — 
niß von wor as jedem [ig ine Erſpar⸗ 
85.25 au je: Fr Ueberzieher sv. SI an 
Dem Binzug 2 > ſpezieuer 8 ge 
Eprzial: Ber: \ @ Bertaufs: sicher 
faujs: Preis ... Preis... Berfanfopt. 
4 5 1 Bi „x .. ui m * er. int 
15.00 markirt — Meanläre $13.50 lass ‚89.50 marfiri — 
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2 2.50 | 
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Goodyhearn 
gefüttert, alle die ı 
werib 
bier fü 





ichwerthig 
Seht ji 


Sind al 
u 80.00, 


do nt 
ſchwe 
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—— werth $2.00 u. 82.25, alle Größen, 
erfaufspreis 


Herr Eduard de Neszfe (Bafılio) aus. | 
Für heute Ubend ift Meyerbeers 
Oper „Die Hugenotten“ zur Auffüh- | 


tung angefündigt. Unter den Mitwir— 
kenden befinden ſich Sl. Marie Engel 
und Herr de Reszte. Morgen Nachmit- 
*tag fommt der Eyclus der Grau’fchen 
Opern = Aufführungen zum Abichluß 
mit der Wiederholung von Donizetti3 
„Lucia die Lammermoor“, 


— —— 


Eine Ertranummer. 

Die Vorſtellung im Savoy-Theater, 
das von Herrn Clifford an —* 
Mott verpachtet worden iſt, war geſtern 
Abend außergewöhnlich gut beſucht, 
kam aber gegen 9 Uhr unter großer 
Aufregung des Publikums 





Extra— — etwas plötzlich zum 
Abſchluß. Der Konſtabler Goodtich, 
welcher von Herrn Mott eine auf — 
lautende Forderung der Frau Clifford 
einzutreiben hatte, drehte nämlich ge— 
rade während einer höchſt intereſſanten 
Balletſzene das elektriſche Licht ab und 
gab dann von der Bühne aus die Er— 
tärung ab, die Vorftellung fei been- 
det. Mott drehte das Licht wieder an 
und tritt dann vor den erftaunten Zu- 
ſchauern mit der dienſteifrigen Magi⸗ 


fur 
Ubera 


mit einer 
auf dem Programm nicht vermerkten 








ergleichlichen 
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Schuhe. 


83. 50 
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yerall 82 50 ſtärtſt a 15 gemacht 








iehung denjenigen 













ſche Bacſtay Don 
quitted mit 


& 20 


Di 


Einige Zu— 
Schlußtheil 


ſtratsperſon heftig herum. 
ſchauer, die nicht um den 
der Vorſtellung kommen wollten, klet— 
terten auf Die Bühne und trafen An 


ftalten für einen befchleunigten Ab 


3” 
ca 


acna des Goodrih. Che es zu Thät 
Itchfeiten fam, erfchten inbellen eine 
itarte Abtheilung Polizei auf Dem 


Schauplag und hielt den bedrohten 
Landestrieden aufrecht. Mott erklärte 
jih dann bereit, ein Mbfommen mit 
Goodrich zu treffen, benußte aber jtatt 
deflen den Waffenitillftand, um den 
\nhalt der Iheaterfafle in Sicherheit 
zu bringen. Goodrih hat dann die 
Vorftellung doch abgefchioffen und zur 
Sicherung der —— ſeiner Klien— 
tin auf alles bewegliche Eigenthum in 
dem Theater Beſchlag gelegt. 


— — 


* Der Prozeß gegen Wim. MeKay, 
den Mörder des Henry Polzin, endete 
vorgeſtern Abend mit der Verurthei— 
lung des Angeklagten zu zwanzigjähri— 
ger Zuchthausſtrafe. 

* Im Tremont Houſe haben ſich am 
Mittwoch die Illinoiſer Züchter von 
Rindern der holſteiniſch-frieſiſchenRaſſe 
zu einem Verein organiſirt, der ſich 


alljährlich gelegentlich der Staats⸗— 
Ausſtellung in Sprinafield verſam— 
meln wird. — 
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Konzert, Unternastung und Ball. 


| Der erft vor wenigen Wlonaten ge 
| gründete Schmädtfche Frauenverein 
von Chicago hält am nächiten Sonn- 
tage in Yondorfs Halle, Ecke North 
Abe. und N. Halſted Str., ſein erſtes 
öffentliches Vergnügen ab, beſtehend 
aus Konzert, nebſt Bühnenaufführung 
und Tanzkränzchen. Der Anfang iſt 
auf 3 Uhr Nachmiltags feſtgeſetzt wor 
den. Zu dieſer vielverſprechenden Feier 
haben die verſchiedenen ſchwäbiſchen 
zugeſagt, ſo 


Vereine ihre Mitwirkung 
daß ein durchſchlagender Erfolg außer 
Frage ſtehen dürfte, zumal für ein äu— 
ßerſt reichhaltiges Programm geſorgt 
worden iſt. Der feſtgebende Verei 
dem bereits nahezu 100 Mitglieder an— 
gehören, verfolgt in der Haupifache die- 
felben Tendenzen mie der große Schiva- 
benverein. Sn eriter Reihe foll er der 
Gefelligfett und dem Vergnügen nad) 
vaterländifcher Weife dienen; außer- 
dem jedoch jorgt er nad Kräften für 
die Unt terftügung jeiner Mitglieder in 
Noih, in Krankheits- und Sterbefäl- 
len. Der ftrebfame Verein hat die be- 
ſten Ausſichten, in nicht allzu ferner 
Zeit zu einem der größten und popu— 
lärſten Frauenbereine der Stadt zu 
werden. Derſelbe nimmt Frauen im 
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Alter von 18 bis 55 Kahren auf, doch 
joll der Vorftand nur aus Schwäbischen 
welche Tchmäbi= 
Icher Wöfunft find, beitehen. Die Bei: 
traasgebühren für das ganze Xahr be= 
tragen nur drei Dollars. 
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Verdiente Auszeichnung. 


Unter drei amerikaniſchen Litera— 
tur-Forſchern, welche zu Mitgliedern 
des Hunderter-Ausſchuſſes für die im 


nächſten Jahre zu Straßburg ſtattfin— 
dende große Feier des 150. Geburtsta— 
ges von Johann Wolfgang er er⸗ 
nannt worden ſind, befindet | ch auch 
Proſeſſor James Taſt Hatfiel don ber 
Northmeitern Univerfity in Evaniton. 
Die beiden anderen Vertreter amerifa- 
niicher Zehranitalten, melde mit ihm 
diefer Auszeichnung gewürdigt werden, 
find Brofeffor Horatio S. While von 
der Cornelle und Profeffor Kuno 
ranfe von der Harvard-Univerjität, 

Heute Abend wird Profeffor Hat- 
jield im Univerfityg Settlement, Nr. 
252 W. Chicago Xoe., vor dem Deut- 
ſchen Frauenklub einen Vortrag über 
ſeine Erlebniſſe während des letzten 
Krieges halten. Herr Hatfield iſt be— 
kanntlich bald nach Ausbruch des Krie— 
ges als freiwilliger Matroſe in die 
Bundes⸗ Marine eingetreten. 
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des Mädchens. Der Wahrfager öffnet 

jein ZJauberbuß und vrezitirt 

Sprud. Wenn nun 3. 8. 

burt3jahr des jungen Viannes 

bente eines beitimmten Eyclus und d 

Geburtsjahr des jungen Wlädchens das in Gedante Fingnzier (i 
fünfte —* lben Cyclus iſt, ſo zählt er Feiner Wohlthätigkeits-Soiree): „W 
für den jungen Mann von rechts, für wird jetzt daran kommen?“ Dame: 
das Mädchen von links fteben veip. „wei Stonlolationen bon Bisat“. — 
fünf Punkte ab und verfolgt dens Strich, J Finanzier: „Wie? Konſols ſollen ver 
der von — zu intien zu den Blumen | fauft werben?“ 


TE — 


7 


<y 


FETTE PTR 


führt. Di Bed utung Diejer —— u — 
iſt dann entid eidend. Aber die S 

he der Blumen genüat allein no ni Fin ar ohe es 5 Heilmittel, 
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„Abendpoſt⸗, Ehieage, Freitag, den 25. November 1898. 


fatalen Szenen im „Klub“ 
mußte! 

„sc vertraue Deinem Berfprechen,“ 
fogte der Alte. „Uber ich bedinne mir 
aus, daß Du mir eine ordentliche Lifte 
Deiner Schulden auffchreibft und zwar 
gleich morgen,“ 

„Das tft heute ſchon geſchehen, Papa. 
Du wirſt die Liſte für alle Fälle mor— 
gen erhalten.“ Berni mußte dabei an 
den Brief denken, den er heut an den 
Mann, vor dem er eben ſtand, geſchrie— 
ben hatte, ſür den Fall, daß er ihn le— 
bend nicht mehr wieder ſehen ſollte. 

„Was heißt das „für alle Fälle“? 
muckte der Alte ee auf. 

„Ich meine nur fo... morgen ganz 
—— Und ich mei ine, Papa, nun 
ich geftanden habe und Du mir verge- 
* haſt, laß mich Dich in alter unge— 
umarmen. Nicht 
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die ſonnenbeleuchteten Sandbänke hin 
zerſtreut ſind, darum wetteiſern, die 
Aufmerkſamteit des Reiſenden zu ſeſ— 
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Frau plauderte matt von diefem 
jenem mit jener 
Gleichgiltigteit lange franter X 


Familienzimmer zu 


vor dem Bet 


Bm bon der Möglichteit ihrer Ge- 


nd bieljagend | 


no, da Wiloheim | 
eing, aber er jand bald, daß ihm bie | 


ahnungsioje | 
und | 
ſchlecht — | 
Leute, die 
nur von einem Gedanken noch bewegt 


irgend ein Mitglied 
[ Erwähnung | 


bon | $ 


; lügfte, der Beforgten Dieje 
Meinung nicht vor ber Zeit zu | 


Seipräch Drach ee ‚paarmal ab. i 


e, ſich die Zü— 
die ihm 


ward nicht mü 
der. "Fran m, 
jungen Jahren jo viel 
nachher immer weniger geworden war. 
Nicht durch jei —* Schuld, du rfte er ſich 
ſagen und dazu, ihr dankbar 
und treu —— dem Her hing und daß 
er ſich mehr als in iehten Zeiten 
widmen — ... von morgen 
wenn er ſie wiederſähe. 

Und ſie ſa ja ſo zuverſichlich: 
wa) | Wiederjepen!” als er fie zum n 
ſchied küßte, ſo herzlich lüßte, als 
beim leidenden Zuſtande der Frau 
ſtattet war 


ernh 


aß er an 
zen 


ab, 


ale 


* 


in | 
geweien und | 


a | übe 
ihr 
| zu reden, Berni. 


| bait, 


Schon das büntie fie zu ar njtrengenpD. | 


Gie dat ihn, 
Das viele Reden regte jte auf 
zögerte ihr Einſchlaſen. 

Er danlite es ihr im — 
ſelbſt ihm Urlaub gab, denn d 
in ſeinem Gemüth war Tea mehr zı 
verhalten, Ex verficherie fich, daß ihm 
Furcht fremd wäre und daß ein Keder, 
auch mitten in Sejahr, in Gottes gnä- 
diger Hand jtünde; aber alle Fidern in 
ibm waren Doch bis zum Reihen ae: 
Ip. ınnt und ganz natürlichermweife jah 

v Alles, ‚mas er liebte, unter dem dro= 
en 9 eichen des Ablchieds für im 
mer. 

Das Schwerite Hand ihm noch bevor, 
Glüclicherweije hatte der Vater pr bit 
ihn zu fich befohlen, ehe er das $ 
verließe. Was mollte der bon m? 


und ber 


di 
* 
* 


us 


ſie nun allein zu laſſen. 





Der Alte hatte doch keine Witierung 


Klinifche Erfabrungen 
über den Gebrauch des 


Garlöbader Waffers. 


Brofeſſor Hlawazek hat durch kliniſche Erperis 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 
Haufe oder an der Quelle gebraucht, genau die näm⸗ 
liche Wirkung ausübt und ſeine Heilkraft durch den 
Export in keiner Weiſe einbüßt. In kaltem Zu— 
ſtande genommen, iſt die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur des Waſſers kann jedoch nach Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
von der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung iſt eins von den Haupterforderniſſen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlich durch die 
ſitzende Lebeusart verurſacht wurde. Angemeſſene 
Musteltyätigkeit fördert die Abionderung des Zers 
fegungsitoffes, der fiih an verfhiedenen Theile des 
Körpers infolge des vielen Sitens angelammelt. 
Bewegung, d. b. Spazierengebhen zc., jol aber mäßig 
und den Befinden des betreffenden Patienten an 
genieſſen fein. 

Man büte ih vor Nahahmungen. Das echte 
Wafler wird unter Auffiht der Stadt Carlsbad in 
Flajhen gefüllt; es trägt das Stadtjiegel und die 
Unterfdrift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 
Alle inige Agenten, Rew Vork, 
am Halſe jeder Flaſch 
Pampbiete frei zugefandt. 


bon dem ? 
rückhalten lief 
Vater nicht ... 
horſom ſchul F 


bald erfahren. 


rbereitete Zu 

nid * ich vom 
rer iom Jonit Ge: 
Tod das wird er ja 
anite er es ihm von Her: 
- gleichoiel warım — 
obre aufzufallen, 

ein mit ihm allein zu ber 
cm Mol 

timme dieſes liebevollen 
laben, ſich an ſeine Knie 
ihr nal zuſehe n, 

pamals als 


noch or 


nmal 
sw, Lit 


Hui 


lang 3 ver 


Stnale, der den Gede inten 
Ipäter der Jüngling, hätte 
nen, dieſem Fürſor 
fremd zu werden, aus 
und Genußſucht 

Auf dem Gange zu ih 
Verſuchungen zurück, di ihn je in die 
Ferne gelockt hatten. wenn er 
norgen noch athmete, ſo wolite er dem 
Leben, dazu ihn ſpäter Einfluß ber 
führt hatte, mit ſeſtem Willen entſagen, 
d kein andres Ziel in's Auge faſſen, 
als mie er eine zuverläjfige Stüße und 
ein mirdiger Nachfolger des Vaters 
Behring würde. 

Und ſeine Vorſätze waren " ſchön 
ind geſielen ihm ſo gut, a er der Zu— 
(verſicht wurde, ſie müßten auch Gu 
gefallen, und der ihm ſchon um ihrer 
willen das Leben und die Kraſt der 
Ausſührung gewähren. 

Heiterer, als er die Mutter verlaſſen 
hatte, trat er beim Vater ein; der 
empfing ihn nicht mit geivohnier 
Freundli Het, ER 


nicht, mie 
jalfen fon 
treulos 
eitel Gel 


> 


und 


dgier 


ger 


a 
in mies er alle 
DIE 

N 


cdein 


un 


Jder 
der 


ſtan 
hen den a Jung en nicht * ——— 
g ſah dieſer die alten Augen auf 
ſie —— et, über deren ſeſten Blick et 
e lange graue Haare aus den buſchi— 
Wimpern, wie drohende Fühler, 
rhingen. 


„Ich habe ein ernſtes Wort 


0 


gen 


mit Dir 
Dan hat mir’ 5 uner 

daß Du Schulden 
Du ſpielſt und mehr aufgehen 
Dir ER, oder ſagen wir, 
3 meine Div gevährten Mittel 
geltatten, daß Du Dich üppia in Be 
ſellſchaft herabe vbgetommener iriſtotraten 
und proſeſſioneller — ſtrieritter um 
treibſt, dar ein Niemand weniger pabt 
tüchtiger Kaufmann. Zuver— 
keit iſt Seele — — 
Und dieſe Zugend ! irſt bezei ich 
neter Sozietä * 

„Vater, ſ fehn mir's nach. Ein X seven 
uchelt auf feinem I Jege. Be- 
jallen din ich nicht. Glaub’ mir’z 
ſprach Bernhard, dem feine größere 
Straje werden fonnite, al in diefer für 
ihn ſo feierlichen und koſtbaren Stun 
de den Zorn ſeines Vaters über ſich er 
gehen zu laſſen und dabei zu fühlen, 
daß er ihn noch weit reichlicher ver— 
diente. 

„Du weißt, daß ich Dich lieb habe, 
> ich tenne Dein biäher underdorbe- 
nes Gemüth,“ fuhr diejer weiter, „Ich 
bin kein Freund überflüſſiger Worte. 
36 hoffe, daß dieſe wenigen genügen, 

Di) von der falfchen Bahn auf die 
richtige überzuführen, und daß es Dir 
heiliger Ermit ift, Die) nach wie vor 
meines Herzens wie meines Namens 
würdig zu erweiſen.“ 

„Ich ſchwör's Dir, bei Allem, was 
mir heilig it, thenerfier Vater, Du 
ſollſt ik, nie wieder mit Deinem dum- 
men Beint unzufrieden fein, Mir eleii 
bor meinem Betragen in dieſen letzten 
Monaten. Schente mir Dein Ver- 
‚rauen, ihenfe mir Deine Liebe wieder 
laß nichts Irennendes, nicht? Trü- 


beien zu get ragen, 
daß 
läßt, als 
Dir 


hi 


12 
ln 


18 > 

in ein 
fo 
u 


läſſie 


Die 


Rrei 


a1 


und 
bendes je wieder zwiichen uns treten. 
Nicht einen Gedanken! Sch bitte Dich!“ 

Bernhard war unlagbar froh, daß 
die Strajpredigt des Vaters ihn des 
graufamen Smanas entba ınd, den er in 
ben legten Stunden vor jei ner Familie 
ſich hatte auferlegen müſſen. Er konnte 
rückſichtslos ſeiner bewegten Seele 
Worte leidenſchaftlicher Erregung gön— 
nen. Der Vater ſchrieb ſie doch nur 
ſeiner Reue über dumme Streiche und 
überflüſſige Schulden zu, ohne ander— 
weit Argwohn und Verdacht au ſchö⸗ 


pien. Gott jet Dont, daf er von den 


Herz 


| Diejem 


| einmal ac 


| Erregung 


als frommer quter | 


„Komm her, Du ungeraihener Dale,‘ 
jagte Guftao Sebring, über 
des Surfchen gerührt, und breitete 
lachend die Arme aus. Bernhard fürs 
te fich Hürmiich on feine Brut, er küß— 


DIS 


| te die mageren Wangen und den graue 


und meinte fih aus an 
zuperläfitgen Herzen. 

„u, nu, warum denn gar jo be: 
mwegt? Sind denn Deine Schulden 
pon Jolcher Größe? Das wäre mir 


leid.” 

„Durhaus nicht, Papa. Sch bin 
nur jo froh, daß Du mir nicht mehr 
zürnſt. Sch bin jo alüdlich, dak ich 
Dich wieder habe und halte. Du fjollft 
feinen Tadel mehr an mir finden. Du 
jolft immer nur mit quten Gedanten 
an mich denten. Nicht wahr, Water, 
das wirft Du?“ 

„sh werde immer an Dich denken, 
wie Du’s verdienft, mein Junge — und 
wahrfcheinlich noch ein Bischen über 
Dein Berdienit, denn ich habe Dich 
lieb und werde Dich lieb behalten, fo: 
lang ich Denten werde. Des fer getroft!” 

Da jchloß Bernhard den Alten noch 
inz ſeſt in ſeine Arme und 
darin ſo lange, bis er ſeiner 
genug gethan hatte und Je— 
zu 


Stoppelbar 


hielt ihn 


nem wieder ein beruhigtes Geſicht 
eigen vermochte. 

Dann jaßen die Beiden noch über 
eine Stunde im Komior zufammen, 
tranten ein paar Glas Wein und rede- 
ten von Öegenwart und Zutunft. Der 
Bater 5 ti bor mit dem Sobne, 
und alle Ajpetten waren jest jo gün- 
tig, als fie vor einem Jahr noch zum 
nr ausaejehen ha Su: 

ad Behring ex nel allerhand Aus— 

jihten, alte Bläne, mit denen er fi 
jeit Su sten getre gen, NEE, darauf ihn 
der Scharjbiid Wildgeims gebradi 
Hatte, Un allen Jolte Berni, wenn er 
nach voliendeter Lehr- und Wanderzeit 
in des Waters Gejchäjt treten werde, 
tyeilnehmen. Bieles war feiner frijche- 
ven Kraft in’s Werf zu jeßen vorbe 
halten. 

Es that dem jungen Menfchen un 
jogbar wohl, von einer langen fernen 
Sufunft, die noch vor ihm lag, mit ei: 
ner Zuperjicht reden zu hören, als ob 
es jich von jeldft verjtünde, dah ihm 
noch viele viele Jahre zu leben be 
timmt wären. 

Er fonnte fih nicht futt 
vermochte fih nur jchwer von dem 
tbeuren Manne zu trennen, der heute jo 
ausnahmsweiſe mittbeilfam war. 

Dan merkte, daß auch ihm ein 
Stein bom Herzen fiel, mın der Ver- 

druß mit dem Soße beglichen mar, 
umd zmwiichen Beiden fein vormwurjspol 
ler Bedanie megr entjremdend weilte, 
Endlich verlangte Baier Gujtao doch 
beit und auc) Bernhard erinnerie 

er morgen hie ünſcht ſrüh 
bie. vei Stunden, ı 


= 
iſging. 


hatte es gu 


ten. 


hören, er 


u 


he 
Sein Wecker war 
WON 
Noch einmal Ihloß er den alten 
Darn an die Bruß. Dann lief er ei- 
tat aus der Stube, noch ehe Jenem 
die Wiederkehr der Rühruna aujfiel, 
und ganz eingehüllt in Kindesliebe und 
ute Vorſätze ging er den weiten Weg 
nah ‚einem Soldatenſtübchen in Die 
—— folgt.) 
ae 
höhere Tochter. 
(auf dem Markt): „Ich 
Sand, aber eine recht junge, 


— Die 
Hausfrau 
möchte eine 
böchitens fo alt wie ich! 


— 


2 Se 


Junge 


290 


licht 
glücklich! 


Wer kann es ſein mit 


Dyspepſie und 
ſchlechlem Magen? 


Wir ſind viel zu nachläſſig in 
Behandlung dieſer Leiden und 
wenn wir Dagegen etwas thun 
tft e8 gewöhntid) zu fpät. Weh: 
halb gebraudht man nidt ein 
einfaches und ficheres Seilmit: 
tel— 


Dr. Auguſt König's 


Hamburger Eropfen, 


welde das ganze Syiiem ändern 
und wohlthuend auf Den Magen 
einwirten. 
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Sohn Mm. 
Kohn M. Hatten, eine Dame von Yebanon, 
wandte Dieies EHE 
und ihre Erfahrung, in ihren eigenen Wor 
erzäblt, wird für Frauen äukerit intereilant je 
Fran Hatton Sagt: — Aa, ich babe Golden S 
angeivandt obne r Mannes 
babe ihn vollftändig aebeilt. 
Fr war ein fiarfer Trinfer, ein guter Mann, 
aber feit J in Tebte ich in Wiraf 
auer, Armuth un 1 
Frauen davon erzählen? 
dak eine Frau die Sadı 
en .. und 


Hatton. 


Frau 
Obio, wie oben beicht 


an, 
iMen meines 


nücht 
Furcht, Scham und Tr 
ſoll ich ande F 


ern, 
Wie ren 
nicht wunderbar, 
eigenen Hände zu neh 
lichenFluch des Hei 


dieſ 


daR Sie me 

fon, denn dann werden Ju 
arıner ! ( t, und fie werden ihr 
ner ebenyo retten, wie ich nıe 
dankt lounderbare N 
veg gefreuz j 
etwas thun 


wiſſen zu le 


zanz gleich, wie tief er 


die Ihrige, Frau John M 
Leban Ohio. 

— von anderen werd 
two die Ga 


von Selbftadtung au 


ſchlimmſten Fälle, 
ten Funken zgelöſcht zu haben 
ſchien. 
A 
Haine ſchicht an 
Probe dieſes Mittels 
von dem Riilmittel koſt 


Alle, 


koſt 


Mittels, wohl 


ſchlag, ebenfalls 


nach 


ibt hei ie 
I erleichtern 


Yebens 


Bilder vom ded River. 

Menige Ströme führen ihren Namen 
mit größerem Kecht, ala unjer Ked Ri- 
ver — Schreibt mit berechtigten Xolal 
ſtolz ein ſüdlicher Korreſppondent — 
denn es darf ſtark bezweiſelt werden, 
ob irgend ein anderer größerer Fluß in 
Amerika ein ſo herrliches helles Roth in 
feiner Strömung bat; übrigens i iſt auch 
ſein ſonſtiger zreichthum ein 
großer. 

Nicht zu jeder Tages 
das Roth in gleicher Weiſe hervor. 
Wenn die Morgenſonne auf dieſen 
Strom ſcheint t, ſei es in deſſen norma 

lem Zuſtande oder auch unmittelbar 
nach einem Steigen feiner Quellgemäf 

ler, Jo3 zeigt der Red River ein Tehr tie 
angengeld; im Schatten pervan- 
delt fich dafjelbe jedoch allemal in das 
ıhönfte Blutroth. Die Uferdänle dieſes 
Slufjes ader laflen, während die jchräg 
aufjalenden Strahlen der 

ober der ſpäten Abendſonne ſie 
ten, beinahe jede ecdenkliche Schatti 

tung bon Grün fehen, jomwie Farben— 
töne vom blaffeften Goldgelb bis zum 
tieſſten Orangefarbe, und alle dieſe 
ſerrlichen, glanzvollen Farben-Varia— 
tionen harmoniren wunderbar er ‚dem 
leuchtenden Goldroth des ‚10 

daß eine Geſammtwirkung 
wohl der Pinſel des Malers, cb 
die Feder annähernd zu beſchreiben 
vermag: zauberiſch ſchön mag man ſa— 
gen. 

Noch wundervoller faſt geſtaltet ſich 
die Wirkung in den Augenblicken, in 
denen die niederſinkende Abendſonne 
ſich dem Horizont nähert, unmittelbar 
über der glatten, von keinem Wellen— 
kräuſeln bewegten Waſſerſläche ſchwe— 
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Das 
1 ſann 
ji just 


| er das Gewehr feines 


zeit freilich tritt ſieg 


Zwei 
| andere 


bon Der 
zweier nach Ponza 
erzählt nach 


Eine grauſige Geſchichte 
mißglückten Flucht 
verſchickter Anarchiſten 
dem römiſchen „Avanti“ die „Frkf. 
Zig.“: Zwei Anarchiſten, die auf dem 
Verwaltungswege nachPonza verſchickt 
worden waren, Landi und Manfredi, 
hatten mit zwei Fiſchern die Flucht 
abgeredet. Die Fiſcher erboten ſich, 
beiden in einer Barke nach Terracina 
zu bringen. Am 25. Oktober ſchlichen 
fich die beiden “coatti” in eine Höhle 
am M ug die 15 Meter Tiefe und in 
ber Mlitie einen 6 bis 8 Meter tiefen 
Brunnen: hat, der aber troden liegi. 
Zum größten Erjtaunen der Flücht- 
linae erichienen die beiven Helfershelfer 
mit Gemwehren bewaffnet. Lnter dem 
Vorwande, daß die Barfe noch nicht 
bereit fei, ſchlug einer der Fiſcher vor, 
um die Zeit s Wartens zu kürzen, 
eine Art Wettichießen zu veranitalten, 
um feine Gefchielichkeit zu zeigen, und 
bat feinen Genoffen, ein Blatt an Die 
Wand zu heften, das als Siel dienen 
jollte. Der Anardiit Yandi ſprang 
aber — um das a zu —— 


die 


als er einen Schuß in den R iiden em 
pfing, ber ihn zu alle brachte, berart, 
daß er ir den Brunnen ftürzte. Zu 
aleicher Zeil empfing Manfredi einen 
Schuß in die Bruft. Sn der Verziweif 
fung jtürzte fich der Verwundete ins 
Meer, wurde aber wieder herauäge 
fifcht und in die Höhle geſchl eppt, wo 
er noch einen Schuß erhielt, trotz aller 
Betheuerungen, daß er fein Geld be- 
iibe, Jondern der Gen pi Landi. Die 
Unmenichen aber, die in der Stadt ge- 
hört halten, daß Die De eibe n Fl üchtlinge 
2500 Li — e beiäl Ben, ließen nicht ab und 
mißbe ındelten Dar ‚fredi, bis fie ihn 
glaubten. Dann warfen fie aud) 
ihn in den Br unne n. Darauf ließ ſich 
der Aeltere der Fiſcher an einem Seile 
in den Brunnen hinunter. Zur Vor— 
ſicht hielt er aber ſein Meſſer zwiſchen 
den Zähnen. Auf halbem Wege riß das 
Seil, und er ſtürzte auf die beiden Ver 
wundeten. Landi, der nur leicht ver— 
wundet war, warf ſich ſofort auf den 
Geſtürzten und nun begann ein un— 
heimlicher Kampf im Dunkeln. Mit 
einem ſchweren Stein ſchlug Landi auf 
den Räuber los, ſchließlich bemächtigte 
er ſich auch ſeines Meſſers und bear 
beitele ihn noch gründlicher. Unter 
deſſen ſtand der andere Räuber mit ge 
ladenem Gewehre am Brunnenrande. 
Um ihn zu beruhigen, nahm Landi alle 
ſeine Kräfte zuſammen, wickelte Uhr 
Geld in ſeine Weſte ein und warf 
Bündel hinauf. Der Räuber be 
jtich einen Mugendflid, dann iwari 
Sefährien in den 
Brunnen, Tandte vielem nod) er 
— nac ch und entfernte ſich ruhig in 
Meinung, die drei Verwundeten 
ae n bal J in der weltfernen Höhle 
ſterben los. Aber 


und er ſei 
idis 


baite nicht nit der © 
(\ Gewehr 


De r 
s 


tnmi 
1004 


und 


alle gu gen 
nergie Yan 
ergriff das 
des mil ihm unten 
taubers und De gan 
nnenwand zu floßen. 
—— {am er, zu 
d ſchleppte 
gleich er 
chit nen ui munbeten, Die 
aber nicht n * Geben davonkom 
men werden, ans Tageslicht fördert 
Stunden ſpäter war auch 
Fiſcher in den Händen der Po 
Landis an ii nicht 
ipieder 


lizei 

113el. 

bedeute 17 n e 
Wuhhrnir 


l D ind er 


du nl ig 


d bald 


hergeſtellt 


ſchön 


5; die | 


ver ee 


— — — 


- „sa, Gnäadtafte, 
iind Tropen, herrlich, aber 
mon reist fi) dort auf, verzehrend ift 
das Klima und die berzehrende Hibe!“ 

„ech, alfo eine wahrhaft fannidali 
ſche Hitze!!“ 


— — — — — 


> 2 
Die Trop 


None liegend. 
di 


Grſchree end. 


Pe Erkaltung, Auszehrung, 


od! Und alles dies inner— 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


! fälfigkeit. 


bend, und dann in der jpiegelgleichen | 


Flut) zu verfinien Scheint wie in einem 
weiten, biurotjy jchimmernden Feuer: 
ſchacht! Es darf kühnlich 
werden, daß dieſe Szenerie noch herr— 
licher iſt, als der ſchönſte Sonnenumter- 
gang auf dem Meere, wo es an de 
Wannigfaltigfeit der Umgebung ge- 
bricht. Die eigenartige Schönheit des 
leteren braucht darum doch nicht ver- 
tleinert zu werden, 


Eine Reife den Red River hinauf iſt 
auch fonft voll von verblüffenden Leber: 
tafehungen. 

Auf dem Weg nach Shreveport, we⸗ 
nigſtens innerhalb der erſtenf fünfzig 
Meilen von der Flußmündung aus 
trijjt man die wildejten und einjamften 
Szenerien an; dann aber fommen in 
bunter Ab wechs lung neben den einſa— 
men Flächen die lebhafteſten, dichtbe— 
völkerten Striche großartiger Baum= 
woll-Blaniagen; da und dort bringen 
viele fleine Geflügel- und Gemüje- 
Zandgüter noch mehr 1 elle in 


behauptet | 


Nabr aus reiner Wadı- 
Kommt dies nicht erem 

— * 

Selbſtnnorde 


venn die Chatfade von Toftoren jur 
den, md von Millionen, welche 


terben Dabin jedes 


Hale’s Honsy 
Horehound and Tarı 


als ein pofitives, unfeäldares und nie ver- | 


fagendes Präventiv-2Kittel gegen Die 


(Dame) behandelt. 


Anfanasiadien der Ausschrung | 


gebraudt Haben, beitätigt wird. 


Henn Sie Hufen veripüren, fich erkäftet 


haben oder den leijeiten Anflug von £ungen- | 


befäwerden haben, fpielen Sie nit mit 
Ihrem Leben, jondern nehmen Sie gleich) 


Hale’s Honey of Horeliound and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleichterung verfcharft 
und Sie rafdh Rurirt. 


Zu haben bei allen s Apothekern. 1 


| threr aromatiichen 
ı ausgedrücdte Zitrone 


| gibt. 
| Butgmitteln auf und hat por den häus 


; zug völliger 


| wie der Mann fich vorhin 
| brechen fünnen.“ 
| wird wohl auch nur fimuliren.“ 


| reäzeit dürfte vielen unferer 
‚ Mittheilung eines trefflichen 
| für Froßbeulen milltommen fein. Es 


| toffeln getocht worden find. D 


WORLDS | 


| 
Fitronen als Butmittel. | 


D ie biel gebrauchte Redensart, daß 
man ‘emand, deilen Dienit e man nicht 
mehr "braucht, wie eine „ausgepreßte 
Zitrone“ bei Seite wirft, hat inſofern 
feine Berechtiaung, als auch die „aus: 
geprebie” Zitrone noch recht nügliche 
Verivendung finden fann. Nur weni— 
ge Hausfrauen werden toilien, Daß Die 
Schale beraubte, 

ein vorzügliches 
Puhmittel für allerlei Metallgefäße ab— 
Sie nimmt es darin mit vielen 
fig verwandten Säuren noch den Vor— 
— 


— — — — — 


— Starles Stück. — — 
„Es iſt mir unerklärlich, Feldwebel, 
hat den Arm 
— Feldwebel: „Er 
Beim Anfang der kälteren Jah— 
Leſer die 

Mittels 
iſt dies das 


Waſſer, in welchem Kar 


oder Hände müſſen, ſo heiß man es 


ertragen kann, in dem Waſſer gebadet 
werden. 


Dies wird augenblicklich Lin— 
derung gewähren und das Aufbrechen 


der Wunden verhüten. 


* * 2 Sn U 


Geit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
tinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 


Kopfe, 
Nimm nur 


"FRESE'S” 
nit dem Namen 


* AUGUSTUS BARTH 
euf den: Wadet. 


PREIS 25 CTS. 


len Apo het en 


: 
H 
> 
5 
? 


mn 


- ÄLBARY — 


Wollt JIhr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Golbiüllung gemadt oder Hähne abiolut fhmerziod 
gezogen haben, jo müunt |hr nad einem zuverläfs 
figen Blat; gehen, too eö gemacht werben faın. 


Beſtes Gebiß Zähne 62,50 


KanſasCity St. Joe u. Leavenwo 


Unſere 56 Zahne ſind die beſten der Welt. 


228. Soldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn...... 
Goldfuͤllung 
Silberfüllung 
Eine Garantie für 10 Jahre mit ſeder 
Arbeit. 
Reine Berechnung Für Babnzıehen, jal3 Bühne beitent 
werden. Uıitiere Arbeit und uniere Preise 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejem PBlag gebalten. 


78 State Str,, über Kranz’ Candy Store, | ai 


Diien Abends bi 9; Onuntags 10 Bid 4 Uhr. 
Danten- Bedienung unmfrbw 


Brüde. 


Mein neu erfunde-⸗ 


nes Bruchband, von 


| det jind, ım 
ı MWillenichaft machtlos baftanbdeır. 


ang | Diunt erreicht, und den 
ie Fuße 


' Spreditunben: 


| Ede Sarrijon, 


| Chicago» 
üge 
| Kofal nadı Galesbı irg.. 


Fort Madiſe 
Stal⸗ Puntte 
| Sale 


| Alte dı urchfa hrenden Zitge veriafien den 


} | Nemo vlean 15 & 
und unjer ;j | 
€ 


Cine ne Volſchaſl der Hofluung 


| für Den müden Wanderer, der geiftig wie Far: 


perlid erichlafft iit. Nervenihwäde 
ein Xeiden, Deffen man fi 


ihämen muß. 
Zahlt Ihr 


jest die Strafe für Verlegung der 
Narurgeiege? Zerrüttete Nerven und 
geihwächter Körver bringen Mikerfolg im Ke: 
ben. Hit Eure Energie, Krajt und Xebhaftigfeit ges 
ihwunden ?_ Wühlt 
“ hr Eud ſo ſchwach 
abgeipannt und ner» 
vs, daß Ihr Eurer 
täglihden Beiäfti- 
gung und Gueren 
Pflichten des Yebens 
nicht nachgehen 
könnt? veidet Ihr an 
Schwindel. Bergeß⸗ 
lichkeit, Kopf- und 
Rückenſchmerzen, Nie⸗ 
deraeichlagenbeit, 
Angft vor drobender 
Getahr oder Gr.ftes- 
" abweienheit? Dieles 
alles find Anzeichen 
von Rerveuſchwä⸗— 
de. 


Merzweifelt nit! 


| Ben alles Yindere fehlidhlägt, foniultirt we 


entgeltlich den Wiener Spezialiiten 
im New Gra Medical Juititute, 


deiien Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begrüns 
ällen. ın weldden andere Männer ber 


Ehe es zu ipät ift— Seht Euch vor! 


| Eure vernachläfligte Krankheit oder jchlechte Behand» 
| tung bat totale Erihörfung oder den Tod ım Gefolge. 
! Würde es num mit vortheilhaft ſein 


wenn Shr die 
zum KHufuf jagt, ehe Ihr dieſes Sta— 
Wiener Spezialiitew fon» 
ſultirt, welcher Tauſende Andere geheilt hat und welcher 
anch Euch heilen kann. 
9--12, 2-5, 6-8; Mittwod: 9-18 
Eonıtags: 10-2, 


New Era Hedieal Institute, 


NEW ERA BLDG. jun8,bi,bw 
Salfted und Blue — Ave. 


Patentmedizinen 


DR... Voone. 


Deutidher Spezial: Arzt 
Ohren-, Hafen: und , 
Halsleiden. DBehandelt biejeiben gründlich 
u. ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos und 

nach unübertrefflichen neuen er Der 
hartnärigit te Najenfatarrh und Schwers 
hörigfeit wurde Furırt, 100 audere Aerzte 
erfolglos blieben. Aunjtlige Augeı. Brillen 
angepaßt. Unterfuchung uno Rath frei. 
Klınikt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis s Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags 8 bis 12 Vormittags 


fur Hugenz, 


Gijenvahns Fahrpläne, 
Burlington:Linie. 
Burlington= und QuincyEiiendbahn. Tel. 
3321 Main. Schlaimwagen und Tıdets in 211 

ur ıd Unns-Bahırhof, Canal und Adanıs 

Abfahrt Ar unft 
+ 8.0 2 6.109 
tr 8.30 8 
8.30 9 
"2.08 
*10.00 3 
"11.308 
"11.308 
11.308 


So. 
Glarf Str., 


Ittawa, Streator und ga Salle. 
Rochelle, Rockford u ud Forreiton.. 
Intaba, Denver Solo. Springs. . 
und Steofuf 
Illinois u. J 

sb u “. ad C D 

Giinto Moline, 

Ottawa ur reator 

Ster: na, Rocelle und Roctford 


206 
— 
‘© 

win 
** 


Stomto=iper 


u 


‚sort Worth. Dallas, Houiton..... 
Omaba, 6. Bluffs, Nebrasfa..... 
St. Paul und Mimteapolis. ...... 


8.30% 


KanſasCity, St. Joen. Leavenworth“ 10. 39 N 
; Omaba, Keofuf, Oninch...... 


.. 10.30 R 
f, Eolo....... "IO.SON 
Katiforna. ....*10.30N 
Deadivood, Hot Springs, ©. D... "10.3I0N 
Raul und Min teapolis EINEN 
Tüglih. Täglich, ausgenommen © 
genommen Samfrags. 


Tender, Grippie E 
Zult Yafe, Onden 


St. 


Illinois Zentral-Eijenbahn. 


Sentral-Bahr-« 
Die Zuge nah ben 
est koönnen nat Ausne hme des X. DO. Poftzuges) 
t dei ti >’. ©tr», Sude Parfs 
tation beitiegen werden. Etadt: 
SH Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Memphis Yintitedb 5.0 M "1.08 
e „u. HONR 11.508 
⁊ 9.10 N » 7.3808 
830 
2. 3)N 
TON 
1.35% 


d Bart Row. 


Sidet:c Office, 
* icchaehende 


Q 
{ Shatsmorth. 
En cago "Sa o & New Orl leang . 
u in & Ranfafee ; 


fämmtlichen deutichen | ! 


— Profefſoren 
lei, eingeführt in der 
deutichen Armee, 

zıı heilen das beite 

itzungen 
m Geſchaft, 
eren Sorten 


für rein jeden Bruch 
Dei "iprechungen, 
zität, Leine Unterbri 
{it frei. iyerner ale and 
Bandagen für Pabelbri er 
geibbinden r 


eine le 


Unter 


[uSs 
ſen dorräthta, 


N rp 3. ji 
An ım Sonntags offen bis 12 Hpr Damen 


werben don einer Dame bedie 


INSTITUTE, 
864 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der Fair, Derter Building 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erſahrene deutſche Sye- 
ıc Ehre. ihrgggıdenden | 
breden | 
Sarantie, | 
Frauen | 
ohne | 
von | 


talısten und betrachten es als er: 
Ditnienichen io ichnell al8 mögiich von ihren 
zu Heilen. Sie heilen qrimdlıch unter 
alte aeheimen Arankheiter der Männer 
Iciden und Menitrusationsitörungen 

Zperatiou, »autlranfheiten, Yolgen 
Sceiviibeiledung, verlorene Vannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Hlaife Operateuren, 
fule Detlung von Britchen. fireü 
Mode ukheiten) ꝛxc. Konſultirt uns bevor Ihr hei— 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
Privathoſpital. Franen werden vom Frauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies gus. 


9 . a gend bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
Ubr bio 


"ihtig für Männer u Frauen! 
Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ges 
je der dt, l 


Art, Syphilis, R 
iv. — Bandwari abgei 
e aufbören zu furiren, garantiren toir zit 
ir niıultation mündl. oder brieft 
u: 9 Morgens bis 9 Uhr Abends 
hzimmer. — Sprechen Sie in der 
Apothele v 
Gunradi’s Deutide Apothete, 
441 &. Zitate Str., Ede Per Court, Ghicago 


Genaue — 3 von — und — 


don Slaſern für alle Mangel der Sehtraft. Konfulti 
uns bezuglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
nenenüber Boit-Difice, 


N. w ATRY 
DIS Ymazlar 
Briuen und WUugengläjer eine @vejialität, 


Kodats, Gameras u; vhotvaranh. Material. 


enipfohs | 


if) Mor ipr 
Keine faticge ı% 


Canal 


beim größten deut . ® 
— Wo arte, 80 Fifth Ape⸗ 
in * qe und Bere | 
it jede le pofitine | 


| &ıtn Office: 


| Winneapo 


für radıe | 
8 Zumoren, Baricocele 


I New Morf 
— Stunden: 


| Zidet Offices, 


New den & Boiton Erpreb.... 


wi 

4 re N 
3 
Täglich. 


eeport Expreß.. 
reevort 
g Nacht nur bie Dubnque. 
augaenpınmen | Sonn ıtaqd 


LION 
1Täg- 


CHICAGO & ALTON- aan PASSENGER STATE 
Street sen Mauison and Adams Bts. 
Tıcket "oe, 101 Adams Btreer. 
s — . aTue.& Sat. bMon.& Fri.) Leave. | Arrive. 
uited. — 
acıtie \ tıbnled Kxprese ER 
aa Oli. Denver & California...... 
as City, Colorado & Utah —— 
& Louis Day Local ........ 


x.W EM 
ı 6.W PM 
11.30 Pid 
I 8.00 AM 
‚11.08 AM 
." 900 PM 
11.30 PM 
11.08 AM 
a % PM 
— .30 PM * 
30 PM 0: 0 AN 


: Eixpress’” Er — 
Neld re veci 


| dneio — WESTERN RL. 


“The ge Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, ve. und Harriion Straße 
"Zelep bon 2339 Main. 
Son niags. Abfahrt Ankunfi 
Zub uaue, (4 0.453 + OR 
sieph, Des" EWR ° 9308 
ION * 23 N 
"10-53 


*Zaglıd 


Kaniag Eit 
Mornes, P I an . 
Sycamore und Byron Cal anne. "3.1u% 


Ehicags & Eric: —— — 


N zit tmie 
Er U2E. er rt 


7 Dearboru:& 


torumm Dotel and 
Polhu Teorborn. 
Abſahrt. Aukunft. 

Marion Lofal......77:08 FAN 

KemMorf& Bolton WR °5.00N 
DUMM uenereunrrnnn BON DEREN 
— ION 


Nameitown 
Nocheſter Accomodation . 10 9 
83 
g 1.368 
Hude 
Trarborn Eratıem. 
trage und Yun: torsum, 
Untunfe 
"12.0 IR. 
Re WM. 


MONON ROVTE-?T 
222 wlart 
en ich. 
Anbianapplıd u. Cincımi 
Waihrion, Balt., DDiL., ? 
Rajayette und vo 


a j 3:0 38 
ad anapalis u. Cincinnatz 5: N. 
* Täalid. + Spnniaa ausg nr Sonntag, 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago was 
@t. Louis:&iienbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Ste. & Paciflc Ape 
Ale Züge täglich. Abf. Au 
nu = 3 
New Dort & Boston Erpreß-.enen one LEER 4.45 
New Yort & Boſton Expreß 10.15 N 7.559 
Fur Raten und Schlafwa gen· Attomm odation ſprech 
vor ober adreſſirt: Henry Thorne, Ticket⸗ bu. 213 
Adans Str.. Gbicauo, Su Telepbon Mai: 


Baͤltimare & Ohlo. 
Bahnhof: Grand gentrel Dalauier-Station; Gtade · 
Ofiice: 193 Clart Str, 
Reine ze { Kabrpreiie veflangt auf 
den 9. & D. Limited Birgen. 
New Dort und Waihınaton Deitis 
Buleb Erpr 
New im Dort ie ington und Pins, 
ibule 
eiHburg Kin Wbeeling und 


— * 
. 


Abtabzt 
058 
*30R 
1.0 


Antund 
2.08 
10.09 
‚1.88 





—— — — = = nenne 


Boltbeftenungen werden — aue ge tahrt. er. 
Muitera verjandt auf Berlangen, Storrc: Ruffiihe 6 € isoreh 
fpondenzen jorgiältig beantwortet. Berge 


Männer-Beinkleider. 


infte Worfted Weinfleider für 


ö i { ı a * — a DR Fa Be e — Sa er 
Eingang ar am 8 Ba) Bm 18 — 7 a Ga 


— Tracy, einer ene zliſchen Werft beſtellte und nad I ee ee 
Kanııd I I euen? wi mo 


en nn y a \& Win nt = ‚ - . N 4 3 * 1 I sl E — * IT * * e 
— EREN IN 1883 dei Id een des Vi zeadmirtals Matarow und Ticket— > r — — u: ar 9 AaNy F 43 "ad ei A m * i Ce diichiten Muftern der Satjon jehr 
AR avH 5 ; f Ka fi —J a * — 


Ir 72 NG ebaut Rieieneizbreeher it am 29. IK = ——— W 35 — diſch werth 2248 
NDR 2 570 ot vn Sic} gelaufen. St ie Si. verfanft zu werden . Stativ, 52.65 
937-945’% IR; I RILKAUKEE AN — hielt nach dem | nenn 


BARG. AINS * —— 
für Samſtag! —— —— 


are 1 
nme ım Winiert Dus 


Jackets und Cabes für © amen. nach Kronſtadt und Betersburg 


tut Lumen, 


Der von ber ruffiichen Neaierung bei 


$1.50 


BE. 


, wenn Shr von uns Kleider Fauft, Ihr von den $ jondern direft vom Sabrifanten zum Kon- 
Y wir uniern Numden immer bieten, haben wir, ur für Santtag, an vielen Artikeln eine Preis-H rabſetzung von 25 bis 33 Krozent vorgenommen. 
| weiter Jloor—nördlid). 


( 
—— —— 


zu halten und im Sommer eine lange 


BADER: 5 | Senukung des Seeweges nach Sib 


4.98 | 


* 


dieſem großen 


n Kleider werden 


1 I: lohtoyr v .) 4 
zu ermoglichen. Su leßterem Ibbece 
wird der „Jermack“ im Kariſchen 


koſtenfrei ausgebeſſert 
bets } Ilepr + .* * 


onirt meiden, Das augen 


chwierigſten Theil des 


* 


*2.98 


> € für er 


Damen Zacguics 
nad LWrappers. 


> - Ran 


5 bildet, AuBeroen 


Nojien, DaB Der 


— 
7 


Det 


— — — — — 
—— a ER Er 


— — — 


* 


C 3 | 
ei 1 € di 


zuzw anven. 
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—— 
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Et a A 


'48t | 


“ — 
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— —* 


ne 
t 
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150 
' rollt RE 
2Bir verfaujen Dart, Zdhaiiner & Marz Eisbrecher — a J Krager we Gi) >antitang © reis } ' : 4 — 

wie der. Er Ä U j — 1. FR für niger r Samſtags Spezial-Preis iſt nur 


— 


* > * R sd > an F GER en = | i dl vere leber her ı inner aus zeavers, Met ons und Coverts ge ne ht rm } ö fi 9 * 
612 oo j «a ı II ZUBUUL B * ae FAN ill Bi —— mr a ö IR ; a e Le Ve; j 30% — 5* inn 180 irte Material — in —— C tford 


„STAR 


he Kanten, 
315 koſten ſollten, 
DL.‘ HEN ge a ! ’ AD 
Män- | u it bei faum 300 Zub Yänge an g Seine NMebersicher für Männer 6 Saiſor ok —9 — * mit reinwollenem Worſted gefüttert — 


νσ 


— V „de: 
1 m > 
— *5.98— 


| Kleinigfeit ı von 


EMERSIENR 


un 51.68 E AR m 
= 1. * ET n- Nadeſchny“ Dei jeiner — 


I year de + ahar 
1 Si 48 0 n DD rigen Winte I on 


und im Finniſchen Meerbuſen 


i etnander ge epreßte Eis: välle DON 
ie “SL uber ZU zuB Stärke durchſchnitt, wird 
hr NoYrt vry ng 2 44 nm up 

von dem „Jermäck“ erwaärtet, daß er 


namen 


aeın. f 
Anz Mal-r = } 21444 M LS rlcorr 
* ‚Dit das Bolareis bewältigt. Nach Nanjenz 


—ñ— — 


Grjagrungen erreichen die Eiswälle in | B R er 2 * —B 


ee e AR. " Fee. —57 60 
er, mi c den arttijchen Gebieten ſel iten * Höl Je Hoher: ul 3 end ) —— iſß In i R 15904660 i 4 he — 
Ber Ma Floor— 41 an FR ‚we Floor— 
ru geil ji L U _ ee | Bü — 


en 
ſchul rıy 


Beltzeug, bon & 25 Fuß, ein Drittel der Ober— 
I ij 


Sotton Bett-Blo £ 


ae ci lache des ‘Bolarmeeres tji cieftei und 
Bi — ae 4* zudem wird die Stärte des Polareiſes 
2.25 fehr fei ett-Gomforters, mit Silfaliı — 
Sateen überzoge it beſter weißer im Sommer durch Au fthauen, Riſſe 
Watte gefüllt RT * 
er und innere Stanäle jedr gemindert. 
pen, sı Er Bewährt ſich der erſte Rieſeneisbre 
nt i k sa i . . . . . 
81.50 grobe 8 tt⸗Decken, in hübſchen Entwür— * chet, dann wird es nicht lange dauern, 
fen, mit oder ohne Franien, für.ooo.o.ae Mußlond * 
Rugs. daß Rußland ei inen 5! weiten ver artigen 
1.50 Wilton Rugs, Gröbe 27%X54 Soll, jet ORE Eisbrecher in Arbeit gibt, worauf dann 
hübſche Muſter, für oo‘ u N on Marf a2 * 
Hoſenträger. nach dein Matarow'ſchen Vorſchlag die 
Se elaſtiſche Web Croß Bad Hofenträger für Min: | & rſorſchung J des Nordpols mittels Eis— 
ner, mit Unterhoſen-Halter und Mohair— 2 Lo, e — 
lät brecher vor geben tann. Er hatte 
ies. urſprünglich für DI > Zwecke einen Eis 
25c ganzfeidene String Ties für Herren, mit 10c —— 30 
in verſchiedenen Schamtungen, ia“ ored er von 20,000 Pferdekräften DDT 
Ringe. geſchlagen, kam aber fpäler zu der Ein 
1.00 mafiiv goldene Ringe für Dame sicht e — a 
) Stein GEinfas, fi , ſicht, daß 3 J wei Eisbrecher von ie 10,0% U) 
‚ Pferdekräft * ter einander verkop 
Japar — 53 


Van Rus kirks Sozodo — > pelt, —— 
Coldates Rafirfeife, pai ra Etüd. nördlichen | 
Haud chuhe und Mittens. ser ae 2 
— * ſind 720 Seemeilen, und auf Grund 
der Berechnungen über die durchſchnitt TERN en —— par 
5 2 . 4 6 * "en > i - —— ua 4 ». ur 
liche Geſchwind L igke eilt, bie ein Eisbrecher . si a 2 ’ — LET: > 450 AAN ABM , ? % 54 Bet 10 e u Pferd F Wagren. 
von der Stärke des „Jermack“ in der —4 Eu 5. Terre au 
, Sr: % i 
En Cistegion erreicht, tommt Mataroiv . — * 
— i dohr At. zu dem Ergebniß, daß der Nordpol mit 
ricte Nitts 
Hilfe von Sishrechern in zwölf Zagen 
| erreicht werden fann, 


ee 
ee fl Stare Die älteſte Deutihe Schule in Chile. 


a Bar Hot Eine ber ältejten Städte in der Re— 


FR Schuhe. publit Ehile ift Oforno an einem Ne: 
‚0 Serien Clotb Hausjlipperd f. Damen, fließ (ng ——— a ae 
gefüttert, echte Vederjohlen und Counter, Ist benfl übchen des Rio Bueno in der ſüd⸗ 
alle Größen, zu _ lichjten Provinz Xlanquihue; fie wurde 
S deutſche Kalbleder Schr Eongrebichu — i en : 
für Männer — Facon lides dr > 00 bon dem Spe mier de Mendoze mm 
u üngtinge, | Jahre 1558 5 gegründet. Für dieſeStadt 
Coin Tor, jolide lederne en un dr | Hi eien A ı eutiche Fi 
en De Meere - | bie Injän ge der deutſchen Ein 
wanderung in das Jahr 1849, und 


65e Beaver Top Knopfſchuhe fü DM — 
ſchon fünf Jahre ſpäter wurde dort 8 sn . 1 * N | a — 


| 
F 


Y a J 


— — 





F eine deutſche Schule eröffnet, die erſte Bücher-Einkarf. eo; . 
Barme Sandfhuhe. | in Chile und bie zweitältefte in ganz = * Tabadck und Cigarren. 

81.0 flichgefütterte Gin — da damals nur eine äl— ——— presunge: 

— — tere deutſche Schule beſtand, nämlich ee — 

die 1843 gegründete Gemeindeſchule in tra Dedblatt — eine der 

a — Aires, Einige deutſche Ein— 1 2 30 8 = Sie hi —61 90€ beften dc Bigarren im 
Sandſchuhe a gleichzeitig den beutjchen Schulverein | EI vände jene verisienen, in Glotb, Kalblever po: | send VPhotoaraphiide Athletiſßche che seite i * 
Möbe Fi ae . und die deutſche Schule, welch letztere J ii Tri A pähl Juuue 2 — ER — — xloor⸗nbr »aupt⸗ Floor⸗nordlich. 46 Battle ig Bing — 4 J 
tan 84. 45 durch freiwillige Beiträge der Vereins= | U — * ————— EEE — — Zochſ⸗ „en Long File 5 ae 30; KM 
mitglieder unterhalten werden follte. | ga 8 — | NE Das Roronasfa: ) L — —⸗ J TEE 
1873 wurde der deutſche Schulverein bei ä — iel. Wade« ME * — — 
von der chileniſchen Regierung als *81. 25 BD. 34e 
„Deutjches Inſtitut“ beſtätigt; als ſen Jhe <sinten msn uns Un 6, na verjeben, Time, dub 9) YTTN A 4 & Eyre Zabrıl tontav unter ring Fine Gut Soldier Boy —2-Ung. 
| * J— 2.2 Zweck wurde bingeftellt „die Förbe- | 4 um Ir Gru utirtes geibı ) — d Snap Shot \ wert $1.50 J 36e Padet — 28e 
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Wenn Sie ein Anregungd: oder Starkungd⸗ 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauden, — und wer thut Das 
nicht? — fo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iren and Wine. 


Pints 70%, DOuarts 81.25. 

63 ftcht Hoch Über den viel angezeigten Quadialbers 
Miſchungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
in der Nußſchale. Eine Flaſche hat bereits gute Er— 
gebrifle. Sie lönnen fi darauf verlaflen. Wir ga> 
rantiren dafür. E83 verbeifert den Appetit und Die 
Verdauung, bejeitigt Unverdaulichkeit, ftärft Gehirn, 
Rerven und Muskeln und zaubert Die Rogen wieder 
auf Ihre Wangen. Dan büte ib vor Nahahmungen 
und glaube ht den VMarftichreiern, wenn fi 

baupten, fie hätten etwas eben io Gutes. 3 gib 
niüts eben jo Gute. Wenn es nit in Ihrer Wpos 
thete vorräthig it, wird e& fi lohnen, Abre Urzs 
neien zu faufen in Tip, mifemoll 


AREAD’S DRUG STORE, 


Madison $tr., Ecke Fifih Ave. 
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den Klaffen. Nach einer M — 
* Direktors Pflanz in der „Deut— 
ſchen Zeitſchrift für ausländiſches Un— 
terrichtsweſen“ entſpricht der Lehrblan 
demjenigen einer preußiſchen Mittel— 
ſchule mit Spaniſch als fremder Spra— 
che. Der Unterricht wird in deutſcher 
Sprache ertheilt, nur die Geographie 
und Geſchichte von Chile und dasSpa— 
niſche in ſpaniſcher Sprache und von 
einem chileniſchen Lehrer. Auch die 

übrigen Lehrer müſſen das Spaniſche 
——— da ein Zehntel der Kin- 


| der, das entweder von chilenifchen EI 


ern oder aus Mifch-Ehen at, 
beim Eintritt in die Schule nur Spa- 
niich versteht. Die Fortfchritte in den 
einzelnen Unterricht33mweiaen find au 
Berordentlich aünftige. Der Direktor 
der Anftalt unterrichtet folche Knaben, 
die jpäter ein Staatliches Cnceum zu be- 
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ſuchen gedenken, privatim in Engliſch, 


Franzöſiſch und Mathematik, ſodaß 
die Zöglinge nur noch vier Jahre bis 
zur Reifeprüfung für die Univerſität 
im Lyceum zu verbleiben haben. Die 
Stadt Oſorno zählt jetzt etwa 1700 
Einwohner, darunter 6⸗ bis 700 
Deutſche. 
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Die Haffkineſche Impfung gegen 
Peſt ſcheint in Indien Erfolge zu er 
zielen. In der Gemeinde der Khoja 
Präſidentſchaft Bombay) wurde, nach— 
dem das Haupt der Gemeinde mit gu— 
tem Beiſpiel vorangegangen war und 
ſich der er unterzogen hate 
te, eine Smpfanftalt errichtet, mo in der 
Zeit von Dezember v. *8 bis zum April 
d. J. 5000 Eingebore ne geimpft murs 
den, abgejehen von 184 Perfonen, die 
an anderen Stellen der Impfung unter- 
morfen wurden. Won den 9000 unges 
im * Perſonen der Gemeinde ſtarben 
— nd Diejer Monate 77 an der Beit 

ınd 9 an andern Krankheiten; von 
* 5484 Geimpften dagegen ftarben 
3 an der Belt und 4 an andern Aranf: 
beiten mährend derjelben Zeit. Dies 
find die günjtigften Eragebniffe, die die 
Anwendung des Haffline’fchen Ge- 
rums biöher irgendwo erzielt hat. E3 
zeiat ich ein Unterfchied von 89 Pros 
zent der Todesfälle an Beit zu gunſten 
der geimpften Perfonen und von 73 
Brozent der Todesfälle aus andern 
Urfachen. Haffekine jelbft glaubt fich 
jet zu der Behauptung berechtigt, daß 
fein Impfitoff nit nur einen Sanb 
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| um ın Bomf 
| veröffentlicht werden. 


Der geimpften onen gegen 
dere Kr anfheiten sünftig beeinfluſſe. 


Zu weiterm Beweiſe dieſer Behaup 
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rial in dem Unterſuchungslaboratori— 
ad) vor und jo demnächit 
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Wie die Reblaus nach Oeſterreich 


tau. 
Die — — AUER Fälle 


| Erfranfungen in Wien dırrd 

| gezüchtete Bazillen ruft die Erinnerung 
an einen ähnlichen folgenfchmeren Fall 
ı mach, ber ebenfalls durch Mangel an 


Vorausſicht öſterreichiſcher Fachleute 


entſtand. Als in den ſiebziger Jahren 
die aus Amerika ſtammende Reblaus 


die Weingärlen Fr anfreichs zu ver— 
wüſten begann, ſandte au ch die öſter— 
reichtiche Regierung, beiorat um das 


Schidial des blühenden heimischen 


| Weinbaues, Fachleute in die vom Lebel 


betroffenen Gegenden zum Studium 
der neuen Krankheit. Dieſe brachten 
bon bort angefiecdte Weinftöce mit, um 
bie Entmwidelungsftufen bes gefährli- 
gen ei au Haufe mit aller 
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dien wurde 
Yohe Mauern un 
chloſſen und 


* 24 anf ne - 
üchtet. Vorſichsmaßrege waren ge— 


ein 


Arbeiter an ihren 


die Brut nicht ber= 
Zwei Jahr ce jpäter war ! 
Des erſuchsga rtens 
3 befallen. und bon 
tedung weiter. Viele Mil 
van nVolts vermöger n wur— 
en vernichtet, ıD Hunde ‚rttaufe Ö 
on Weinbauern berloren | ihre 
nge ude Beſchäfligung. 
hrten hatien — 
en bielen Ummandlu ingsftufen 
tchlaus eine auch Flügel & 
beren Hilfe fie iiber Mauern und 6 
n hinweg die Umgebung bein — 
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Drogiiten. — „Für mietel 
Inſektenpulver, Kleiner?“ — 


„Für Vatern, Muttern und mich.“ 


— Seuizer — ÜEhemann (ein von 


ı feiner Frau gemalies Stillleben be— 


trachtend): „Ach, wenn m nur das 
auch lochen lönnte!“ 
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8100 Einkauf — 
s10 Anzah⸗ 
lung, 

35 per Monat 


Größere Beträge— MW 
dellos ſb ſpezielle, Euch 
Berzi rum paſſende Be⸗ 
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chnigt und hochfe 
ſchön übker A dingungen. 
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